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1 Gent. 


—— — 


Rooſevelt im Sattel! 


Größter republikaniſcher Sieg ſeit zweiund 


dreißig Jahren! 


343 gegen 133 Elektoral-Stimmen. 


Demokraten haben nur den Süden für Nationgl- 
Girket Tirher, 


Sie fiegen aber bei der Gouverneurswahl in Mafjachufett3 und wahr- 
iheinlih in Mifjonri und Kolorado, — Nebrasta-Staatswahl 
zweifelhaft. — Nhode Island knapp republikaniſch. — Die Rooſe— 
velt-Mehrheiten im Weiten mid Nordweſten. —Staat New ori 
gibt Rooſevelt etwa 170,000 Pluralität. — Das Debs-Votum. — 
Kongreßhaus mag republikaniſche Mehrheit von 100 haben. 


Waſhington, D. K., 9. Novp. 


Die Macht liegt, dasſelbe nicht zu verſcher— 


geſtrigen Wahlen ergaben den größten zen. 


republikaniſchen Sieg ſeit der Grant— 
Wahl von 1872. 

Präſident Rooſevelt wird 
ſcheinlich 325 Elektoral-Stimmen ha— 
ben. Es mögen vielleicht noch die 18 
Elektoral-Stimmen von Miſſouri hin— 
zukommen, — und es mögen vielleicht 
noch die 7 Wahlmänner-Stimmen von 
Weſt-Virginien abgezogen werden 


wahr⸗ 


müſſen, wenn das vollſtändige Ergeb⸗ 


niß der Zählung bekannt iſt. Beide 
Hauptquartiere beanſpruchen noch den 
Sieg in Miſſouri. Die Republikaner 
daſelbſt ſagen, ſie hätten Walbridge 
als Gouverneur mit 2000 bis 4000 
Stimmen Mehrheit durchgebracht und 
außerdem den Staat für Rooſevelt 
mit etwa 20,000 Mehrheit 
Doch ſcheinen die demokratiſchen Sie— 


erobert. 


„Am 4. März ıı. %. werde ih 33 
Ssahre gedient haben, und diefe 33 
Kahre bilden meinen erjten Termin. 
Der weile Brauch, welcher den Bräji- 
denten auf zmei Umtstermine be- 
Ihrantt, gilt dem Wefen, und nicht 
der Form, und unter feinen 
Umſtänden werde ich wieder 
Kandidat ſein oder eine weitere Nomi— 
nation annehmen.“ 

Der demokratiſche Präſidentſchafts— 
Kandidat Parker ſandte, als das 
Wahl-⸗-Ergebniß in der Hauptſache be— 
kannt war, ein Glückwunſch-Tele— 
gramm an Präſident Rooſevelt, und 
dieſer erwiderte dankend. Noch mehr 
Artigkeiten wurden ausgetauſcht. 

Heute traf folgendes Kabel - Tele- 


| granım vom beutfchen Kaifer ein: 


ges-Anfprüche in Miffouri begründes 
ter zu fein, und die Erwählung des | 


demofratifchen 
ten Folf 
Verfolger?) wird ziemlich allgemein 
zugeftanden. Aus MWejt-Virginien 


Gouverneursfandidas | 
(des vielgenannten Budler-⸗ 


„Neues Palais, 9. Nov. 
Präſident Rooſevelt, Ver. Staaten, 
Waſhington. 

aufrichtigſten 


— 
Die 


Glückwünſche! 


Möge der Himmel Ihnen Gedeihen 


laufen die Berichte nur langſam ein; 
aber allen Anzeichen nach haben dort 
die Republikaner geſiegk, wenigſtens | 


ihr nationaler Wahlzettel. 
(Im Sabre 1900 hatte MeKinley 
2923 Glettoral = Stimmen erhalten. 
Broan 155.) 
Für den Konareh haben die Repub- 
Yifaner anfcheinend mindeitens 230, 
die Demofraten 138 


durchgebradt. Von 18 


find derzeit durch Demofraten, und 7 
durch Republifaner vertreten. 


berficht des Präfidenifchafts = 


| 
{ 
| 


I 


geben! Möge Ihre gute Verwaltung 
für das amerifanifche Volt glücklich 
und mohljtandbringend fein!“ (Der 
tete "Si fourde in Tateinijcher 
Sprade gejandt.) 
Os. Wilhelm, I R.“ 

Mafhington, D. K., 9. Nov. Präſi⸗ 
dent Rooſebelt wird ganz von Glück— 
wünſchen überſchwemmt, — telegra= 


| phifchen, fchriftlichen und mündlichen! 


! J 5 F 43 

— Tauſende von Telegrammen ſind ſchon 
Diſtri 
Diſtrikten lange nicht nach; 4 Telegraphiften wer- 


fteht das Nefultat noch aus; 11 ıefer yon im Weiken Haus damit aus- 


eingetroffen, und die Fluth läßt no 


Ihließlich in Vefchäftigung gehalten. 


. | &3 wird dem Bräfidenten und feinen 
Folgendes ift eine tabellarifche Les _ 


Wahl: | 


männer = Votums, jo genau, iwie fie | 


fi zur Stunde geben läßt, nebit den 
betreffenden Mebrheiten. 


Für Rooſevelt und Fairbanks. 


Eleltoren⸗ 


Abgeſchãtzte 
Zahl. 


Pluralität. 
10,000 
50,000 

8000 
5,000 
25,000 
SILEnDES „nase 0,000 
AnDiänt „ooccsennee 18000 
BDE are 140,000 
BO ee 100,000 
Maine 37,000 
Marhland 2280 
Maſſachuſetts ....... 80,000 
Michigan 142,000 
Minnefota „22... ... 100,000 
Montana 2,000 
New Jerſey. ......... 50,000 
Nebraska 40,000 
New Hampihire...... 20,000 
Nevara (Mehrheit nicht 
mitgetheilt) .....- - 
New Port 
Nord = Dakota 
Ohio 
Oregon 
Pennſylvanien .. 
Rhode Island....... 
Süd⸗Dakota....... 
EEE 
Vermont ... 
Meft = Virginien...s 
Waſhington 
TBistonlin „cm... » 
Wyoming 


Kolorado 5 
Kalifornien 10 
Konnettifut ...... 7 
Delaware 

Idaho 


—2 we LO 


es 
= 
— 


25,000 
154,000 
40,000 

„u. 390,000 
9,000 
50,000 
8,000 
30,000 
54 00 
30,000 
60,000 
10,000 


tz 


w 


ww 


Zufammen...unesoesenonnencn. 325 


Für Parfer und Dapız. 
PNiuralität. 
Abarichägte 
75,000 
40,000 
18,000 
45,000 
10,000 
35,000 
50,000 
35,000 


Zahl. 

Elektoren⸗ 
Alabama 11 
Arkanſas 
Florida. 
Georgia . 
Kentudy 
Louijiana 
ARINIMIDPL » ++ 0a. .>» 
— anne 
Nord = Karolina..... 50,000 
Süd = Rarolina...... 25,000 
Tenneflee 25,000 
Texas 100,000 


Virginien 


Zujammen....-rzers0s.- 


Präfident Roofevelt gab geftern 
Abenh, al das MWahl-Refultat nicht 
mehr zweifelhaft war, folgende Erflä- 
rung auß: 

„Ich empfinde tief die Ehre, welche 
mir da3 amerifanifche Volk eriiejen 
hat, indem e3 folderart jein Der: 
trauen ausfpradh in Das, mas ich ge= 
than und mas ich zu thun berfucht 
babe. ch würbige voll und ganz bie 
feierliche Werantwortlichkeit, welche 
diefes Wertrauen mir auferlegt, und 
ich werde Alles thun, mas in meiner 


kaniſche Nationalausſchuß 


Sekretär phyſiſch unmöglich ſein, alle 

dieſe Botſchaften zu beantworten. 
New VPYork, 9. Nov. republi— 

geht jetzt 


Der 


ſogar ſo weit, 343 Elektoren-Stim— 
men für Rooſevelt zu beanſpruchen, — 
was eine Mehrheit von 210 wäre! 


Die Volksſtimmen-Mehrheit Roo— 


ſevelt's über Parker wird auf etwas 


über 1,300,000 gefthäßt, während vor 


| vier Jahren MeKinley eine jolde von 


| 
| 


849,790 Stimmen über Bryan erhal: 
ten hatte. 


Die Republikaner haben im nächiten 
Kongref = Haus mindeitens 233 
Abgeordnete , die Demofraten 141. 
Aber 12 Diftrikte ftehen noch immer 
aus; Diejelben dürften fich ungefähr 
gleichmäßig zmwifchen biefen beiden 
Parteien vertheilen. 

New York, 9. Nov. Um 2 Uhr 
Nachmittags wurde berichtet, daf für 
bed Kongreß - Haus 240 Re 
publifaner und 140 Demofraten ge= 
mählt find. Nur 3 Diftrikte ftehen 
noch aus. 

New Nor. 

New York, 9. Nov. Die neueften 
Berichte vom Glaat New Nor, in 
denen nur noch ivenige Diitrikte fehlen, 
ergeben eine Pluralität von 168,791 
Stimmen für Ropfevelt und Fair- 
banks und cine Pluralität von etwa 
74,000 für den republifanifchen Gou- 
berneursfandidaten Higgins. Rooſe— 
belt hat annähernd 206,000 Stimmen 
Pluralität außerhalb New Yorks, 
mährend PBarfer3 Pluralität in der 
Stadt weniger, al3 38,000 Stimmen 
beträgt. 

Vollſtändige Berichte von Brooklyn 
geben Roofeveit 113,404 Stimmen, 
Parker 111,599; Higgins (republita- 
nifjher Gouverneursfandidat) 106,- 
122, Herrid (demofratifcher Gouver- 
neursfandidat) 119,481. In Queens 
County erhielt NRoofevelt 14,116 
Stimmen, Parker 18,129, Higgins 
13,352, Herrid 18,756. 

Pennſylvanien. 

Philadelphia, 9. Nov. Die „übli— 
che“ republifanifche Mehrheit in Benn- 
Igloanien betrug diesmal (für NRoofe- 
belt) etwa 400,000 Stimmen! 

New ferfen. 

Trenton, 9. Nov. Ropfevelt hat in 
diefem Staat eine PBluralität von et- 
ma 60,000 Stimmen, der republita= 
nifhe Gouverneursfandidat Stokes 
mindejtens 40,000. ' 


Chicago, Mittwod, Den 9. November 1904. —5 Uhr: Ausgabe, 


Delaware. 

MWilmington, 9. Nov. Die Republi- 
faner haben in unferem Gtäätchen 
völlig gefiegt, und Wodids fann endlich 
erivarten, zum Bundesfenator gewählt 
zu erben. 

Maſſachuſetts. 

Boſton, 9. Nov. Vollſtändige Be— 
richte von allen Plätzen diejes € taa= 
te3, auögenommen bes kleinen „Zomn“ 
Gosnald, ergaben für NRoofevelt 257,- 
807 Stimmen, für Barfer 168,570. 
Roojevelts Pluralität: 89,237. 

Gosnald hatte im Jahr 1900 für 
MeRinleyg 19, und für Bryan 3 
Stimmen abgegeben. 

Bei der Goupderneursmahl 
aber fiegten, zum erjten Mal jeit 1892, 
die Demofraten. hr Kandidat für 
diefeg Amt, Douglas, erhielt 235,69. 
Stimmen, der NRepublifaner Bates 
(der jetige Gouverneur) nur 198,961. 
Douglas’ Pluralität: 36,530. 

Die Republikaner gewannen indeh 
1 Kongreßmann, 2 Senatoren und 
mehrere Mitglieder des Staat3-Abge- 
orbnetenhaufes und brachten mahr- 
fcheinlih den übrigen Theil bes 
Staats-Wahlzettels dur, einjchließ- 
Yich des Vize-Gouverneurs = Kandida= 
ten Eurti3 Guild jr. 

New Hampfhire. 

Concord, 9. Nov. Der Republifa- 
ner MecLane wurde mit etwa 15,000 
Stimmen Pluralität über den Demo- 
fraten Hollis zum Öcupverneur ge— 
wählt. Noofevelts Mehrheit ijt un- 
gefäyr 5000 größer. 

Rhode Ysland. 2 

Propidence, R. %., 9. Nov. Rooſe— 
velts Pluralität in diefem Staat 
wird auf etwa 15,000 Stimmen ge- 
ſchätzt. 

Der demokratiſche Gouverneur Gar— 
vin wurde nicht wiedergewählt; doch 
beträgt die Pluralität des republika— 
niſchen Gouverneurskandidaten Utter, 
nach den vollſtändigen Berichten, nur 
594 Stimmen. Das ganze diesbezüg— 
liche Votum iſt: Utter (Rep.) 33,635, 
Garvin (Dem.) 33,041; Carney (So— 
zialiit, reip. Debsianer) 652, MeDer- 
mott (Sozialiftifche Arbeiterpartet) 
501, Brightman (Brodibitionift) 964. 
Dies bedeutet einen republifanifchen 
Netto-Gewinn um 1837 Stimmen. 

Der demofratifhe Kongregmann 
Granger ijt anfcheinend mit einer Klei- 
nen Pluralität miedergemählt. 

Konneftifut. 

New Haven, 9. Nod. In diefem 
- tMRoofenelt 38,197 Stimmen 
Pluralität erhalten. 

MeKinley erhielt vor vier Jahren 
eine jolche von 28,558 Stimmen. 
MWeft - Virginien. 

MWheeling, W. Ba., 9. Nov. Die 
Demokraten geben zu, daß NRopjevelt 
über 10,000 Stimmen Pluralität in 
diefen Staate hat, beanspruchen aber 
das Öouverneurgamt und halb und 
halb auch den übrigen Staats-MWahl- 
zettel. Senator Davis, der demofra= 
tifche Vizepräfidentfehafts - Kandidat, 
jagt, er jei zufrieden, wenn er in fei- 
ner engeren Heimath ein gutes Votum 
erhalten habe. 

Die Republikaner ermählten 3 von 
den 5 Kongreßmännern. 

Die mweft-virginifche Staatälegisla- 
tur bat eine verminderte republifani- 
jche Mehrheit. 

Üheeling, W. Ba., 9. Nov. Sebt 
wird die Bluralität für Roofevelt in 
Weit Virginien auf 30,000 geichätt, 
und die des republifanifchen Goubver- 
neuursfandidaten Damfon auf15,000. 
Ale 5 Kongreßmänner find Republi- 
faner. 

Maryland. 

Baltimore, 9. Nov. Das Wahler- 
gebniß in diefem Staat mwird knapp 
fein. Die Republitaner beanspruchen 
eine Mehrheit von etma 2000 Gtim- 
men für Roojevelt, mas annähernd 
ftimmen mag. In der Stadt Balti- 
more hat Parker 47,976, NRoofevelt 
47,494 Stimmen. 

Baltimore, 9. Nov. Berichte von 
allen Counties Maryland’3 mit Aus 
nahme von zwei zeigen eine Mehrheit 
pon 1119 Stimmen für Roofevelt. Die 
zwei noch ausftehenden Counties find 
großentheils von Negern bewohnt. 

Baltimore, 9. Nov. Die Republifa- 
ner, zu ihrer eigenen Ueberrafchung, 
haben 3 oder 4 Kongrek-Kandidaten 
in Maryland durchgebracht, und 
Roojevelts Tluralität fommt auf 1500 
Stimmen. ' 

O hio. 


Columbus, 9. Nov. Dieſer Staat 
hat eine Pluralität von annähernd 
200,000 Stimmen für Rooſevelt abge— 
geben; das ſind etwa 30,000 mehr, 
als für den rep. Staats-Wahlzettel. 

Das Geſammt-Votum wird 1 Mil— 
lion Stimmen nicht überſchreiten, und 
das ſozialiſtiſche Votum iſt geringer, 
als man erwartet hatte. 

Im Cleveland geben 174 von 294 
Prezinkte für Rooſevelt 25,846, für 
Parker 12,051 Stimmen. 

Cincinnati iſt auch diesmal ſtark 
republikaniſch. 

Cincinnati, . Nop. In unſerer 
Stadt erhielt Rooſevelt 53,618, Par— 
ker 18,814 Stimmen. 

Neuerdings wird die republikani— 
ſche Mehrheit in Ohio auf 165,000 
Stimmen beziffert. 

Cleveland, . Novp. Soweit be— 
kannt, hat Rocſebelt im Counthy 
Cuyahoga eine Pluralität von 32,428 
Stimmen. Die Demokraten haben 
wahrſcheinlich den Auditor Wright 
durchgebracht. 


— 


Columbus, O. 9. Nov. Der re— 
publikaniſche Staats -Ausſchuß be— 
anſprucht, daß die Republikaner in 70 
von den 88 Counties Ohio's ſiegten, 
und daß ſie ſämmtliche 21 Kongreß— 
Diſtrikte gewonnen haben. Von den 
Demokraten wird indeß noch der 4. 
Kongreß-Diſtrikt beanſprucht. 

Nord-Karolina. 

Raleigh, N.=R., 9. Nov. Nach den 
lebten Berichten hat Parker in diefem 
Staate mit 47,000 bi2 50,000 Mehr— 
heit gefiegt. Alle Kongreß-Diitrifie 
find demofratifch, mit Musnahme des 
eriten, welcher noch zweifelhaft tft. 

Kanſas. 

Topeka, 9. Nov. Kanſas gibt eine 
riefige Mehrheit für Roofeveit, viel- 
leiht 120,000. 

Iopefa, 9. Nov. Sogar der republi- 
fanifhe Staatsſchatzmeiſter-Kandidat 
T. T. Kelley, gegen welchen Bejchuldi- 
gungen amtlicher Unregelmäßigfeiten 
erhoben murden, ift von der republifa- 
nifhenWoge mit Durchgeriffen worden. 

Der Vorfiter des demofratiichen 
Stsat3ausfhufee W. F. Sapp be— 
hauptet immer nod, in den Staats 
mwahlen hätten die Demokraten gefiegt 
und den Richter Dale für das Gous 
berneursamt durchgebradt. 

Soma. 

Des Moines, 9. Nov. Die Republi- 
faner rechnen eine Pluralität von 
130,000 Stimmen für Roofevelt in 
Soma heraus. 

Nebraska. 

Omaha, 9. Nov. Rooſevelts Plu— 
ralität in diefem Staat ijt etwa 40,- 
000. Die Demokraten, refp. Fufioni- 
iten, beanfpruchen aber noch die Er- 
mählung ihres Gouverneurs = Kandi= 
daten Berge über Midey, ſowie des 
übrigen Wahlzettels. 

Dmaba, 9. Nov. Neuerlichen Be: 
richten zufolge hat Roofevelt in Ne= 
brasfa eine Pluralität bon 70,000, 
und ift der Demokrat, refp. Fufionift, 
Berge mit einer Pluralität von etwa 
5000 Stimmen über den Republifaner 
Midey zum Gouverneur gewählt. 

gincoln, Nedr., 9. Nov. Der demo: 
kratiſche Staatsausſchuß geſteht jetzt 
zu, daß der Republikaner Mickey, und 
nicht Berge, als Gouverneur gewählt, 
reſp. wiedergewählt iſt. 

Kolorado. 

Etwa 10,000 Stimmen Mehrheit 
für Rooſevelt. Die Demokraten mö— 
gen aber in der Gouverneurswahl ge— 
ſiegt haben. 

Denver, Kolo., 9. Nov. Die An— 
wälte der Republikaner bereiten ſich 
vor, die Koloradoer Staatswahl ge— 
richtlich anzufechten, wegen angeblicher 
Betrügereien in Denver. 

Oregon. 

Ungefähr 40,000 Pluralität 

Rooſevelt 


für 


Wiskonſin. 

Milwaukee, 9. Nov. Nach den, bis— 
her eingelaufenen Berichten hat dieſer 
Staat eine Pluralität von über 75,= 
000 Stimmen für NRoofevelt und 
Sairbanfs abgegeben. 

Gouverneur La Tollette, melcher 
für diefes Amt wieder Tandidatirte, 
hat eine Mehrheit, die vom republita- 
nifchen Staatsfomite auf etwa 60,- 
C00 geihätt wird. Der demofratifche 
Souverneursfandidat George WM. 
Ted (welcher 1892 zum Gouverneur 
gewählt worden mar) geiteht feine 
Niederlage zu. Die Staatslegislatur 
wird eine republifanifche Mehrheit ha= 
ben, obwohl es darnach ausſieht, als 
ob über die Frage der Bundesſenato— 
ren infolge der Spaltung unter den 
Republikaner) eine Gefchuftsfperre 
entitehen wird. Das Primärmahlen- 
Gejeß ift mit einer quten Mehrheit an= 
genommen. 

Der „Sentinel* jchägt die Plura= 
lität des Kongreßmannes Babcod 
(Dem.) auf 1550 Stimmen. 

Die Sozialdemokraten 
(Debsianer) ſind im County Milwau— 
kee ſogar den Demokraten ein wenig 
„vorausgelaufen“; ſie erhielten hier 
über 18,000 Stimmen und brachten 
auch 4 Mitglieder des Staats-Abge— 
ordnetenhauſes durch. 

Indiana. 

Indianapolis, 9. Nov. Nach den 
bisherigen Berichten hat Roofevelt in 
diefem Staat ungefähr 60,000 Stim— 
men Pluralität. 

Indianapolis, 9. Nov. Das re= 
publitanifche Staat? =» „Iidet“ ift um 
etwa 5000 Stimmen hinter dem Na— 
tional-Wahlzettel zurückgeblieben, ber 
ungefähr 60,000 Stimmen Pluralität 
erhalten hat. 

Die Republifaner gewinnen 2 Kon- 
gregmänner. 

Michigan. 

Detroit, 9. Nov. Auf etwa 140,000 
Stimmen wird Rooſevelt's Mehrheit 
in Michigan geſchätzt. 

Minneſota. 

St. Paul, 9. Nov. Dieſer Staat 
gibt etwa 100,000 Stimmen Mehrheit 
für Rooſevelt. Dagegen ſcheint der 
demokratiſche Gouverneurs-Kandidat 
Johnſon, über den Republikaner 
Dunn geſiegt zu haben. 

St. Paul, 9. Nov. Die Mehrheit 
des demokratiſchen Gouverneurskandi— 
daten Johnſon wird auf 12,000 
Stimmen beziffert. 

Nord-Dakota. 

Grand Forks, N. D., 9. Novp. Die 
ſpäteſten Berichte laſſen erkennen, daß 
die republikaniſche (Rooſevelt⸗) Mehr⸗ 
heit in dieſem Staate auf 20,000 
kommt. Ne 


Miſſouri. 

St. Louis, 9. Nov. Die Republi- 
kaner ſchätzen, daß Rooſevelt im 
Staat Miſſouri eine Pluralität von 
etwa 20,000 Stimmen hat. 

Es wird aber zugeſtanden, daß der 
demokratiſche Gouverneurskandidat 
Folk geſiegt hat, obwohl die Repu— 
blikaner behaupten, ihr Kandidat 
Walbridge ſei der Erwählung ſehr 
nahe gekommen. Die Staatslegislatur 
ſcheint, republikaniſch zu ſein. 

St. Louis, 9. Nov. Das rep. 
Staatöfomite erklärte heute Nachmit- 
tag, auch der rep. Staatsmwahlzettel, 
bielleiht mit Ausnahme des 
Gouverneurs, habe gefieat. 

Der rep. Sieg Je? National-Wahl- 
zettels ijt ungmeifelhaft. 

Süd- Dakota. 

Sivur Falz, ©.-D., 9. Nov. 40,000 
Stimmen Miehrheit erhieit Roofevelt 
in diefem Staat ficher, ungefähr das- 
jeibe die rep. Staatstandidaten. 

Pierre ivurde mit 18,000 Stimmen 
Mehrheit zur Staats - Hauptfiadt 
votirt. 

Montana. 


Butte, Mont., 9. Nov. Die neueften 
Berichte geben Roofevelt in Montana 
nabezu 10,000 Stimmen Bluralität. 

DerDemofrat Toole aber wurde ala 
Gouverneur iwiebergemählt. Die 
Staatslegislatur iſt republikaniſch. 

Utah. 

Ueber 12,000 Stimmen Pluralität 

für Rooſevelt. 
Idaho. 

Etwa 25,000 Pluralität für Rooſe— 
velt. 

Waſhington. 

35,000 Mehrheit für Rooſevelt. 

Seattle, Wafh., 9. Nov. Der Re- 
publifaner Mead wurde mit 5000 bis 
7000 Stimmen über den Demofraten 
Zurner zum Öouverneur gemählt. 

Roofevelt hat in diefem Staate 
35,000 bis 40,000 Stimmen Plura- 
lität. 

Kalifornien. 

San Franzisto, 9. Nov. Man 
Ihäßt in diefem Staat eine Plurali- 
tät von 75,000 Stimmen für Roofe- 
belt. 

Nichter Parter beim Pfluge. 


Efopus, N. 9., 9. Nobr. Der de- 
mofratiihe Präfidentfchaftstandidat 
Parker mar heute auf feiner Yarm 
eifrig thätig und fah darauf, daß das 
Pflügen gründli beſorgt wurde. 
Später leijtete er fich einen Austritt. 


Selbfimord wegen Wahltwette. 
IJlinoifer verlor fein H:im und entleibt: 

fi. 

Sterlina, SU, 9. Nov. William 
Mayer von Mount Carroll hat infolge 
einer Wahlwette auf Richter Barker 
fein Heim verloren, und aus Verziveif- 
lung darüber erhängte er fi. 

——-9 9 — 
Ausland. 


Deutihland und unfere Wahl. 


Berlin, 9. Nov. Regierungstreife 
betrachten Roofevelt’3 Erwählung mit 
Befriedigung, da diefelbe eine Fort- 
feßung der bisherigen Politif der 
Ver. Staaten gegenüber Deutfeland 
bedeutet, und auch wegen der angeneh- 
men perfönlichen Beziehungen zmwifchen 
Kaifer Wilhelm und Präfident Roofe- 
pelt. Man erwartet, daß die Freund- 
Ihaft zwifchen den beiderfeitigen Re- 
gterungen jebt eine noch innigere 


werde. 
Danwfernachrichten. 

Ungetommen. 

Rem Dort: Preslau von Bremen. 

Audland, Neutccland: Ventura von San fFrans 
3:3fo. 

Genua: Eitta di Napoli pon Neo York. 
Adgegangen. 


Ghriftiania: Hella, von NewYorf nah Kopenhagen. 
Antwerpen: Smwiterland von Philadelphia. 
Glasgow: Hibernian don Rem Vort. 

Dorır: Penniplvania, von New York nah Hams 


urg. 
Nim York: Umfterdam nah Rotterdam: Gedric 
und Georgic nad Liverpool; Imited States nad 
Kopenhagen; Allianza nah Zentralamerita. 
Balermo: Sicilien Prince nah Nem Port. 
Gibraltar: Nord-Amerifa, von Genua nah New 
Dort, 
Ghriftionta: Osfar II., von Kopenhagen nad, New 
Dorf. 
(Weitere Depeihen und Notizen auf der Itnnenfeite.) 


2ofalberidt. 


Müffen petitioniren. 


Richter GroßenupsUnficht bet:effs erlofchener 
Wegerechte. 


In dem Einhaltsverfahren, welches 
die Maſſeverwalter der Union Trac— 
tion Co. vor ihm angeſtrengt baben, 
um die Stadtverwaltung bei dem von 
ihr beabſichtigten Vorgehen gegen die 
Linien der „Paſſenger Railway Co.“ 
zu verhindern, für welche das Wege— 
recht abgelaufen iſt, hat Richter Groß— 
cup heute eir: Entjcheidung abgegeben, 
bie zugunften der Stadt lautet. Die 
Richter ift der Anficht, daß der Pacht— 
vertrag, welchen die MWeftjeite Straßen- 
bahn = Gejellihaft mit der „Baflenger 
Eo.“ abjchloß, ihrer Rechtsnachfolge- 
rin, alfo der „Union Traction Eo.“ 
nicht die Befugnif gebe, jene Linien 
auch nach dem Erlöfchen der betreffen- 
ben MWegerecht3- Privilegien noch in 
Betrieb zu erhalten. Die Maffever- 
malter follten deshalb verfuchen, 
ber Stadt ein Abfommen zu treffen, 
melches ihnen zur Benugung der bier 
in rage fommenden Straßen eine 
Art von Rechtätitel geben würde. 
Sa ee 


* Der 6Ojährige Nicholas Leonard, 
Nr. 328 Cleveland Ape., erlag heute 
im Wlerianer-Hofpital einem: Hüften- 
brud, we er vor mehreren W 


a 


bei einem Gturz erlitt. . 


mit: 


Belefenite 


Deutiche Seitung 


— — 


| Weſtens. 


16. 


Seben⸗aberdrüfſig. 


Ein bejahrter Mann erſchießt ſich. —Auf der 
Suche nach Ole Anderſons Freunden. 


Der 66 Jahre alte James Walters 
hat ſich heute früh in ſeiner Woh— 
nung 2813 Indiana Avenue mit ei— 
nem Revolver erſchoſſen. Der Mann 
war ſeit etwa acht Tagen krank, be— 
fand ſich aber auf der Geneſung. Sei— 
ne Gattin hatte ihn am Morgen in 
einem Stuhl bequem gebettet und war 
zu einem Nachbarn gegangen, um Me— 
dizin zu holen. Als ſie nach wenigen 
Minuten zurückkehrte, fand ſie ihn als 
Leiche vor. In der Stirn hatte er 
eine Kugelwunde, und neben ihm lag 
der Revolver. Ein Arzt wurde zwar 
von der armen Frau geholt, aber dieſer 
vermochte natürlich nicht mehr zu hel— 
fen. Augenſcheinlich hatte durch die 
Krankheit verurſachte Mißſtimmung 
den Mann zu der That veranlaßt. 

Weil die Polizei noch nach etwaigen 
Freunden oder Verwandten von Ole 
Anderſon ſucht, hat der Leichenbe— 
ſchauer heute den Inqueſt über den 
Mann bis Freitag verſchoben. An— 
derfon miethete am Montag Abend 
ein Zimmer bei Morris Silverman, 
213 Wells Strafe. und beaing dort 
einige Stunden fpäter Selbftmord. 

Auf der „Waldinfel" im NJadfon 
Park wurde heute Harold Larjon, 41 
Elburn pe, als Leiche gefunden. 
Neben ihm lag ein leeres Fläfchchen, 
welches Karbolfäure enthalten hatte. 
Der Mann war erft vor Kurzem nad 
Chicago gefommen. Den Selbitmord 
fcheint er Tchon aeltern Abend began= 


gen zu haben. 
ee — 


Streeters Rüdtehr. 


Gefängnißp:rwalter Whitman bolt ibır aus 
Joliet ab. 

Richter Dunne hat heute angeord- 
net, daß „Käpt'n“ Geo. Wellington 
Gtreeter, der verfloffene „Gouperneur 
des Dijtrifts LafeMichigan”, aus dem 
Zuchthaufe in Joliet nach dem&ounty- 
gefänaniß gebradt und ihm Montag 
zur Verhandlung des Habeas Corpus 
Verfahrens vorgeführt werde. Eine 
Viertelitunde fpäter fuhren Streeters 
DVertheidiger W. ©. AUnderfon und Ge- 
fängnißverwalter Whitman nach Jo— 
liet ab, um Streeter zu holen. Dieſer 
rechnet beſtimmt auf ſeine Freilaſſung 
unter jenem Verfahren, und er will 
dann auf geſetzlichem Wege verſuchen, 
ſich in den Beſitz jenes werthvollen 
Grundeigenthums am Seeufer zu ſe— 
tzen. Streeter wurde bekanntlich wegen 
Todtſchlags zu Zuchthausſtrafe verur— 
theilt. ae 


Sält auf fi. 


Marum Polizift Brady eine neue Uniform 
beach t. 

Polizift Henry T. Brady von der 
Hauptwache meldete jich Heute Morgen 
vum acht Uhr über den ?rernfpredher 
kei Kapitän Gibbonz: „Sch bin jeßt 
jeit Dienftag Morgen um fechs Uhr 
am Stimmplat 625 Grand Mpe., die 
Nachzählung der 150 abgegebenen 
Stimmzettel mag aber noch einiae 
Mocen dauern. Wenn möglich, be 
forgen Sie mir eine neue Uniform, 
denn meine gegenwärtige ift jchon 
ganz abgenußt von diefer Arbeit. ch 
bleibe gerne bier, bis die Stimmzäh- 
lung vorüber ift.“ Als Kapt. Gib— 
konz die Nachricht erhielt, ließ er den 
Blaurod fofort ablöjen. Die 3ähl- 
funft der Wahlbeamten in jenem 
Stimmplag wird der Wahlbehörde 
zur Kenntniß gebracht werben. 

Be 
Nähert fih dem Ende. 


Das Prozekrerfahren in Sacdıen des 
jungen Oattenmörders PBictor Roland 
D’Shea nähert fi jeinem Ende. 
Hilfs - Staaizanmwalt Barbour, mwel- 
cher heute fein Platdoyer an die Jury 
richtete, Tpracd — von denen der dur 
ihre Pflicht feftgehaltenen Gefchmore- 
nen abgejehen — faft vor leeren Bän- 


fen. An Nachbrud ließ er eg aber de2- ; 


megen in feinen Ausführungen nicht 
fehlen. Er jchilderte den Ungeflag- 
ten als einen falt überlegenden Schur- 
fen, der die fleine Amy Hogenfon zur 
Ehe bethörte und fie dann umgebradt 
habe, meil fie aus Furdt vor ihm 
nicht mit zufammenleben wollte. Ver- 
theidiger Darrom rechnet zuperfichtlich 
auf die Freifprechung feines Klienten. 
Der Fall mird vorausfihtlid am 
Syreitag der Yury zur Berathung 


übergeben werben. 
—— — —e — 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
von allen Bezugsquellen von ein— 
wandsfreier Beſchaffenheit. 


— —— — — 

— Konſequent. — „Geh', Männ— 
chen, kauf' mir da drüben den Perlen— 
ſchmuck.“ — „Aber Schatz, Perlen be— 
deuten Thränen.“ „Ja — aber 
Freudenthränen.“ 


Das Wetter, 


Ghicage ung Umgegend: NRegneriihes Wetter Heut: 
Abend und Donneritag, Regenigauer oder -—— mög» 
ficher Weife — auch leichtes Schneegeftöber. Lebhaf- 
ter bis ftarfer Nordieind. 

Alinsis und Indiana: Regneriices Wetter heute 
Abend und TDonnerftag, im nördlihen Theil mög: 
tiger Weije leichtes Schnergeflöber; morgen älter. 
Lebhofter bis ftarter Rorpwind, 

Nieter-Midigan: Regen oder Schnee heute Abend 
und Dornerftag, heute Abend älter. Lebhafter bis 
fiorfer Nordimind. r 

Wistonjin: Regneriiches Wetter heute Abend und 
Donnerftag, mögliherweife Schneegeflöber: heute 
Abend kälter im weftlihen Theil. Xebhafter bis 
fiarfer Norpwind. 

In Chicago Üellt: ji der Temperaturitand vom 

is beute Mittag wie folgt: Abends 6 Uber 
43 Grad, Rats 12 Nibr 42 Grad, Morgens 6 Uhr 
0 Grad, Mittags 2 U 2 Grad. 


— 


Ku war 


Zahrgang. — Ro. 265 


| Im Stanle. 


Ziefige Mlehrheiten für Koofe- 
velt und Bencen. 


£egislalur repußlikanifd). 


Anh Schagmeifter-Kamdidat Small 
durchgeſchlüpft. 


Charterwahl zweifelhaft. 


* 


Gewaltiges Anwachſen des ſozialiſtiſchen 
Dotums. — Dasfelbe ift faft ausfchließlich 
auf Koften der demofratifhem Partei ars : 
folgt. — Deneens Mehrheit weit größer, | 
als die irgend eines früheren Illinoiſer 
Gouverneurs » Kandidaten. — Sein ges 
fhlagener Gegner fügt fi mit Grazie im i 
fein fchweres Schidjal und beglüdtwünfcht 
den Sieger. — £ifte der neuen Staatss 
Beamten und Gefehgeber. 


Staat3-Tidet. 


Gouverneur. Charles ©. Demeen, Rep, 
Vize = Gouperneur 

..LamwrenceJ. Sherman, Re 
Staatsjefretär.... James AU Rofe, Rep. 
Auditeur..Ja3. S. McE&ullough, Rep. . 
Schatmeifter..........Len Small, Re. 
Generalanmwalt.....Wm. 9. Stead, Rep. 


Truftees ver Staat5unipderfität, 
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Abendpoſt, Chicaao, WEILIWom, DER Y. November 1904. 
| wenn Du einmal Zeit art, genft Du Telegraphifche Depeſchen. 


auch viel lieber auf die Jagd. 


Senta Wolfsburg. 


a ES ———— 


— — * — J—— — —— 
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————————— — — 
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Roman von Efsbetd Bordart. 


(23. Fortfegung.) 

„Run, das Tann gut werben, finde 
'ih den Weg nad) der Wolfsburg nicht 
zurüd,“ Tachte fie. Allmählich aber 
verftummte ihr Laden, ja, als fie eine 
halbe Stunde ummhergeirrt mar, ohne 
einen Weg zu finden, und der Wald 
nur immer dichter iwurde, da fank ihr 
Trober Muth ganz erheblih. E3 war 
doc) fein angenehmes Gefühl und fein 
beglüdender Gedanke, vielleicht die 
Nacht Hier zubringen zu milffen, wäh 
rend unten der Onfel ji um fie forgte. 
Und mie jollte .man fie bier finden, 

Mer 
würde fie gerade hier an diefer Stelle 
juchen, wo Berg. und Wald fich mei 
lenmweit erjtredien? 

Sie raffte allen ihren Muth zuſam— 
men und ging beherzt meiter, immer 
der Richtung nach, wo fie die Molfs- 
burg liegen glaubte. Und jchon 309g 
ein Hoffnunasitrahl durch ihre Bruft, 
ala fie es plößlich hell Durch die Bäume 
fchimmern jah. Beim Näherfommen 
jedoch zeigte fich der helle Streifen, den 
fie für einen Weg gehalten hatte, als 
ein ziemlich breiter, mwildftrömender 
Gebirgsbah. Das mar ein unvor- 
bergefehenes Hinberniß, das war ern 
mädtig gebietendes Hall. — Was 
tun? Die Schuhe und Gtrümpfe 
ausziehen und bindurchwaten? Da— 
vor fchrecfte fie nicht zurüd, aber wie 
fonnte fie willen, ob drüben der rich- 
tige Weg war? 

„Halle — bo — hallo!” 

Sie ließ ihre Stimme erfchallen in 
der Hoffnnna, daß doch vielleicht ein 
menschliches Wefer in der Kühe ware, 
Aber jo weit aud) ihr Auf drang, Nie- 
mand antwortete ihr. Da lehnte fie 
fih muthlos und ermattet an emen 
Baum, und die Neue befchlich fie. Sie 
hätte doch dem Gebot Ontel Mari: 
milians folgen und fi) nicht jo weit 
alfein hinausmwagen follen. Das war 
nun die Strofr 

Cine bange halbe Stunde verflo. 
In kurzen Zwiſchenräumen ließ ſie 
nmer wieder ihr Hallo erſchallen, doch 
immer vergebens. Das Schlagen ihres 
Herzeng, die bange, zitternde Angit 
machte einer tiefen Rejignation Play. 
Wo waren die ſtolzen Träume und 
Zukunftsbilder, die ſie vorhin geſpon⸗ 
nen hatte? Senta Wolfsburg ſollte 
nie ein Stern am Himmel der Kunſt 
werden, ihr junges Leben ſollte früh 
enden. 

„Hallo — ho — ho“ — 

Wie ein Schmerzensſchrei Hang es. 

„Ho ho — ho! * 

Wie elekiriſirt wandte Senta ſich 
um. Ihr Ruf war von einer kräftigen 
Männerſtimme beantwortet worden. 
Vor Freude außer ſich, faltete ſie die 
Hände, und noch einmal rief ſie laut, 
um die Richtung auzugeben: 

„aD — ‚ hier!’ } 

Bon jenjeit3 des Baches jchritt aus 
ben Bäumer ein Mann hervor, und 
Senta erſchrak trotz ihrer Freude, 
Kein Anderer als Onkel Maximilian 
war es, der ſich ſchnellen Schrittes 
näherte. Er war im Jagdanzug und 
trug das Jagdgewehr über der Schul—⸗ 
ter. 

Sich gerade von ihm hier bei dem 
Verbotenen ertappen, und gerade bon 
ihm Hilfe dafür zu begehren, fam 
ihrem Stolz Tchwer an. 

Graf Wolfsburg mußte fie jet er- 
kannt haben, er machte eine Bewegung 
des Staunen®. 

„Senta, Du bift’s? Kind, mie 
fommft Du allein hierher?” rief er 
hinüber. 

„Ich verirrte mich, DOntel Mari- 
milian — und — fann den Weg nicht 
zurüdfinden,“  geftand fie ein wenig 
zögernd. 

„Wo ift denn Fräulein von Rupert 
geblieben?“ 

„Fräulein von Nupert kam nicht 
mit.“ 

„Wie? Sie ließ Dich allein gehen?“ 

„Sie weiß nichts davon, daß ich 

ierherging.“ 

—* * ſo — Du ſagteſt es ihr 
nicht, weil Du wußteſt, daß dieſe ein— 
ſamen Streifereien gegen ihren und 
meinen Wunſch ſind?“ 

Eine dunkle Röthe ſchoß in Sentas 
Wangen; ſie ſenkte den Blick zu Boden 
und antwortete nicht. 

„Und nun erwarteſt Du von mir“ 
— fuhr er fort, „daß ich Dich zur Be— 
lohnung auf den rechten Weg führe?“ 

Jetzt ſah ſie ſchnell auf. 

„sa, Onkel Marimilian.” 

Diefe feite Zuperficht entlodte ihm 
ein Räufpern. 

„Der Weg nah der Wolfsburg 
führt nur diesfeit3-de3 Baches — Du 
wirft Dich alfo mohl oder übel zu mir 
bemühen müffen.” 

Seine Stimme hatte einen eigenen 
Klang; Senta wußte nicht, ob er im 
Ernft oder Scherz Iprad). 

„Dur den Bach?" fragte fie. 

„Hreilih) — e3 führt fein anderer 
2 e u — 

Nahrüknacht,“ fiel fie lachend ein. 
„But, ich werde kommen.“ 


De Poren ſind die Si⸗ 
cherheits⸗Ventile 
des Körpers. Wenn ſie 
in beſter Ordnung ge⸗ 
halten werden durch 
fortwährendes und in— 
telligentes Baden, ſo 
wird eine ſehr allgemei— 
ne Quelle der Krank— 
heits⸗Gefahr vermieden. 
Dand-Sapolio hat 
‚micht feines Gleichen als 
- Jein milder, wirffamer 
E | Eröffner der Poren. 


* 
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„So? Meinſt Du?“ Er lachte hell 
auf. Das käme auf den Verſuch an. 
Wir werden einmal eine Zeit ver— 


*abreden, ja?“ 


gprech⸗ 
J Maſchine 


Ein 850.0 Columb ia Graphophone iſt Aoch nie frei 
weogeſchenklt worden, wie von Einigen behauptet 


wird, doch falls Sie uns Ihren Namen und Adreſſe 
ſchiden, werden wir Ihnen gratis auf Bertrauen hin 


30 unſerer ſchnell verkäuflichen Juwelen-Novitäten 
ſchicken. Hier iſt eine ehrliche Anzeige. Kein Herum⸗ 
gehen um den heißen Brei. Wir machen eine Offerte 
in deutlichem Deutſch, eine prachtsolle Sprech⸗ 
Maſchine zu geben, wenn Sie nur 30 unſerer Ju⸗ 
tmelen-NRovitäten für je 10 Gents verkaufen. Mir 
find entjchlofien, unfere Aumelen-Waaren in jedes 
Haus einzuführen, und um diefes au then, brauchen 
wir gute Agenten. Wir find millens, fie bafür 
nobel zu bezahlen. Schiden Eie fein Geld, wir find 
twillens, Ihnen Kredit zu getwähren. Schreiben Sie 
heute und mit rlidiwendender Poft werden wir die 30 
AJumelen:Novitäten franco zufhiden. Sobald vers 


tauft, jchiden Sie uns die $3.00, und wir tmerden | 
Ihnen die Epreh:-Mafhine fofort jeuden. “ "Keine | 


Untoften für Kiften, Berpadung etc. Alles, mas mir 
wünfhen, tft, dab Sie diefelbe Ahren freunden 
zeigen. Schreiben Sie fofort. Golvp&Silder 
Mia. Co, Dept. 58, 165 MW. 8. Etr., New Port. 


Sie näherte fich bei diefen Worten 
dem Bad). 

„Halt — mäd’ feine Ihorheiten, 
Kind. Der Bad) ift viel zu tief and 
reiherd für eine junge Dame.“ 

„Sa, aber — mie foll ich denn nach 
Haufe fommen?“ 

„Warte — ich werde Dir helfen.” 

Graf Wolfsburg nahm mit kurzem 
Entihluß fein Gewehr von der Schui- 
ter, lehnte e3 an einen Baum und jtieg 
das Gteinaeröll hinab in den Bach. 
Das Waſſer reichte ihm gerade bis an 
den Rand ſeiner hohen Jagdſtiefel. 

Senta beobachtete ſchweigend und 
mit Staunen, was er that. 

Jetzt hatte er das andere Ufer er— 
reicht und ſtand neben ihr. 

„So — thörichtes Kind — komm, 
ich trage Dich hinüber.“ 

„Du, Onkel Maximilian?“ fragie 
ſie bebend. 

„Gewiß — warum nicht? — Ver— 
trauſt Du meiner Kraft ſo wenig oder 
glaubſt Du, daß ich Dich nicht ſicher 
hinüberbrächte?“ 

„O nein, nein — Beides nicht.“ 

„Nun alſo“ — 

Es durchzuckte ſie ſeltſam, als er ſie 
emporhob mit einer Leichtigkeit, als 
ſei ſie ein Kind, aber ſie ließ es wider— 
ſtandslos geſchehen. 

„Lege Deine Arme feſt um meinen 
Hals — noch feſter — ſo — das bietet 
für Dich und mich mehr Halt.“ 

Vorſichtig und langſam ſtieg er mit 
ſeiner Laſt in das Bett des Baches 
zurück, und ebenſo vorſichtig, immer 
große Steine ſuchend, durchwatete er 
das Waſſer, das in wildem Lauf hoch 
an ihm aufſpritzte. 

Senta ruhte zitternd an ſeiner 
Schulter, die Arme, ſeiner Weiſung 
gemäß, um ſeinen Hals getegt. Sein 
Kopf berührte zuweilen ihren Körper, 
und ſie fühlte, wie ſchnell ſein Athem 
ging. Das Herz ſchlug ihr zum Zer— 
ſpringen. 

Endlich war das Ufer erreicht. Er 
ſtieg hinauf und ſetzte ſeine Laſt ab. 


| gebeugt; 
| eine Dunfle Gluth, und in ihren Augen 


„Von Herzen gern.” In ihren 


' Augen leuchtete e2. 


Er blieb jtehen und nahm ihre Hand 


| aus jeinem Arm. 


„Hier trennen fi unfere Wege. 


| Sieh, da unten die Thürme der Wolfs— 


burg. Du kannst den Weg nicht mehr 
verfehlen.“ 

„Du fommft nicht mit heim?” fragte 
fie verwundert. 

„Nein — id — muß noch einmal 
hinauf. Adieu, Senta!“ 

Er zog den Hut und ſtieg, ohne ſich 
noch einmal umzuſehen, den Weg 
zurück. 

Senta ging der Wolfsburg zu. 


XI. Kapitel. 

„3 gingen drei Näger wohl auf die Pirjch, 

Sie wollten erjagen den weißen Hirich; 

Huſch, huſch! Riff, paff! Tra — ra!” 

Ruth Degenhart jtand am Garten 
zaun bes Pferrgartens ı gelehnt und 
laufchte ven Tönen, die aus dem nahen 
Walde herüberklangen. 

Sie hatte den Kopf etwas vor— 
auf ihren Wangen brannte 


ſpiegelte ſich eine ſelige Ahnung, ein 
frohes Erwarten wider. 

Da — ſie preßte die Hand auf das 
lautſchlagende Herz — trat ein junger 
Mann in Jägerkleidung aus dem 
Dunkel des Waldes und jetzt — hat— 


ten feine jcharfen Augen fie jehon be= | 
mertt? — jchwentte er den Hut mit | 


lauten Suchzer ein paarmal durd) die 
Luft. 

Zum Zurüdziehen mar e3 zu pät. 
So ängſtlich auch ihr Herz flopfte, 
Ruth Degenhart rührte fich nicht von 
der Gtele. 

„Sruß Gott, Fräulein Ruth!“ 

Er rief es jhon von Weiten, wäh- 
tend er jeinen Schritt bejchleunigte. 

Er war groß und fchlanf gewadhjien 
und verrietd in Haltung und Be— 
wegungen den Offizier. Gein bor= 
nehm gejchnittenes, jugendfrifches Ge- 
ftht zeigte ein Paar Iawende,- Tede 
Augen, eine feine, gerade Nafe und 
ein Schnurrbärtchen üder den frifchen 
Lippen. \ 

„Srüß Gott, Ruth!” wiederholte er. 
„Das nenne ich Glück.“ 

Er reichte dem verlegen erröthenden 
Mädchen die Herd über den Zaun, die 
fie etwas zaghaft ergriff. 

„Grüß Gott, Herr Graf!“ 

„Herr Grcf?" fragte er erftaunt, 
und ergriff über den Zaun hinmwez 
auch noch ihre andere Hand. 

„Sagen Gie einmal, tennen Sie den 
tollen Hans Yoahim, Ihren Spiel- 
lameraden, denn nicht mehr?“ 

‚Sie fuchte vergebens, ihm 
Hände zu entziehen. 

„Die Zeit der Kindheitzfpiele ift 
borüber — mir find groß geworden.“ 
„Aber mächtig, und fchön dazu/ — 
wenigſtens der eine Theil. Aber — 
hindert das, daß wir uns wie einſt bei 


ihre 


| unjeren Vornamen nennen? — Die 


Sein Gefiht war geröthet, und jein | Kleine Ruth Degenhart war do Hans 


Athem ging noch immer heftig. 
nahm den Hut ab und trodnete jich den 
Schweiß. 

„Ich war Dir eine ſchwere Laſt,“ 
ſagte ſie verlegen. 

„Du?“ Er lachte und ſchüttelte den 
Kopf. 
tragen, ohne eine Laſt zu ſpüren. — 


richtigen Weg nach der Wolfsburg 
führen.“ 


Er nahm ſein Gewehr wieder über 


die Schulter, und ſo ſchritten ſie eine 
Weile ſchweigend nebeneinander her. 

„Gib mir das Verſprechen, Dich 
nicht wieder ſo weit allein hinauszu— 
wagen, Senta“ ſagte er jetzt. 
„Diesmal hat Dich ein glücklicher Zu— 
fall in die Nähe meines Jagdgeländes 
geführt, aber Du könnteſt Dich einmal 
wirklich verirren, wo kein Menſch Dich 
wiederfindet. — Verſprichſt Du es 
mir?” 

„a — zürnft Du mir?” 

„Uber nein — nein — ih — halt, 
Kind, Du fallt.” 

Er griff nad) ihrem Arm und 309g 
fie von dem Abgrund zurüd, Ddefjen 
Rand fie fo nahe war, daß es nur 
eines Fehltritts bedurfte, um hinunter= 
zuftürzen. 

„Bleibe an meiner Geite und gib 
mir Deinen Arm, jo gehit Du Sicherer.“ 

Der Weg wurde jeßt ſehr ſchmal 
und fteil und war von Gteinen über: 
ſät. 

Er zog ſie näher zu ſich heran und 
führte ſie langſam, damit ſie auf den 
ſpitzen Steinen mit ihren feinen Stie— 
felchen nicht ausglitte. 

„Haft Du Dich fehr geängjtigt, als 


Du vorhin den Weg nicht mehr zurüd- | 


fandeit?” fragte er nach kurzer Paufe 
und beugte jich ein wenig zu ihr herab. 

„Zulegt wohl, als ich bereits eine 
Stunde lang vergebens umbhergeirrt 
mar.“ 

„Siehft Du?” 

„Du meint, dad wäre die gerechte 
Strafe gewejen?” 

Er zwinferte mit den Augen. 

„Berbient wäre fie jchon.“ 

„Ach — Du bift graufam.“ 

„Wirklih?“ Er 30g ihren Arm, der 
ihm entglitten mar, mieder fefter 
an ſich. 

„Ja — ganz gewiß, denn die Strafe 
war zu hart für das Vergehen. Ich 
wollte ja nur meine lieben Berge be— 
ſuchen. 

„Du ſollſt nur nicht allein gehen, 
Senta.“ 

„Soll ich es denn Fräulein von Ru— 
pert oder Brigitte zumuthen, dieſe be— 
ſchwerlichen Wege mit mir zu gehen?“ 

„Rein, nein, für die Dame wie für 
Brigitte Mögen Deine Kletterpartien 
allerdings zu anjtrengend fein.. Wenn 
Du Di jedoh — meiner Führung 
anvertrauen millft, jo wil’ih Dich zu 
ben jchönjten Stellen führen.” — 

„Du mollteft, Onfel Marimilian?” 
rief fie überrafht und erfreut ba- 


wenn es Dir Freude 


macht. 
Alber Du biſt ſo beſchäftiat. und 


—— 
An de 


—— 


Er Joachims 


„Ich könnte Dich meilenweit 
| heißem Erröthen, „Sie find d 
Nun folge mir, ich werde Dith ben | eh — 


doch ſeit langen zehn 
wollen Sie mich wirklich noch länger 
hier draußen wie einen Bettler ſtehen 

laſſen? Das war 
Pfarrhauſe von Wolfsburg; 
Bettlern öffnete 
Thor.“ 


prediger geworden iſt. 


Freundin noch vor zwei Jah— 
ven, che fie in Penfion fam. Sit die 
Freundſchaft jetzt vorbei? — Bitte, 
thun Gie nicht jo fremd mit mir 
— nennen Gie mich wieder Hans 
Joachim.“ 


„Hans Joachim,“ ſagte Ruth unter 


immer derſelbe 

„Unverbeſſerliche Taugenichts,“ fiel 
er lachend ein. „Ja, ſehen Sie, damit 
müſſen Sie rechnen. Sie kennen mich 
Jahren. Doch 


ſonſt nicht Sitte im 
felbſi 
ih das gaftliche 


„Natürlich, natürlich, bitte, treten 
Sie nur ein — das heißt — meine 
Eltern find mit Johannes” — 

„Johannes iſt hier?“ fragte er er— 
freut, öffnete ohne weiteres die Gar— 
tenpforte und trat ein. 

— antwortete ſie, „Johannes iſt 
jetzt immer bei uns, da er hier Hilfs— 
g Er wird ſich 
ſehr freuen, Sie wiederzuſehen, doch 


ſind er und die Eltern augenblicklich 


leider nicht zu Hauſe.“ — 
(Fortſetzung folgt.) 


> 


2 = 
Dr. August Koenig’s | 


Hamburger 
Brustthee 


it aus deilkräftigen Wur⸗ 
seln und Kräutern zufams 
mengefegt und ift dad befte 
Heilmittel gegen 


Hals 


Lungen: 
Belhwerden. 


Rur in SriginalBadeten, 
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Beliefert von der ‚Uffeciated Bıeb".) 
Ausland. 


Beltändig beihofien! 
port Arthurs legte $orts.—£urdtbare Der 
Iufte auf beiden Seiten! — Hungrize 
Hunde frefien Zeichen. 
Tokio, 9. Nor. (4 Uhr Nachmit- 
tags:) E3 mird berichtet, daß die 
Sapaner jet vollftändig die Yort3 
auf dem Rihlung- und dem Sufang- 
Berg (vor Port Arthur) zum Schmei- 


gen gebracht haben, und ihre Haupt 


Etreitmacht nunmehr den Etje-Berg 
angreift. 

(Früher hatte e3 geheißen, fie hät- 
ten die Forts auf den erfteren Bergen 
bereit3 genommen.) 


Zihifu, 9. Nov. Die Japaner ah: 
ren fort, Port Arthur zu bombardi- 
ren, und ihre Granaten fallen jo un 
aufhörlich, dak die Ruffen fogut mie 
feine Verfuche mehr machen, die Wer: 
fe, welche den Hafen bejhügen, zu re= 
pariren. 


Nach den Angaben von Chinefen, | 
hoben | 
Port Ars | 
thur verließen, verftärfen jegt freimil= | 
lige Bürger und die Polizei die Gar= | 
So Viele wurden 
während des letzten Anſturms auf bei- 
den Seiten getödtet, daß eine Menge 
liegen 
Fällen ſtillten 


Hunde, welche aus der Stadt getrieben 
Celle, Hannover, berichtet. 


deren 60 geſtern wegen der 
Nahrungsmittel -Preiſe 


niſonen der Forts. 


Leichen 
blieb. In manchen 


tagelang unbeſtattet 


worden waren, an den Leichen ihren 
Hunger. Da und dort tödteten ruſ— 
ſiſche Scharfſchützen, welche dies mit 
Entſetzen bemerkten, die Hunde. 
Schon vor mehreren Monaten hat— 
ten die ruſſiſchen Behörden in Port 
Arthur Befehl gegeben, alle Hunde, 
die man auf der Straße ſehe, zu er— 
ſchießen. Dies führte zum Wegtrei— 
ben der meiſten Hunde, und die halb— 


verhungerten Geſchöpfe, welche in den 


Hügeln herumſchweiften, wurden 
ſchließlich wild. 

Die Chineſen ſagen, die Forts auf 
dem Golden Hügel hätten ſchon ſeit 
Monaten ſogut wie nicht mehr 
feuert; man glaubt, daß ihre Muni— 


tion erſchöpft iſt. 


Die Demolirung der chineſiſchen 
Neuſtadt von Port Arthur iſt ſogut 
wie vollſtändig; tauſend Häuſer wur— 
den wegen des werthvollen Feuer— 
ungsholzes zerſtört, das ſie enthielten. 


die meiſten Lagerhäuſer und Läden, 
welche Ausländern gehören, brannten 
bis auf den Grund nieder. 

Schanghai, 8. Nov. Es wird hier— 
her gemeldet, daß ein Chineſe hohen 
Ranges von den Japanern am 2. No— 
vember in dem Dorfe Schakhe hinge— 
richtet worden ſei. Er war dabei er— 
tappt worden, wie er die Bewegungen 
japaniſcher Truppen ausſpionirte, 
und er ſoll dies auf Weiſung des chi— 
neſiſchen Militärgouverneurs Tſeng 
Tſchi von der Provinz Skengking ge— 
than haben. 

Im Lippe⸗Thronſtreit 
Hat man ſich auf ein Schiedsgericht geeinigt. 

—Frau Hartert kommt frei. — Paſtoren⸗ 

Skandal tn Celle. — Fall Mirbach fücr die 

Bührel— Japan dentfchfreundiicher. 
(Spezial-Kabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“.) 


Berlin, 9. Nov. Die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“, das halbamtliche 
Mundſtück der Regierung, kündigt an, 
daß unter der vermittelnden Einwir— 
kung des Reichskanzlers v. Bülow eine 
Verſtändigung zwiſchen den Linien 
Schaumburg-Lippe und Lippe-Bieſter— 
feld hinſichtlich der Erledigung des 
Thronfolgeſtreits imFürſtenthum Lip— 
pe erzielt worden iſt. Ein Schiedsge— 
ſoll entſcheiden, ob und inwieweit die 
Linie Lippe-Bierſterfeld zur Thronfol— 
ge in Lippe berufen iſt. Beide Theile 
haben demgemäß ihre bisherigen An— 
träge zurückgezogen. 

Das Schiedsgericht wird aus dem 
vierten und dem ſiebten Zivilſenat des 
Reichsgerichts unter dem Vorſitz des 
Tribunals-Präſidenten Dr. Gutbrod, 
zuſammen 15 Mitgliedern, beſtehen. 

Die Entſcheidung des Schiedsge— 
richts ſoll unanfechtbar und für alle 
Zeit bindend ſein. Es wird erwartet, 
daß die Verhandlungen ſehr bald ih— 
ren Anfang nehmen werden, da das 
Beweismaterial ſchon völlig beiſam— 
men iſt, und eine ſchnelle Erledigung 
in Aller Intereſſe liegen muß. Ueber 
die glückliche und unerwartete Löſung 
des, vor Kurzem moch unentwirrbar 
ſcheinenden Konflikts gibt ſich allge— 
meine Befriedigung kund, und dem 
Reichskanzler Grafen von Bülow wird 
die größte Anerkennung dafür zutheil, 
daß er trotz der bekannten ſchroffen 
Stellungnahme des Kaiſers den Fa— 
* mit Lippe-Detmold nicht abreißen 
ieß. 

Den ſenſationelle Wucherprozeß ge— 
gen Frau Hartert, welche vor Jahren 
Salons für Lebemänner und „Da— 
men“ unterhielt undHeirathen zwiſchen 


Kavalieren und Töchtern der Hochfi— 


nanz vermittelte, wobei ſie wucheriſche 


Proviſionen herausſchlug, endete mit 


der Freiſprechung der Andeklagten. 
Der gerichtlichen Verhandlung war 
allgemein das größte Intereſſe entge— 
gengebracht worden. 

Frau Hartert wurde bereits im Ok—⸗ 
tober 1898 wegen Kuppelei und Be— 
truges verurtheilt. Die Wucherfälle 
waren ſchon in die damalige Anklage 
einverleibt, mußten jedoch wegen Aus— 
bleibens der Hauptbelaſtungszeugen 
vertagt werden. Die nunmehrige Ver— 
handlung eraab bedenkliche finanzielle 
Beziehungen verſchiedener Ariftsiraten 
und Offiziere, unter ihnen die Frei— 
herren v. Ploetz, v. Maltzan und v. 
Nettelbladt, zu Frau Hartert. Der 
Letzteren Ehemann beging ſeinerzeit 
Selbſtmord. 

Das Gericht erkannte, die Angeklag⸗ 


te habe moraliſch verwerflich, aber 


nicht kriminell gehandelt. 


ge⸗ 
Bühnen eine 
Kirchenbau“ verſandt, welche den ſatt— 


„Tanzpoetin“, 
benachbarten Villenkolonie Grunewald 


| 
pans gegenüber 


für eine gute, rofige 


ascaret3 wirken jo gut mie 


Bewegung. 


Sie ſind ein Stärkungsmit— 


tel für die Musteln, welche 


Gedärme und Eingeweide zujammenzie- 
ben, ausdehnen und zum Arbeiten anhal: 


ten. 


Dieſe Musteln treiben die Speije vor= 
wärts, drüden die Verdauungsfäuren hi: 
nein und ziehen die Nährftoffe heraus, 


Dautfarbe— 


$ür Flare Augen 
— Süßen Athem 
— Reine Junge 
— Ruhige Nerven 
— Gutes Temperament 
— und Gleihgewicht— 


—Cht ein Candy CaScaret, wenn Ahr denkt, daf 
Shr eins nöthig Habt. Führt die Nothfall-Schach- 
tel in Eurer Börfe oder Tajche, 


die 


Cascarets führen nicht ab, noch jchwä- 
hen fie oder verurfahen Unannehmlid;- 
feiten, weil jie nicht die Eingeweide un- 


ter Dergeudung der 
überichtvemmen. 


Sie find ficher, Ahr lönnt fie jo 


Berdauungsjäfte 


oft 


wie nöthig einnehmen und fie jdhmeden 


jo angenehm wie Candy. 


Und ein Cascaret rechtzeitig eingenom- 
men ift jo viel werth wie neun jpäter. 

Die dünne Heine Zehn-Cent3-Schachtel 
follte immer in Eurer Börfe oder Tajche 


geführt werden. 


Ein großer Skandal mird aus 
Von dort 
ijt der Söjährige Paftor Kreusler mit 
dem jungen Fräulein Hoppe burchge- 


| gangen, und die Behörden nehmen an, 
ı daß fih das Paar nach Amerita ge: 


mwandt hat. Der Herr hat angeblich 
eine beivegte Vergangenheit hinter fich. 
Er war, mie e3 heißt, ziveimal verhei- 
gen in der leichtjinnigften Weife durd. 

Paftor Kreusler ift mit den angefe- 


benjten Hamburger Patrizierfamilien | 
| verwandt. 


Er hinterläßt, wie in der 
Meldung aus Celle hinzugefügt wird, 
aroße Schulden. 

Ein Weimarer Verlag hat an bie 
einaktige Satire „Der 
fam befannten Fall des abaebantten 
Kabinetächef3 der Kailerin, FFreiherrn 
v. Mirbach, behandelt. Der Verfaffer 
it angeblich ein namhafter bdeutjcher 


1 E en. ı Bühnenautor. 
Die Stadt fängt beftändig Teuer, und | 


ladora Duncan, die Falifornifche 
wird in der, Berlin 


demnädhjt eine choreographifche Schule 


eröffnen und junge Mädchen im Bar- 


fußtanze ausbilden. 


Eine Tokio'er Depeſche der „Voſſi⸗ 
ſchen Zeitung“ betont, 
ſendung des Prinzen Karl Anton von 
Hohenzollern nach Japan und in's ja— 
paniſche Hauptquartier 


daß die Ent— 


auf dem oſt— 
aſiatiſchen Kriegsſchauplatze 


ausſtelle, wodurch die Stimmung Ja— 
Deutſchland erheb— 
lich verbeſſert worden ſei. 
Angekommen. 
London: Meſaba von New Vork. 
Abgegangen. 
New Pork: Kaiſer Wilhelm II. nach Bremen. 


Am Lirard vorbei: Cafjel, von Bremen nah New 


Dort und Baltimore. 
Gibraltar: Hohenzollern, don Genua und Neapel 
nah New VBort. 
Pa’cıma: Republic, von Genua nah Net Dort, 
über Reapel. 
———— 


Jabrelange Leiden in einer Nacht gelindert. 
Sudende Hämorrhoiden weichen fofort der Heil: 


traft bon 
allen Apotbelen. 50 Cents. 


kelegraphiſche Nolizen. 


Inlaud. 


— In St. Louis erfolgten noch 5 preußifchen Regierung hätten gegen- 
wärtig eine „verzweifelte Aehnlichkeit“ 


mit einer Kriſe. 


Verhaftungen wegen Regiſtrirung mit 
betrügerifch erlangten Bürgerpapieren. 


— Die Leichenfeier für Erzbifchof 
| Elder in der St. Peter - Kathedrale 
| in Cincinnati war eine großartige und 
| eindrudäpolle. 

— Nah einem politifchen Streit 

wurde der Farmer „Dad“ Walton zu 
| Nafhoille, Ienn., ein Demofrat, er: 
| ſchoſſen. 
— Im Begriff, Drähte über eine 
Brücke zu Steubenville, O. zu jie 
hen, ſtürzten drei Arbeiter hinab und 
ertranken. 

— Bei einem Zuſammenſtoß zweier 
Straßenbahnwagen in incinnati 
wurde der Paſſagier Joſeph Chriſtian 

ı getöbtet, und 2 Andere wurden ver—⸗ 

letzt. 

| — Eine Keffel-Erplofion zerftörte 

| die Kemp’fche Möbelfabrit zu Leaven- 
worth, Ka3., und Green Nichols mur- 
de getöbtet, Thomas Brebpmeifer 
tödtlih, 4 Andere leichter verlegt. 
Sadhjehaden $120,000. 


| — Megen Krankheit beging bie 





fih als | Hau’schen Werft zu Elbing bauen. 
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| ten Roofevelt zur neuen Friedenskon— 


| der Profpeft 


| und zerftörten zehn Meilen Telegra- 


Doan’s Dintment. VBerfagt me. In 
momtit 


| jonnett 
| Schwierigkeit einer 
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| — Der brennende Dreimafter„Chal- 
| Tenger“ mußte bei South Bend, Wafh., 


| zum Sinten gebracht werben, da auf 


Strelig Bros.’ DonnerjtagBerfauf 
E83 iit uns gelungen, 
175 Gol»-filled® Ihren 


ıbre gaaraı Hampden, 


| feine andere Weiſe das Feuer, das ſeit zu einem Sergewöbnlihen  VBargain zur er» 
20 re garantirt. Dueber, & 


bier Tagen brannte, 
war. 


| — Der Wirth Ed. Doyle in Erippfe 
| Ereef, Kolo., wurde in einem Wahllo- 


nachdem er Frau Kennedy, welche ala 

| Wahlrichterin fungirte, in's Geſicht 

| geichlagen hatte, 

| — Die Baummollfpinnereien inyall 

‚ River, Maff., die im Juli zuracten, 
haben beichloffen, ihre Ihätigfeit wie— 
der aufzunehmen, aber nur 

| Leute wieder anzuitellen, 


| zent eingehen wollen. 


—Wahrſcheinlich im Irrſinn, fuchte | 
Palmer S. Elh, der aus einer ange- 


ſehenen Familie in Orange, N. 


kommt, 


ar 


in Schreden zu verjegen, und .sar da- 
tan, ein Mädchen unter die Füße ei- 
nes Elephanten zu werfen, al3 er ver- 
‚ haftet wurde. 


Ausland. 
— Louis R. Bermubdez, 
angeſehenſten Bewohner 
Peru, erſchoß ſich. 
— Die italieniſche Regierung läßt 
noch 16 Torpedoboote auf der Schi— 


einer der 
von Lima, 


— Rußland und die Türkei haben 


ferenz erhalten. 

— Wie aus London gemeldet, wird 
der neuen japaniſchen 
Anleihe von 60 Millionen D. heute 
oder morgen eröffnet werden. 


— Aufrührer drangen in dieHaupt— 
ſtadt der chineſiſchen Probinz Honan 


phenlinien. Man befürchtet noch ern— 
ſtere Entwicklungen. 


— Prof. Beyer erhält die Leitung 
der Kunſt-Gewerbeſchule vom Oeſter— 
reichiſchen Muſeum in Wien als Nach— 
folger des Freiherrn v. Myrbach, der 


nad) den Ver. Staaten überfiedelte. | 


— Die deutfche Oppofitionspreffe | 
fagt, auch die Zuftände innerhalb ber 


— Ein SKorporal in einem, au3 
Stalienern beitehenden Regiment, da3 
in Inn3brud, Tirol, Dienfte that, ge- 
ftand, daß er es war, welcher den beut- 
fhen Künftler Prezzey mit dem Ba— 
tödtete. Dadurch mird die | 
friedlichen Beile- 
gung des Univerfitätzjtreites bebeu= 
tend erhöht! 


Lokalbericht. 


Die Zundſchnur vorgelegt. 


Der Brandſtiftungspcozeß des Bankiers 


Iſaoc Perry. 
Polizeileutnant Michael J. Crane 
von der Bezirkswache in Hegewiſch 


war heute der Hauptzeuge in den Ver— 


handlungen über die gegen den frühe— 
ren Bankpräſidenten Iſaac N. Perry 
erhobene Anklage der Brandlegung 
in den Anlagen der „Chicago Car & 
Kocomotive Works Co.“ zu Hegewiſch. 


Gattin von Nathan Lentze in StLouis Im Kreuzverhör gab Crane zu, er 


Selbſtmord mit Karbolſäure. 
hatte ſchon zwei erfolgloſeSelbſtmord⸗ 
Verſuche gemacht. 

— Im Hearſt'ſchen Frei-Kinder— 
garten zu Lead, ©. D., verurfachte ein 


; Teuer eine Panik und zerftörte das be- 


treffende Gebäude fomwie die Episfo- 
palfirche. Doc) gelang es, alle Kinder 
zu reiien. 


, TABHURST 4 


Sie | habe die Spur ber Zündfehnur erft 


| 

bemerkt, nahdem fie ihm bon dem | 

Fabriffuperintendenten Hunt gezeigt 
worden mar. 

Dr. Jakob Proehle von Hegewiſch 

war der erſte Zeuge in der heutigen 


Verhandlung. Dr. Proehle beſtätigte, 
daß der Fabrikwächter Frank J. Bock 


am 9. Oktober, dem Tage des Bran— 
des, Nachmittags um 4% Uhr bei ihm 
mar, und er ihm ein Mittel gegen | 
Kopfiweh gab. Der Zeuge entfann fich | 
bes Zeitpunftes und der Dauer von | 
Bod3 Aufenthalt ganz genau. 
„Kurz nah 5 Uhr am Sonntag, | 


9, Dftober, Nachmittags hörte ich ein | 


Yabriffignal“, begann nun Leutnant | 
Crane feine Erzählung, „und nad) ber | 


Lotomotivenfabrit fehauend, ſah ich 


Rauch hervorfteigen. Sch Tief Hin, und ' 


fab, daß das Krahn-Haus brannte, 
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we Rz 


— 


zu bewältigen 


| Elgin oder Waltbam 


rathet unb brachte ein großes Vermö- | fal von einem Konftabler erjchoffen, 


jolche | 
melde auf | 
‚ eine Zohn-Herabjegung um 1214 Pro: | 


Ä im Elephantenhaus des New | 
; Yorker Zentralparfes tleine Mädchen | 


STRELITZ BROS,, 


u un nn = ö u SE  „g= 


fteben n Dueber 
gin die wir verlaufen zu 


iur 812.50 werty $20.00. 
1.00 Anzahlung $1.00 die Woche. 


(Inforporirt) Wholefale- Juweliere. 


Columbus Memorial Bdg., 103 State St. 
Etablirt in 1974, 


Der bekaunnteſte deutſche Arzt in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Wafhington Str, 


Behandelt alle Krantheiten 


EP Spredhftunden von SER 
UhrPorimittags bis 6 Uhr Abends, 94 
Dienftags bis 9 hr Abends, um Gel: 
Ken zu dienen, die tagsüber nit ab: 
tfommen lönnen. Sonutags gefhlojfen. 


Allerärztlider Bath 
; perfönlih in der Office ob 
frei Ei Ba Deine —34 a 
—ei—hole Dir Rath oder fjreibe. 
e# Push-kuro lewie Cold-Push und 
Dr. Buipel’s Hausturen jind bier zu haben. | 


und ein Theil desfelben einzuftürzen 
drohe. Auch die Werkitatt jtand fchon 
in Flammen, als ich eintraf. Bod und 
mehrere andere Bürger befämpften 
das Teuer mit einem Wafferfchlaud. 
Nach fieben Uhr Abends Hatte ich, da 
das Teuer erlojchen war, gerade den 
Heimmeg angetreten, als ich die Fa— 
brikpfeife abermals ertönen hörte. Von 
Neuem war Feuer ausgebrochen, dieſes 
Mal im Muſter-Gebäude. 


„Das war um etwa 83 Uhr. ch 
[prach mit Supt. Hunt, und in meinem 
amtlichen Bericht gab ich Brandlegung 
al3 anfceinende Urfahe an. Am 
Dienftag, 11. Oktober, nahm ih in 
Begleitung von Supt. Hunt eine In— 
fpeftion der Yabrif vor, und am Tage 
darauf zufammen mit Bod. ch fand 
einen Haufen Spähne in einer Ede des 
Mujter-Rauimes, und eine Brandjpur 
in Zidzad-Linie am Boden, die augen 
foheinlih von einer Zündjchnur  her- 
rührte. VBod gab mir ein Stüd Kohle, 
melches er auf dem Boden des Mufter- 
Raums gefunden hatte An einem 
Pultauszuge in demZimmer des erſten 
Werkführers in der Maſchinenwerk— 
ſtatt fand ich eine an einem Ende an— 
gebrannte und in Oel getränkte Zünd— 
ſchnur, in der Nähe ein Stück Kohle 
und eine Brandſpur, ebenfalls in 
Zickzackform, am Boden. Der hintere 
Theil der Schublade war leicht ver— 
brannt.“ Der Zeuge zeigte dieſe Be— 
weisſtücke vor. Er theilte dann mit, 
was Bock ihm über Perrys Beſuch und 
Verhalten in der Fabrik geſagt hatte. 
Supt. Hunt war der nächſte Zeuge. Er 
beſchrieb hauptſächlich Vorfälle wäh— 
rend des Feuers. 

— ⸗ 


Leſet die Sonntagpoſte«. 


Berunglüdter Selbftimordberfud. 


Harris Lemis, 557 W. Harrifon 
Str., welcher am geftrigen Abend, un 
feinem Dafein ein Ende zu machen, 
Karbolfäure getrunfen hatte, befindet 
fich nach Angabe der Aerzte im Coun- 
ty-Hofpital auf dem Wege der Belje- 
rung. Lemis fol viele Schulden ge- 
macht haben, indem er Gelb von Wu- 
cherern aeborgt hatte, aber weder das 


Kapital noch die Zinfen zurüdzahlen 


tonnte. 
—+1) — — 


Tage 


— 


4 





Im Cmlı. 


Die Kepublikaner fiegen auf der 
ganzen Linie. 


Kit ein Demokrat gewählt. 


Mayer und Träger gut, aber nicht 
gut genug, „gelaufen“. 


Die Referendum: Ubitimmung. 


Ernenerung einer Coun!y = Anleihe von 
$500,000 zutzebeigen.— Di: Wäbierfchaft 
erflärt fih zuaunften der Einführung von 
Srimm-Maſchinen. — Die fämmtiichen 
Chcagoer Kongregbezirfe jetzt in den 
Händen von Republifanern.— John Mor: 
ley, der enali che Staatsmann, bewundert 
de Safjung der Gefcblagenen und ti2 gute 
Oodmmma, weiche bei der Wahl geberr’dht 
hat. 


Eounty-Tidet. 
Staatsanwalt....Sohn X Dealy, 
Regiltrar........... Abel Davis, 
Kreisgerichtsjchreiber: John Arinn, 
Superiorgerichts: Schreiber 

Charles MW Bail, 

Koroner.. Peter M. Hoffmann, 

Ginihäßungsbehörde..Ostar Hebel, 
Revijions- Behörde 

Florus D. Meacham, 

Vermejjer...... James © Graff, 


Richter 


Rep. 
Rep. 
Rep. 


Rep. 
Rep. 
Rep. 


Rep. 
Rep. 


Superior: 


ArthurH. Chetlain, Nep...25. Ward 
Henry Freeman, Rep..... 1. Ward 
Xefje Holdom, Nep..........6. Ward 
George A Dupudy, Rep.....26. Ward 
Albert E. Barnes, Nep.......6. Ward 
ArelChHytraus, Nep........25. Ward 


Gountyraths=- Präfident. 
EdwardN. Brundage, Rep..24. Ward 
County = Kommijfäre (Stadt). 
Fdmard X.Brundage, Rep.?24. Ward 
Fowin RR RR Re. > 1. 
ohbn 8. Garner, Nep.......35. Ward 

Rep. 
23. Ward 
. Ward 
7. Ward 
.Ward 
Ward 
Ward 
Ward 


J 
Chriſtopher Straßheim, 


Louis H. Mack, Rep 
Deut) 3 RL Rep... 
Milliam 3. Umbad, Rep... 
Edward H. Olſon, Rep..... 
ODsar eß ep—— 3 
John V. Kopf, Rep 
Countykommiſſäre (andbezirke). 
William Buſſe, Rep Elk Grove 
William C. Hartray, Rep.Evanſton 
Alfred Vanſteenberg, Rep.Lanſing 


Auguſt C. Boeber, Rep.. .Blue Island 
Joſeph Carolan, Rep. . River Foreſt 


Bundesabgeordnete. 
.Diſtrikt Martin B. Madden, Rep. 
2. Diſtrilt .. James R. Manen, Rep. 
3. Diſtrikt. WWilliam W. Wilſon, Rep. 
.Diſtrikt. . . Chas. E. Wharton, Rep. 
.Diſtrikt, Anthony Michalek, Rep. 
. Diſtrikt . William Lorimer, Rep. 
.Diſtrikt. .... . . Philip Knopf, Rep. 
8. Diſtrikt. Charles MeGavin, Rep. 
9. Diſtrikt. Henry S. Boutell, Rep. 
Diſtrikt George E. Foß, Rep. 


Der unerhörte republikaniſcheLand— 
rutſch, welcher die geſtrige Wahl im 
ganzen Lande charakteriſirt hat, im 
Verein mit dem faſt ausſchließlich auf 
Koſten der Demokraten vor ſich gegan— 
genen ſtarken Anwachſen des ſoziali— 
ſtiſchen Votums, hat bewirkt, daß auch 
die von den Republikanern für Coun— 
tyämter aufgeſtellten Kandidaten aus— 
nahmslos gewählt worden ſind, wenn— 
gleich zum Theil mit Mehrheiten, die 
ſich mit denen Rooſevelts undDeneens 
garnicht vergleichen laſſen. Einige von 
den demokratiſchen Kandidaten, ſo 
Herr Oskar F. Mayer und Herr John 
Träger, ſind ihrem Ticket um viele 
Tauſende von Stimmen „vorausgelau— 
fen“, ihre perſönliche Beliebtheit hat 
indeſſen in Anbetracht der allgemeinen 
Sachlage nicht verhindern können, daß 
auch ſie geſchlagen wurden. — Ebenſo 
wie bei der Countywahl ſind die Re— 
publikaner auch bei der Kongreßwahl 
ſiegreich geweſen. Zum erſten Male 
ſeit Chicago mehr als zwei Vertreter 
im Bundeskongreß hat, werden alle 
ſeine Nationalabgeordneten den glei— 
chen PBarteiltandpunft einnehmen. So- 
aar der für unbedingt demofratifch ge= 
haltene achte Bezirf, in melchem bie 
Republifaner vor zwei Yahren es für 
aanz überflüffig erachtet hatten, über- 
haupt einen Kandidaten aufzuitellen, 
ift „republifanif gegangen”, was 
freilich in eriter Linie durch die Fraf- 
tions-Gtreitigfeiten bedingt morden 
ift, unter denen der bemofratifche 
Kandidat zu leiden hatte. ld. Kunz 
und fein Anhang haben offenbar den 
republifaniihen Kandidaten unter= 
ftüßt und fich nicht gefcheut, den Sieg 
defjelben geftern Abend tumultuarifch 
zu feiern. 

Manor Harrifon und feine Leut- 
nant3 nahmen geitern Abend die 
Mahlnahrichten im Amtszimmer de3 
Bürgermeifter3 entgegen. Die Herren 
waren wie vor den Kopf aefchlagen 
dur die Wucht des politifchen Un- 
heils, das über fie hereinbradh. 

„Sabath, Menſchenskind,“ fragte 
der Mayor den Polizeirichter von der 
Maxwell Str., „was in aller Welt hat 
Sie eigentlich veranlaßt, ſich um eine 
Kandidatur auf dieſem Ticket zu be— 
mühen?“ — 

„Mein Eifer für die aute Sache,” 
antwortete der Gefraate bebrüdt; „Ie- 
diglich mein Eifer für die qute Sache.“ 

„Wenigftens meinen Bezirf habe ich 
aerettet,“ meldete Ald. Garen, der 
Vorfiter ded County = Ausfchuffeg, 
triumpbirend, indem er dem Mayor 
den Polizeibericht über die Stimmen: 
zählung in feinem zur 29. Warb ge- 
hörenden Stimmbezirf al Beleg un- 
terbreitete. Der Mayor zerbrüdte 
eine Thräne der Rührung im Auge, 
während er Carey die Hand fchüttelte 


und anerfennend jagte: „ch habe ge- 
mußt, daß menigjtens Sie Xhre 
Prliht thun mürden”. — Dann erfun- 
digte jich der Bürgermeifter, ob bereit 
bollftändige Berichte über dag Ergeb- 
niß der Kongreßmwahl im achten Bezirk 
porlägen. Sein Bruder, der gejchla- 
gene Kandidat, meldete mit fchwacher 
Stimme: „Sa, ich habe fie zu mir ge- 
ftedt und möchte fie behalten.” — 
„Zhu’3”, fagte der Mayor tröftend; 
„lafl’ fie Dir als Andenken einrah- 
men, dann haft Du doch menigjtens 
e:ma3 von der Gefchichte”. — „Die 
Mehrheit McGapins,“ fagte der jün- 
gere Harrifon, „beträgt gegen 2000 
Etimmen. ch werde dem jungen 
Manne meinen Glükwunfh Tchiden, 
denn ich bin überzeugt, er mirb einen 
guten Volksvertreter abgeben.“ 

Sohn Morley, der gefeierte englische 
Staatsmann, meldher fi mährend 
der jünglten Tage als Gaſt des 
„Merchants' Club“ in Chicago aufge— 
halten und geſtern den Wahlgang mit 
großem Intereſſe verfolgt hat, ſprach 
im Laufe des Abends auch in der 
Bürgermeiſterei vor. Er wußte, daß 
er in ein Haus der Trübſal kam und 
war nicht wenig überraſcht ob der 
männlichen Faſſung, die er bei den ge— 
ſchlagenen Leuten vorfand. Er konnte 
nicht umhin, dem Stadtoberhaupt die— 
ſerhalb ein Kompliment zu machen 
und auch ſeine Anerkennung für die 
vollkommene Ruhe und Ordnung aus— 
zudrücken, die er hier am Wahltage be— 
obachtet hat, während er daheim häu— 
fig von wüſten Szenen geleſen hat, die 
in den Vereinigten Staaten und beſon— 
ders in den Großſtädten des Landes 
an der Tagesordnung ſeien. 

Was die Fragen anbelangt, die auf 
dem „kleinen Stimmzettel“ zu beant— 
worten geweſen, ſo ſind die Antwor— 
ten, ſoweit ſolche überhaupt ertheilt 
worden, faſt durchweg bejahend ausge— 
fallen. Hinſichtlich des Verfaſſungs— 
zuſatzes, in der Charterfrage, genügt 
es nun aber nicht, daß derſelbe hier in 
Chicago und in Cook County mit 
überwältigender Mehrheit angenom— 
men worden iſt. Die Annahme hängt 
davon ab, ob mindeſtens die Hälfte 
aller Stimmgeber im Staate ſich zu— 
gunſten der Vorlage erklärt hat. 

Gutgeheißen worden iſt die Er— 
neuerung der County-Anleihe von 
8500,000, welche im nächſten Jahre 
fällig wird; ebenſo die Ausdehnung 
des Torrens-Syſtems der Beſitztitel— 
Eintragung und vor Allem die Ein— 
ſührung von Stimm-Maſchinen für 
das unter der Kontrole der Wahlkom— 
miſſion ſtehende Gebiet (Stadt 
cago und Landbezirk Cicero.) Die 
Stimm-Maſchine hat ſich geſtern 
Abend bei ihrer Erprobung im 22. 
Bezirk der 7. Ward glänzend bewährt. 


Für Gouverneur. 


213383 10051: 
Spedt, Kont.-Parte 


Prob. 


199 


4615 


i257. 


So Vlsp. 


3 
a 


S. Arb. 
8 


1580) 
1942 
1307 
1313 
919 
1936 
‘12 
886 


> 


3730 32 1739 


Deneen’® Piuralität— 112,869. 


Andere Staatsänter. 


Stuatsjetr. 


Rep. 


153 
1525 
11329 
22 
ort 
6 
3325 
464 


Auditeur 
step. Dem. 
9 


A 


3030 
2626 
244) 
302 
266 


6999. ...2578 


7548 
5799 
4179 


3002 


5705 
406 


1611 Fol 





MHTR2 100222 


25598 


x — g 
> 26 
4 3362 3495 3 
3829 2939 2 
6... 108 3042 117 
N en 
2.2... 2838 
Br... 3 : 
2 476 Bl 5 
* !6 85; 2] 


100576 203638 101156 


Sherman’s Nluralität: 106,560. 


Roſe's Pluralität: 


MeCullough's Pluralität: 


Schatzme 
Rep. 


2 Small. 


Wart— 


Chi- | 


Mähler, die mitteld der Mafchine nur | ! 


eben für eine bejtimmteftandidatenliite 
eintreten iwollten, bemerfitelligten das 
im Verlaufe von 3 Sefunden. Solche, 
die für Kandidaten auf verfchiedenen 
Liften ftimmten, famen damit nicht 
ganz fo rafg} zurecht, aber faum Einer 
bat länger als eine Minute gebraucht, 
um jeineWahlabfichten durchzuführen. 
Die Hauptfache ift aber, daß die Zäh- 
(ung der mittels der Mafchine abge— 
nebenen Stimmen im Handumdrehen 
beforgt war, und zwar ohne daß fich 
der leifeite Zweifel an der genauen 
Richtigkeit des Ergebniffes hätte regen 
fönnen. 

Mas die drei, den Wählern von der 
Referendum-Liga vorgelegten „alade= 
mifchen” Fragen betrifft, jo find au 
diefe mit den üblichen Mebrheiten be- 
jahbt morden. Diefelben haben be- 
fanntlih auf Die Verbefferung des 
Primarmahlengefeßes Bezug, Kezim. 
auf angeſtrebte geſetzgeberiſche Maß— 
nahmen zur Verſtärkung des Referen— 
dum-Prinzips in unſerem Staatsver— 
band, und auf das Zugeſtfändniß 
größerer Unabhängigkeit im Beſteue— 
rungsweſen an die Gemeinden. Von 
dem guten Willen der ſtarken repu— 
blikaniſchen Mehrheit in der Staats— 
Legislatur wird es abhängen, ob die 
Abſtimmung über dieſe drei Fragen 
irgendwelche praktiſchen Folgen haben 
wird oder nicht. 

Von den zehn, jetzt durchweg in die 
Hände der Republikaner übergegan— 
genen Chicagoer Kongreßbezirken ha— 
ben bisher 4 demokratiſcheVertreter ge— 
habt. Der erſte Bezirk, in welchem 
ungeachtet der heftigen Oppoſition, 
die ihm unter ſeinen eigenen Parteige— 
noſſen erwuchs, der Ex-Ald. Madden 
gewählt worden iſt, wurde von jeher 
als überwiegend republikaniſch be— 
trachtet, aber der 4., der 5. und ber 
8. Bezirk galten als ebenfo überwie— 
gend demofratifh. Ahr Verluft an 
die Republifaner fann al3 Merkmal 
den, mit der die demofratifhe Partei 
in den Kampf 300. 

Nachitehende Tabellen geben eine 
Ueberfiht über die in den einzelnen 
MWard3 der Stadt für die Präfident- 
fchaft3-, die Gouperneurd- und bie 
hauptſächlichſten County-Kandida— 
ten abgegebenen Stimmen: 


Für Präſident. 


Proh. Soz. 


3 

3 
* 
4 
a 


Ward. Dem. 


13393005 
uvbꝛaaoꝙ 


116 
85 
92 
9 
5 
241 
130 
112 
79 
2112 58 
15% 102 
205527 ER 5152 MB 319 3909 
Holcomb Kont.:Partei— 271. 
Roofevelt’53 Bluralität—106,735. 


i 


Total... 188802 


Small’s Piuralität: 
Stead's Pluralität: 98,876. 


105,028 


iſter. 


Dem, 


73,346. 


"102,482. 


Generalanmalt. 
Rep. Tem. 

Stead. Watſon. 
5316 3049 
7313 238 

6915 In 
3 3425 
371 2789 
1055 3150 
3302 


2450 
1735 
2865 


154 


102370 


Univerſitäts-Truſtees. 


Rep. Nep. 


Rep. 


Dem. Dem. 


Ward—Buſey Daviſon Abbott Merrills Löhr S 


5239 
7181 
Got 
3672 
307 
&i 
10984 
4599 
32 
3137 
417 
5700 
GT 
5096 
53055 
1396 
AT 
348 
O8) 
740 
DW 
HD 
4245 


er 5250 
2 7167 


Total 190301 19499 
Buſey's 
Daviſon's 


Abbott's Pluralität: 


Pluralität: 
Pluralitãt: 91.08. 
0,280. 


3222 
53223 


7216 
— 
3748 
3530 
9700 
10751 
1323 
378 
3137 
4395 
5555 
6757 
59965 
DR 
413 
BR 
3397 
470 
TH 
BR 


197706 
91.943 


3163 
2719 
HD 
354 
293 
3250 
3926 
2056 


26 


10 


104338 103905 107426 


Kür Staatsanwalt. 


Mard. Rep. Dem. 


1838 


186,425 122998 


Proh. 


5072 


S. Arb. Vksp. 


[1 


Soz. 


- 
13 


⁊ 


1753 mug) 


2? 


IND. 
- 


36591 


Bedington, Eont.-Bartei— 236. 
Healy’3 Piuralität—8,427. 


— — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
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Trägt die 


| 
| 
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| 
| 
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Proh., 


& uperiorsRichter. 


Ehetlain, Rep., 186,164; Freeman, 
Rep., 186,034; Holdom, Rep., 172,- 
122; Chhytraus, Rep., 181,529; Dus 
puy, Rep., 181,358; Barnes, Rep., 
186,553; Gtein, Dem., 128,590; 
D’Donneli, Dem., 115,255; Hohne, 
Dem., 127,254; Roger, Dem., 118,- 
746; Gilbert, Dem., 109,235; Mit- 
cell, Dem., 106,302. 


Präjident des Conntyraths. 


Dem. 
Maper. 
3223 


3798 

3018 

E 765) 

416 

3ER 

3460 

4167 

3326 

2985 

a 

4155 

Zu 

1935 

TAN 

17236 

11249 

Brundage's Pluralität: 7 
Couiyu⸗Kommiſſäre 

Brundage, Rep., 189,712; Walter, 
Rep., 190,032; Garner, Rep., 186,: 
259; Gtraßheim, Rep., 189,321; 
Mad, Nep., 185,26; Kolze, Rep., 
184,757; Umbad, Rep., 186,316; DI- 
fon, Rep., 189,738; De Prieft, Rep., 
177,601; Kopf,Rep., 189,233; Mayer, 
Dem., 118,055; ECruife, Dem., 113,- 
515; Budinger, Dem., 111,882; Me- 
Zaughlin, Dem., 105,655; Bauler, 
Dem., 102,661; Woods, Dem., 105,- 
fans, Dem., 102,230; D’Neill, Dem., 
fans, Dem.; 102,230; ONeill, Dem., 


1» | 105,923; Szumingti, Dem., 106,882. 


Eonftige Conntyämter. 


Regiſtrar Kreis-Ger.Schr. Sup.:Ger.-S:i 
Dem. Rep. Dem. Rep. 


2 


quaend 


5100 
6979 
(598 


Kr 


wine 
>% 
Do 


10030 
10827 
3914 
RT 
280 
4283 
>40 
6356 
5311 
534 
4414 
565 
3430 
3947 


2060 

18553 

112613 192905 

Davis’ Piuralität: 82,108, 

Xinns Muralität: 81,125. 

Vails Pluralität: 86004. 
Koroner. 





111780 193758 107754 


Rev. Beh. 


Dem. 


Einſch. Beh. 
Dem. 


2 
= 


uvuioch * 
ig) 
saauuo T 


ja pw 2 
290199 


13063 
379 
819 
a 
6457 
OMR2 
3187 
43064 
660 
7107 
3400 
3757 
14 * 255 
17051 128405 189085 115511 18348 121584 
Soffnans Piuralität: 50,546. 
Hebel Bluralität: 74,474. 
Meahams Piluralität: 61,564. h 
Ueber das ziffernmäßige Ergebnif 
der Kongreßmwahlen mird bon ber 
Mahltommiffion berichtet wie folgt: 
1. Bezirt — Madden, Rep., 26, 
756; Dehmen, Dem., 9,576; Craig, 
Prob., 439; Loewenthal, Soz., 2260; 
Roberts, Volföpartei, 258; 
Gont. P., 95; Geer,.Unabh., 5053. — 
Maddens Pluralität: 7180. 
2. Bezirt — Mann, Rep., 23, 
743; Stafford, Dem., 9281; Nrifh, 
706; Van Middlesworth, 


367 
8799 
5473 
5083 
aa 
30R3 
4201 
6412 
621 
1881 515 
70 3718 
18) 40 


2625 
4098 
3053 


MM 





Soz., 4680. — Manns PBluralität: 


367; 


19,442. 

3. Bezirt — Wilfon, Rep., 22,- 
Sione, Dem., 8547; mes, 
Proh., 878; Dierfes, Soz., 4207. — 


. Bilfons Pluralität: 13,820. 


4. Bezirt — MWharton, Rep., 
13,567; ofter, Dem., 9936; Bohart, 
Prob., 435; Yohnfon, Soz., 5618. — 
MWhartons Pluralität: 3631. 

7. Bezirt— Philip Knopf, Rep., 
28,914; Folter, Dem., 12,121; Olm= 
ſtead, Proh. 955; Koop, Soz., 6365. 
— Sinopfs Pluralität: 16,813, 

8. Bezirk. — MıeGapin, Rep., 
18,891; SHarrifon, Dem, 12,315; 
Seltjander, Proh. 450; Taft, ©pz., 
3504; Sullivan, Unabh. Dem., 922. 
— MeGapins Pluralität: 6576. 

Das Ergebniß der Abjtimmungen 
über die verfchiedenen Fragen auf dem 


| „Eleinen Stimmzettel“ ift in der Stabt 
ı folgendes gemejen: 


Charter-Borlage — Dafür, 254,- 
515; dagegen, 19,128. — Mehrheit 
dafür 235,387. 

Ausdehnung des Torrens-Syitems 
— Dafür, 220,483; dagegen, 26,733. 
— Mehrheit dafür, 193,750. 


Einführung der Stimm-Mafchinen | 


— Dafür, 220,797; dagegen, 
it bafliz 194,092. 


26,705. 
T 


%. — 


Lynch, 


Erneuerung der County-Anleihe 
von 8500,000 — Dafür, 211,877; da= 
27,509. — Mehrheit dafür, 
Primärwahlgefeg — Dafür 216,- 
735, dagegen 19,720; Mehrheit dafür 
197,015. 
Vetorecht für’3 Volt — Dafür 203,- 
798, dagegen 23,894; Mehrheit dafür 
179,904. 
Steuerfrage — Dafür 172,409, da= 
gegen 50,989; Mehrheit dafür 121,- 
417. 


— —— 
Im Staate. 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 
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165,000 mehr, als vor vier Jahren. 


Ob für den Verfaſſungszuſatz, welcher 
es der Legislatur ermöglichen ſoll, 
Chicago einen neuen, großſtädtiſchen 
Bedürfniſſen entſprechenden Freibrief 
zu verleihen, eine genügende Stimmen— 
anzahl, nämlich mehr als die Hälfte 
aller abgegebenen, zuſammengekommen 
iſt, läßt ſich zur Zeit noch nicht genau 


ſagen, doch hofft man das Beſte. 


Gegen den Zuſatz ſind nur ver— 
hältnißmäßig wenig Stimmen gefal— 


len, aber leider werden auch die Stim- 
men jener Wähler dagegen gezählt, | 
melche fi) überhaupt nicht die Mühe | 
| wechfelnd im demofratifchen Staatä= 


genommen haben, auf diefe Berfaj- 
ſfungsfrage zu antworten. 

Dip die Steatslegislatur in ihrer 
neuen Zujammenfegung überwiegend 


republifantfch ijt, verfieht fich bei dem 


Gang, den die Ereigniffe im Allgemei- 
nen genommen haben, von felbit. Von 
den einundfünfzig Mitgliedern des 
Staat3-Senats merden einund= 
pierzigq auf republifanifcher Geite 
ftehen und nur zehn auf demofra= 
tifcher, im Haufe werden neunzig 
Republifaner Sit und Stimme haben 
und nur etwa fechzigq Demofraten; 
die verbieibenden drei Site ſcheinen 
unabhängigen, bezw. Toztaliftifchen, 
Kandidaten zugefallen zu fein, dod) 


| liegen genaue Ziffern hierüber bis jegt 


noch nıdht vor. 
Einen riefigen Zuwachs hat in Chi- 


| cago und in allen anderen Snduftrie= 
zentren, ſowie in den Grubendiitrikten 
des Staates, das ſozialiſtiſche Votum 
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RP | Für Staatsämter aufgeftellten Kandi- 


zem. | Hat dort Roofevelt mit einer Mehrbeit 


Dem. | 
Dem. | 


erfahren. Es wurden in Chicago allein 
für Eugene ®. Deb3 44,331 Stimmen 
abgegeben, wozu noch 2549 Stimmen 
gezählt ‚werden jollten, die auf den 
Kandidaten der „Sozialiftifchen Arbeit: 
terpartei“ entfchen jind. Das Votum 


| für die von der Sozialiftifchen Partei 


daten ifi übrigens hier um rund S000 
hinter dem für Debs abgegebenen zu= 
rüdgeblieben, was die Annahme redjt- 
fertigt, dag mindejten® eine gleiche 


Anzahl von Wählern, indem fie für. 
Debds jtimmte, nur ihrem Proteft gegen ı 


irgend etwas hat Ausdrud geben wel- 
len, odite ji) geradezu auf den jozia- 
liſtiſchen Parteiſtandpunkt zu ſtellen. 
Im Staate Illinois iſt das 


angeſchwollen. 


Weit hinter ſeinen Mitkandidaten 


zurückgeblieben iſt bei der Abſtimmung 
der republifenifche Kandidat für das 
Staatsjchagmeifter-Amt, Er-Senator 
Len Small von Kanfatee. Sehr viele 
MWähier haben fich bemüßigt aejeben, 
gegen das Beuteprinzip zu proteltiren, 


welches diefer Berufs-PBolitiker in ans | 
Leider 


rüdhigiter Weife verkörpert. 
war die Zahl der Protejtler nicht qroß 
genug, daß die wünſchenswerthe Wir— 
fung bat erzielt werden können. 

Zum befferen Verftändniß des un- 


geheuerlichen politiihen Umfehmwunas, | 


der fih im Vergleich zu der Präſident— 
Ihaftswahl vor vier Jahren hier voll- 
zogen bat, mag nacdhjtehend furz auf 
das Wahlergebnig in einigen Wards 
hingemwiefen werden, die zuvor als 
überiviegend demofratifh gegolten 
hatten: 

Sn der 16. Ward hatte vor bier 
Nahren Bryan eine Mehrheit don 
4000 Stimmen über MecKinley, heuer 


. | von 1100 Stimmen über Parfer ge- 


C. S. Dem. 
J anne Rep. 
Chas. Fetzer Rep. 
WIE ie. onen Dem. 
J Rep. 
JJ Dem. 
ee ————— Dem. 
47. -C. J. Lindly 
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RE Dem. 
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E. 
50. -C. 
————— Rep. 
M. MW. Wiliamd......cccccccen Dem. 
SI 5 DEsak.sinssnnseensannen Rep. 
DE — Rep. 
—J 


— 
— 


Dem. 
Dem. 


W. S 
*Bezüglich dieſer Kandidaten iſt der Aus— 
fall der Wahl noch ungewiß. 


Das Wahlergebniß an ſich hat für 
Niemanden, der mit der im Volke herr⸗ 
ſchenden Stimmung auch nur ober— 
flächlich vertraut geweſen, viel Ueber— 
raſchendes gehabt, verblüffend — be— 
ſonders auf die demokratiſchen Partei— 

Fführer — wirken nur die ungeheuren 
Mehrheiten, mit denen Rooſevelt wie 
überall imNorden, ſo auch hier in Illi— 
nois, und beſonders in Chicago und 
in Coot County, geſiegt hat. Wäh— 
rend vor vier Jahren Wm. Mefinley 
im Staate |linois mit einer Plurali= 
tät von 94,924 Stimmen ftegte, hat 
Roofevelt mohl 240,000 Stimmen 
mehr erhalten, als fein Gegen?:ndidat 
Parker. In der Stadt Chicago erhielt 
MeXKinley vor vier Jahren eine Plu- 
ralität von faum 10,000 Stimmen, 
die ARoofevelts beläuft fi) auf genau 
106,725; Roofevelt hat in der Stadt 
über 50,000 Stimmen mehr erhalten, 
als alle anderen Kandidaten: Parker, 
Deb3, Swallow, Corregan, Watjen 
und Holcomb zujaınmengenommen. — 
Nicht ganz, aber annähernd ebenfo 
gut, wie der republifanifche Präftdent- 
Ichafts-Kandidat hat auch der Gouber= 
neurs-Kandidat Deneen in Staat und 
County abgefohnitten. Die Mehrheit 
besfelben im Staat bleibt mahrjchein- 
ih nur um etwa 12,000 Hinter der 
Roofevelts zurüd, in Chiacago beträgt 
fie um etma 6000 mehr, nämlich ge= 
nau 112,869. 


Bei diefen riefigen Pluralitäten ver— 
fteht e3 fich von felbit, daß aud) alle 
anderen republifanifchen Kandidaten 
für Staat3ämter glänzend gewählt 
worden find. Haben die Republifa- 
ner doch hier in Chicago Mebrbeiien 
in fämmtlichen 35 Warb3 erzielt und 
bon den 102 Countie3 im Staate min= 
beitens 90 erobert, darunter aud 
folche, in denen von republifanifchen 

! Wahlerfolgen faum je zuvor die Rebe 
geweſen. 
&3 find im Staate gegen 1,300,000 


Stimmen abgegeben morben, eiiwa 


1 


liegt, und dabei ift das fozialiftijche 
Votum gerade hier jchwächer gemefen, 


als in allen anderen Wärds der Stadt. | 
bier | 


— In der 17. Ward hatte vor 
Sahren Bryan 575 Stimmen mehr als 


velt mit annähernd 3000 Stimmen 
Mehrheit aeichlagen worden. 
8. Ward hatte Mefinley nur 283 


ton Roojevelt erzielte beträat 2400 
Stimmen. X|r der 11. Ward hat eine 
demofratiihe PBluralität 
bon 1576 verwandelt. In der 29, 
4000 Stimmen mehr als MeKinley, 
gejlern fieate dort NRoofevelt mit 800 
Stimmen Mehrheit über Barker. 
der 4. Ward ift Bryan feinem republi- 
fanifjegen Gegenfandidaten um 3555 
Stimmen vorausgemefen, Roojevelt 
aber hat dort 498 Stimmen mehr be- 
formen, als Barker. Sn der 5. Ward 


ift vor vier Jahren eine demofratifche 


Mehrheit von 3397 Stimmen zu ver= | ——— 
ermahnt ihn in Voeſie und Proſa zu 


zeichnen geweſen, geſtern hat dort 
Roojevelt 1080 Stimmen mehr befom= 
men, al Parker. In der 10. Ward 
hatte Bryan 2933 Stimmen Mehr: 
heit; daraus ift geftern eine Mehrheit 
pon 691 Stimmen für Roojevelt ge- 
worden. mn der 11. Ward hatte Me— 
Kinlen 2120 Stimmen teniger be- 
fonımen als Bryan, die geftern dafeldft 
füt Roofevelt abaegebene Stimmen- 
anzahl überjteigt die auf Parker ent- 
fallene um 1556. In der 9. Ward, 
deren Bevölkerung großentheil3 aus 
ruffifhen Juden beiteht, hatte Bryan 
bor bier Jabren 998 Stimmen mehr 
als MeKinley. Gejtern Hat dort 


Roofevelt 1675 Stimmen mehr be= | 
fommen, al3 Parker. — | einzelnen | 
MWards der Stadt ift das fozialtftifche | 
Votum fait ebenfo ftarf geivefen” wie | 


das demofratiiche. In der 33. Ward 
hat Debs fogar mehr Stimmen (2055 
erhalten, al3 Parter (1758). 

Sin den verfchiedenen Hauptquartie= 
ren der republifanifchen Partei-Orga= 


nifation ‚herrfchte geitern Abend na= ı 
türlich lauter Jubel über die alle Er= | 
tommit Du denn auf meine Apfel- 


martungen übertreffende Größe be3 
von der Partei am Stimmfaften er- 
zielten Crfolges. m Auditorium, 
mo Sekretär Dover vom nationalen 
Parteiausfhuß Berihte aus allen 


Landestheilen erhielt, beglüdmwünfchten | 


die Führer einander gegenfeitia, blie- 


ben aber nur bis Mitternacht beifam= | 


men, weil imeitere Weberrafchungen 
nit mehr zu erwarten waren und 
eine Ausdehnung des GSieges auf ein 
noch größeres Gebiet faum mehr mög- 
li war, obgleich e3 eine Zeit lang ge- 
fhienen hatte, daß auch das Eleftoral- 
botum des Staates Miffouri Herrn 
Roojevelt zufalien würbe. 

Der Staatsanwalt und . nunmehr 
erwählte Gouperneur Deneen hatte in 
den erjten Abendftunden telegraphijche 
Bahlnahrigten in feiner Wohnung 


| des Mayor Harrifon auf. 
ı es jhon frühzeitig über jeden Zmeifel 


| Jchreibt: 


bg * 15 | zenäfpur. 
MeKinley, Parker ijt dort von Roofes | 


Sn der | 


bon 2120, 


Stimmen fih in ein olifanijche | .; e 
— n ſich in eige republikaniſche einander offenbar vor Jahr und Tag 


Ward bekam Bryan vor vier Jahren | ein einziges Mal geſehen und ſich in 


In 


terner iſt als ſie. 
ſeither ihr zuverläſſiger 


empfangen, inmitten ſeiner Familien⸗ 
Angehörigen und nächſten Freunde. 
Nachdem jeder Zweifel darüber ge— 
ſchwunden, daß er zum Gouverneur 
gewählt worden mit einer Mehrheit, 
wie ſie in Illinois noch keinem Gou— 
verneurs-Kandidaten vor ihm zutheil 
geworden, begab er ſich nach dem repu— 
blikaniſchen Staats-Hauptquartier im 
Great Northern Hoiel, wo er von den 
Parteiführern jubelnd umringt und 
ſtürmiſch beglückwünſcht wurde. — 
Der geſchlagene demokratiſche Gou— 
verneurs-Kandidat, Herr Stringer, 
hielt ſich bis gegen 10 Uhr Abends ab— 


Hauptquartier und im Amtszimmer 
Nachdem 


hinaus klar geworden war, daß er 
unter einer ungeheuerlichen Majorität 
begraben war, ſetzte er ſich hin und 
ſchrieb einen Brief an die Wähler— 
ſchaft, worin er erklärt, es ſei ihm von 
vornherein klar geweſen, daß ſeine 
Kandidatur fo aut wie ausfichtslos 
war. Es gereiche ihm aber zur Ge= 
nugthuung, daß er feine Kampagne in 
anjtändiger Weife geführt habe, und 
daß jein Gegentandidat, dem er zu 
feiner Ermwählung von Herzen Glüd 
wünjde, auch ihm in gleicher Weife, 
gegenübergetreten jei. 

Herr Deneen hat fi Beute Vormit- 
faq in feinem Wntsbureau eingefun: 
ben, dort die begeifterten Glüdwünjche 
und sreudenbezeugungen jeiner Anz 
gejtellten über jich ergehen laffen und 
ſeinerſeits ſeinem erſten Aſſiſtenten 
Barnes zu deſſen Erwählung zum 
Richter gratuliri, dann aber angefan— 
gen, Ordnung in feine Amtsgeſchäfite 
zu bringen. Er habe mährend der 
verfloffenen neunMonate, fagte er, nur 
einen ungefähren lleberblic über biefe 
Sejhäfte gehabt, ivenngleih er die 
Kontrole über Diefelben für feinen 
Augenblid aus den Händen gelaffen 
habe, denn er Hätte täglich telepdontich 
mit Herrn Barnes iiber alles Wichtige 
tonferirt. \yebt aber heiße es, reinen 
Tifch machen für den Nachfolger, Hrn. 
Healy. Unter den Glüdwunfc-Tele: 
grammen, die eingelaufen waren, be= 
fand fich auch eins von Dowie, dem 


euen. Apoſtel von Zion. 
jozia= | 
liftifche Votum auf weit über 100,000 | 


—> — —ñ— 

* Erxtra Pale, Salbvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. au 

— —— — — 

Idealiſten von der Eſelwieſe. 

Ein Londoner Korreſpondent 
Eine der verbdienftlichjten 
Junftionen jeder modernen Tageszei- 
tung beiteht in ihrer Rolle al3 postil- 
Ion d’amour. Nicht alle Blätter frei- 
lich find in diefer Role aleich beliebt 
und bewährt. Hier an der Themfe ift 
es vornehmlich der Standard und die 
Morning Poit, deren Spalten Lieben 
de, denen ein graufames Gefchid alle 
andern Kommunifationswege vers 
Iperrt, ihre Hoffnung und ihre Sehn- 
jucht, ihren Gram und ihre Enttäu- 
Ihungen, ihr Frohloden und ihren 
Irennungsfchmerz zu einem Schilling 
für die ſechsmalgeſpaltene Petitzeile 
rückhaltlos anvertrauen. Sie können 
das um ſo getroſter, als profane, un— 
eingeweihte Leſer aus dem zärtlichen 
Kauderwelſch ihrer Inſerate ſich ja 
doch nur ſelten einen Vers machen kön— 
nen. Manchmal aber gelingt es doch, 
ja, bei einiger Ausdauer kommt man 
wohl gar einmal einem ganzen langen 
Liebesgedicht in Proſa auf die Her— 
In dieſer indiskreten Lage 
befinde ich mich gegenwärtig. Seit 
Monaten verfolge ich in der „Agony 
Column“, zu deutſch „Eſelswieſe“, der 


> — — > | Morning Poft ein Inferatenduett, bei 
Stimmen Wehrgeit, die jet dafelbit | dem ——— —— fich fium— 


mer Verehrer“, der weibliche „ſchüch— 


terne Dame“ unterzeichnet. Der 
Stumme und die Schüchterne haben 


einander verliebt, aber kein Wort mit— 
einander geſprochen, ſeitdem auch keine 
Gelegenheit gehabt, ſich wieder zu ſe— 
hen, vermuthlich weil er noch ſchüch— 
Ihr Leibblatt iſt 
Liebesbote. 
Er hofft, wie alle unentſchloſſenen 
Leute, unentwegt auf eine glückliche 
Wendung des Schickſals, um ſie eines 
Tages heimführen zu können — ſie 


der Tugend, die ihm, wie es ſcheint, 
am wenigſten abgeht — zu chriſtlicher 
Geduld. Sie meinen vielleicht, Die 
Sache müfjfe mit der Zeit langweilig 
merden — ich finde e3 jehr intereflant 
in unjerer als materialiftifh ver 
chrieenen Zeit einem jo ausdauerndent 
und gleichzeitig fo opferfreudigen (bie 
Annoncen müflen fon ein: Ffleines 
Vermögen verfchlungen Haben) Liebes- 
paar zu begegnen — wenn aud nur 
auf der Ejelswiefe! Wenn der „ftum= 
me Verehrer“ fich nicht bald ein Herz 
faßt, wird der Roman freilich dereinft 
ausgehen wie das Heine’fche Gedicht: 


„Sie waren länaft geitorben 
Und mußten es jelber faum.“ 
[ge - — 


— RBorfidtig.. — „Warum gibt 


| Du Deiner Frau nie ein Wigblatt in 
| die Hände?’ — „Die ijt noch ahnung3= 


os, und da fteht doch ab und zu drin, 
da der Mann 'n Ehering in die We- 
ſtentaſche ſteckt!“ 

— In der Angſt. — Bauer: „Wie 


— Du Lausbub!“ — Sepperl 
weinerlich): „Jhab mi z'erſcht a weng 


verlaufa und nacher halt verſtieg'n!“ 


Müde Frauen 


Frauen, die leicht ermatten, müde, nervöos 
oder ſchlaflos werden, erzielen großzen Nutzen 
von ein paar Doſen Hoſtetters Magen⸗-Bitters. 
Es iſt ein mildes Anregungsmittel für ihre 
dveribiedenen Organe und fräftigt und flärlt fie 
zur Ausübung ibrer Dbliegenbeiten. Frauen 
bon überall, die es bveriudht baden, empfeblen 
3. Bir ratben jeder Frau, eine Hlafde zu ber» 
fuhen. ES beilt aub Uuverdaufihteit, Dydpep«- 
ie, ihlechten Appetit, Krämpfe uud Migräne. 


HOSTETTER’S 
MAGEN -BITTERS. 
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Mit der Partei Sefferfons, Jad- 
fon3, Tilden3 und Cleveland3 werden 
fh fortan mohl nur noch die Ge- 
Ihichtsfchreiber zu bejchäftigen haben, 
denn als eine lebende politifche Vers 
einigung fann fie nicht mehr betrachtet 
werden. Gie it in den nördlichen 
Bundezftaaten nicht nur gefchlagen, 
Tondern vernichtet worden, und die ihr 
anjcheinend noch treu gebliebenen Güd- 
ftaaten find in Wahrheit auch nicht 
demokratiſch, ſondern blos nigger— 
feindlich. Außerdem ſind ſie in Bezug 
auf Bildung und wirthſchaftliche Ent— 
wickelung ſo rückſtändig, daß keine 
Partei ſich auf ſie allein ſtützen kann. 
Wird nun gar die ſogenannte Neger— 
frage im Sinne der Herrenraſſe „ge— 
löſt,“ d. h. wird die Entrechtung des 
Negers mit ſtillſchweigender Zuſtim— 
mung der Republikaner vollendet, ſo 
wird auch der „kompakte“ Süden nicht 
mehr zuſammenhalten. Seine konſer— 
pativen Elemente werden ſich der repu— 
blikaniſchen Partei zuwenden, und 
ſeine radikal-populiſtiſchen werden ſich 
mit den ihnen verwandten Elementen 
im Norden vereinigen, die den geſtrigen 
„Landrutieh“ verurfacht haben. 

_ Denn obwohl nod) feine genauen 
Sirfern vorliegen, ift e3 bereit fon- 
nenklar, daß das Ergebniß vorwie— 
gend, wenn nicht ausſchließlich auf 
die Auflehnung des Bryan'ſchen An— 
hanges gegen die „reorganiſirle“ Par— 
tei zurückzuführen iſt. Wenn Herr 
Bryan ſelbſt wirklich die Erwählung 
Parkers wünſchte, ſo iſt es ihm offen— 
bar nicht gelungen, auch ſeine Freunde 
mit ſich fortzureißen. Dieſe “aben 
ſich vielmehr entweder der Abſtim— 
mung enthalten, oder 
ſtimmt, oder endlich geradezu die re— 
publikaniſche Partei unterſtützt. An— 


ders läßt es ſich wenigſtens nicht er— 


klären, daß letztere beiſpielsweiſe in 
Chicago jede Ward erobert, ihr aner— 
kannt ſchwaches Countyticket durchge— 
ſetzt, und ſelbſt diejenigen Kandida— 
ten durchgebracht hat, die von der re— 
publikaniſchen Preſſe bekämpft werden 
mußten. Ebenſo unzweideutig geht 
der Maſſenabfall der Radikalen aus 
den Wahlziffern der angeblii) zmei- 
felhaften Staaten hervor. |n 
diefen ſcheint das republikaniſche Vo— 
tum nicht bedeutend zugenoi.ımen, 
das demofratiiche aber enorm abge— 
nommen zu haben. 
Nachrichten vorliegen, wird. Jich „uns 


zweifelhaft auch im Einzelnen nütffivei- | 


fen laffen, daß die demofratiichen 

„zührer“ Ihmählich im Stiche gelaf- 

fen worden find. . 
Irotdem mird felbjtverjtändlich die 


republitanifche Partei ihren unerhör= | dern follten. 


; Nichterfolg kann auf die 


ten Sieg als eine Gutheißung ihrer 
Volitif durch die überwiegende Volf3- 
mehrheit auffaffen und fich für beredd- 


tiat halten, alle „Re en“ ft b= | S 
eg eg ee jelöftverftändlic fügt 


| Minderheit ohne Murren, aber wenn 


zulehnen, Wenn fie auch unmittelbar 
nach der Wahl den wahren Sachver- 
halt zugibt, jo wird fie jchon nad) we— 
nigen Wochen Tebiglich die nüchternen 
Zahlen in’3 Auge faffen und in ihnen 
eine glänzende Rechtfertigung ihrer 
bisherigen Laufbahn erbliden. Die 


„Stand Patter3” werden denSchwäcd: | „IE 
ı Stärkung, das feelifche Gleichgewicht 
mit | 


lingen und Zieiflern triumphirend 
porhalten, mie jehr der Erfolg ihre 
Borausfagungen beftätigt hat, und mie 
lächerlich e3 märe, angefichts Diefes 
Erfolges zu zaubern und zu fchman= 
fen. Meder werden die Zölle ermä- 
Bigt, noch werden Hanbelsverträge ab> 


für Debs ges | 





allen | 


Wenn aemanere | 


nicht nöthig. 


| Und wenn man das 


Salzfluß? — „is nich!“ 


„and the next day it snowed.” 
Heute jchneit’3 nun zwar nicht, aber 
trübe und unfreundlich genug ijt da3 
Wetter do, und aud) ohne Schnee- 
jturm = Begleitung bleibt die Fahrt 
„ven Galzfluß Hinab“, zu der, nad) 
dem amerifanifchen Wolts,mig“ Die 
gefhlagenen Kandidaten verdammt 
find, unfreundlich genug. 

Der Volfswig ift graufam. Er 
häuft zum Schaden ben Spott und 
juht den Gefchlagenen auch nod) bie 
Hoffnung auf fpätere Erfolge zu neh- 
men. „Und am nächiten Tage fchneite 
e3.” Das geht noch, ja fo ift’s recht: 
Die auf die betreffende Wahl von den 
Unterlegenen gejegt gewejenen Hoff: 
nungen find erjcehlagen worden, und die 
Natur mebt ihnen das Leichentud. Sie 
ſind todt, und ihreLeichen ſollen ſchleu— 
nigſt begraben werden. Aber daß man 
die Unterlegenen auf die Salzfluß— 
fahrt ſchickt, das iſt grauſam. Denn 
was ſoll es anders heißen als die Zu— 
kunft iſt troſt- und hoffnungslos für 
Euch? — am Ufer des Salzfluſſes 
blühen keine Blumen und ſeine Waſſer 
können den Durſtenden nicht erquicken, 
nichts Lebendes kann am Salzfluß ge— 
deihen, und ohne Hoffnung iſt, wer 
ihn hinabfährt — er führt in die Ver— 
geſſenheit, den Tod. 

Leichentuch, und Salzfluß und Tod. 
Dazu die rauhe, feuchte Luft — brr 
... wir fröſteln, und trinken einen 
„Heißen.“ Und wie die Wärme woh— 
lig den Körper durchzieht, kriegt die 
Sache ein ganz anderes Geſicht. Was 


Salzfluß, Hoffnungsloſigkeit und Tod 


— gibt's ja gar nicht! Die eine Wahl 
iſt vorbei, aber andere kommen, und 
ſo ſicher wie Stehmännchen ſtehen die 
ſoeben niedergeſchlagenen Hoffnungen 
wieder auf. Was nicht iſt, kann noch 
werden — das weiß Jedermann, und 
weil man weiß, daß von Hoffnungs— 
loſigkeit und Tod gar keine Rede ſein 
kann, macht man den Scherz mit dem 
Salzfluß. Die Unterlegenen von heute 
können die Sieger von morgen ſein, 
wenn nöthig unter anderer Flagge; 
es war kein Kampf um Tod und Leben, 
ſondern nur eine Katzbalgerei um 
einen Platz an der reichbeſetzten Tafel 
— vom Kandidaten-Standpunkte aus 
— und wer nicht dran kam, wird auch 
noch nicht zu verhungern brauchen. 

Weil es das weiß, erlaubt ſich das 


Volk den Salzflußſcherz — wäre die 


Sache ernſt, ſo würde es tröſtenden 
Zuſpruch und Hilfe haben, denn es iſt 
großmüthig und nimmt ſich des Unter— 
legenen gern an. Was wie Grauſam— 
keit ausſieht, iſt nur Neckerei. Die 
unkderlegenen Kandidaten brauchen 
nicht zu verzagen; ſie ſind auch in 
großer und guter Geſellſchaft. Denn 
„es“ war ja ein Erdrutſch, und da 
kann die Niederlage keines Einzigen 
als Mißtrauensvotum gegen ihn per— 
ſönlich gedeutet werden. Jeder kann 
ſich als Opfer der Verhältniſſe be— 
trachten und darf frei ſein Geſicht zei— 
gen vor allen Leuten. Sie brauchen 
ſich nicht zu ſchämen und zu verkrie— 
chen. 

Und die Wähler, die in der Min— 
derzahl blieben, haben das erſt recht 
Die Mehrheit iſt an— 
derer Anſicht als ſie — das beſagt 
aber noch lange nicht, daß ſie im 
Unrecht waren und ihre Anſichten än— 
Denn der Erfolg oder 
i Grundſätze 
keinen Einfluß haben. Der Wille der 
Mehrheit iſt Geſetz, ſelbſtverſtändlich; 


ſie dabei denken will, der Verſtand iſt 
in der Regel in der Minderheit, ſo 
kann ihr das Niemand verwehren. 
thut, braucht 
man wahrſcheinlich nicht einmal einen 
„Heißen“ oder ſonſtige „innerliche“ 


wiederzuerlangen und die Lage 
Ruhe und Gleichmuth hinzunehmen. 
„Es“ war ein Erdrutſch. Srd— 





rutſche“ aber ſind verdächtig. Anno 
1876 erhielt General Grant 3,597, 
070 Stimmen, während Greeley nur 


geſchloſſen werden. Solange die Ein⸗ 2,834,079 bekam. Das war auch ein 


nahmen reichlich fließen, wird keine 
Verringerung der Ausgaben eintreten, 
und wenn ſich ein Defizit einſtellt, ſo 
wird einfach die Bundesſchuld ver— 
mehrt werden. Den Truſts wird 
nichts zuleide geſchehen, die uferloſen 
Flottenpläne werden verwirklicht, und 
den amerikaniſchen Schiffsbauerır 
merden die länaft geforderten „Sub- 
fibien” gewährt werben. Wie „bas 
Volt“ Sich gebettet hat, fo mirb es 
liegen. 

Mohl mögen die Rabikalen glauben, 
daß fie um fo fchneller und ficherer 
an’3 Ruder gelangen werben, je an- 
maßender die republifanijche Partei 
auftritt, aber fie täufchen fih. Denn 
„ber Zug der Zeit,“ der in Europa den 
Riberalismus weggefegt hat, ohne dem 
Raditalismus oder Soztalismu3 zur 
Herrihaft zu verhelfen, geht aud 
durch die Ver. Staaten von Amerika. 
Nachdem die „bürgerlichen Sdeologen“ 
abgethan find, fommt die „neue Ge- 
felichaft“ noch Iange nicht. im Gegen- 
tHeil fchließt fich der Kleinbürger und 
der Bauer, durch „die Begehrlichkeit 
der Proletarier“ erfchredt, nur um fo 
fefter an die höheren Stände oder an 
die großen SKapitaläintereffen an. 
Aus Furcht vor dem drohenden lim- 
fturz unterbleibt auch der maßpolle 


| Fortfehritt. Sobald die Radifalen zu 


der jebt unvermeidlich gewordenen 
politifjchen Neubildung jchreiten, mer- 
ben fie die Erfahrung machen, daß fie 
mit einem fühnen Handjtreiche oder 
Sturmangriffe nicht3 erreichen fünnen, 
und daß unendlich viel Zeit, Gebulb 
und Mühe dazu gehört, für grund 
ftürzende Vorfchläge eine Mehrheit zu 
gewinnen. In den Jahren 1896 und 
1900 ‚halten fie immerhin noch bie 
„Regulären“ Hinter fih. Müffen fie 
Dagegen erjt eine neue Organifation 
Ichaffen, jo werden fie fchwerlich fchnel- 
ler vorwärts kommen, al3 die Gozialz, 
bemofraten in Deutjchland, die trotz 
breibigjähriger unermüpdlicher Agita= 
tion bon ihrem Ziele noch: ehr weit 
entfernt find. Do — das Volt hat 


3% 


Erdrutfch, denn Grant hatte in der 
Wahl von 1868 nur 3,015,000 Stim- 
men befommen,—aber vier Sabre 
fpäter (1876) fielen doch 4,284,885 
| für Tilden und nur 4,033/950 für 
den Republifaner Hayes. Danach 
zu urtheilen, hätte jelbjt die demofra- 
tiiche Partei als folche noch Hoffnung. 
Sedoh — das täufht mohl; da 
[cheint Hopfen und Malz verloren. 
| —* 
Die Einkommenſteuer in 
Fraunkreich. 


Die Einkommenſteuer, welche als die 
gerechteſte aller Steuern bezeichnet wer— 
den muß, hat bekanntlich bislang in 
den großen Republiken unſerer Zeit, 
in Frankreich und in den Ver. Staa— 
ten, noch nicht Fuß faſſen können, 
während ſie in allen deutſchen Staa— 
ten und in beſchränkter Form auch in 
Oeſterreich-Ungarn, Italien u. ſ. m. 
ſchon längſt eingebürgert iſt. Hierzu— 
lande hat fie auch garfeine Ausficht, 
in abjehbarer Zeit zur Einführung zu 
fommen; feit ba3 unter Cleveland3 Wb- 
minijtration mit Ach und Krach zu= 
ftande gelommene Einftommenfteuerge- 
fe in 1895 vom Bundesobergericht 
verworfen wurde, |pricht man hierzu- 
Iande faum nod) davon. In Frankreich 
hingegen jcheint fie nach jahrelangem 
Zaubern und DVertagen nun doch zu 
Wirklichkeit werden zu follen. Die 
franzöfifcheDeputirtenfammer befchäf- 
tigt fih zur Zeit angelegentlih mit 
einem bon ber dazu beitellt gemejenen 
Kommiffion ausgearbeiteten Entwurf, 
ber fich in den mwefentlichen Zügen voll- 
fommen mit einer im Sommer bon der 
Regierung eingebrachten Vorlage deck, 
und man ermwartet, daß berfelbe binnen 
Kurzem zur Abftimmung fommen und 
dann angenommen merben wird. 

Der vorgefihlagenen Einfommen- 
fteuer fehlt da3. bezeichnende Merfmal 
des „Deklarationszwanges“. Man 
ſcheint in der franzöſiſchen Republik 
ebenfo änaftlich wie in der amerifani- 
fchen, zu —— die guten Bürger 
lönnten zum Meineid veranlaßt wer⸗ 
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den, wenn man von ihnen verlangen 
wollte, ſelbſt anzugeben, wie ſich ihr 
Einkommen ſtellt und dieſe Angaben 
zu beſchwören. Das iſt ja natürlich 
ſehr rückſichtsvoll, aber es wird bie 
Feſtſtellung der Höhe des Einkommens 
ſehr erſchweren. Nach dem franzöſi— 
fchen Entwurfe fann der Steuerzah— 
ler zwar eine Deklaration abgeben, 
aber e3 find feine Strafen für unrich- 
tige Angaben vorgejehen, und imo bie 
freiwillige Erklärung des Gteuerzah- 
lers auöbleibt, joll jofort eine aus den 
Gemeinde und Gteuerbehörden gebil- 
dete Einſchätzungskommiſſion in Thä— 
tigkeit treten. Dasſelbe ſoll geſchehen, 
wenn der Steuerzahler allerdings eine 
Erklärung abgibt, dieſelbe aber „un— 
befriedigend“ erſcheint. Es liegt auf 
der Hand, daß unter dieſen Umſtän— 
den die erlaubte Selbſteinſchätzung 
ganz nebenſächlich und die amtliche 
Einſchätzung maßgebend und allge— 
mein werden wird. 

Der ſoziale Charakter der 
Steuer iſt nicht ſehr ſtark herausgear— 
beitet. Man hat das Klaſſenſyſtem bei— 
behalten und die Einkommen zwiſchen 
750 Francs und 3 Millionen in 35 
Klaſſen eingetheilt. Ueber 3 Millionen 
wird die weitere Klaffitung nad) 3 
Million abgeſtuft. Der Steuerſatz iſt 
durchweg 3 Prozent vom Durchſchnitt 
der einzelnen Klaffen. Um die Belait- 
ung der fleinen und großen Zahler 
mehr ihrer Leiftungsfähigfeit anzu= 
paffen, hat man nur für die erften 13 
Klaffen, welche die Einfommen von 
750—20,000 Franc umfaflen, eine 

ı Art Abjehreibung eingeführt. Von dem 
amtlich geſchätzten Einkommen werben 
nämlich gewiſſe Abzüge gemacht. Dieſe 
Abzüge betragen 90 Prozent in der 
erſten Klaſſe (750-1000 Fr.), 85 
Prozent in der zweiten, und mindern 
ſich auf 10 Prozent in der dreizehnten. 
Ein geſchätztes Einkommen von 850 
Fr. z. B. wird um 90 Prozent ver— 
| mindet, alfo auf 87.50 sr. beiteuer- 
| Bares Einkommen angefekt. Die wirt- 
lich zu entrichtenden Steuern betragen 
aljo in der 

Klaſſe 

2. Klaſſe 

3. Klaſſe 

. Klaſſe 

.Klaſſe 


2. Klaſſe 
31. Klaſſe 


? 


TI— 
1,001— 
1,501— 


5,001— 


1,00 fr. 2.50 
1,599 Fr. 5.50 
2900 Ft. »+ 10.50 
6,0 Fr 74.25 
10,00— 12,000 Syr. 21.m 
100,000— 120,00 Fr.  8,300.00 

120,000-— 100,000 }yr. 33,000.00 5 


SIEIEREIETE 
enong 


? 
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Steuerfrei bleiben die Einkommen 
unter 750 Fr. in Gemeinden bis zu 2000 Einw. 
1000 Fr. in Gemeinden von 2001 -5000 Einw. 
1250 Fr. in Gemeinden von 5001 -10000 Einw— 
1600 Fr. in Gemeinden von 10000 -30000 Einw. 
2000 Fr. in Gemeinden von 30000 u. mehr E. 
2500 Fr. in Paris. 

Die Steuer erſtreckt ſich auf jedes 
erfaßbare Einkommen aus Gehältern, 
Penſionen, freien Berufen, Handels— 
‚; und Gemerbebetrieben, Landwirth— 
: Ichaft, furz aus allen lohnenden Be- 
| thätiqungen. AlS befteuerbarer Betrag 

gilt jtetS nur das reine Einkommen, 
und bei defjen YFeititellung werden HY- 
| pothefen- und Schuldzinfen, Schreib- 
ſtubenmiethen, Geſchäftskoſten u. ſ. w. 
| in Abzug gebradt. Bei Uftiengefell- 
Thaften werden die Dividenden ala 
Schuldzinfen angejehen. 

In der Veranlagung der Gteuer 

| wird die Kinderzahl der Familien be- 
rüdfichtigt. Sn den erften zehn Steuer- 
tlaffen rüdt der Zahler um eine Klafle 
tiefer, wenn er zmei oder drei Kinder 

| bat, um ziert Klaffen bei vier und 

| fünf Kindern, um drei Klaflen bei 

| mehr als fünf Kindern. In den höhe- 
ren Steuertlaffen fann der Zahler 
jelbft bei mehr als fünf Kindern nur 
um zwei Klaffen tiefer rüiden. 


Mehr Tonds und mehr Geld. 


ih die ı 


Die Koften des Panama-Kanala zu 

bejtreiten, hat der Kongreß den Sefre- 
ı tär de3 Schabamts ermächtigt, nad 
Bedarf eine neue Bondanleihe bis zum 
Betrage von (vorläufig) $130,000,000 
zu machen. Die Bonds follen 2 Pro- 
zent SZinfen tragen und jollen eine 
Laufzeit von 10 bis 20 Sahren haben. 
Sm übrigen ift dem Gefretär des 
Schatzamts freie Hand gelajien. Er 
i fan die Bond3 ausgeben, wann im- 
| mer er es für paflend erachtet, und 
fann die ganze Summe auf einmal 
oder Tann fie bon Zeit zu Zeit im 
Iheilbeträgen borgen. 

Nie man jebt erfährt, türfte es 

richt mehr lange dauern, bi3 von der 
ı Ermädtigung Gebrauch aemadht wird. 
ı&8 it zwar im Schakamt nod ein 
| „berfüabarer Baarbeftand“ von rund 
: $145,000,000 vorhanden und $50,- 
| 000,000 gelten al3 eine genügende 
| „working balance“. Der derzeitige 
ı Schhatjefretär Shaw hat es fogar 
fertig gebracht, mit noch viel meniger 
hauszubalten. Er bat von den $145,- 
000,000 volle $121,000,000 in Ban— 
fen „deponirt”, fo da im Schabamt 
jeldft ji nur noch $24,000,000 be- 
finden. Er bat, alö der Baarvorrath 
zufammenfhmolz, den Banken fein 
Geld entziehen wollen, „um den Geld- 
markt nicht zu ftören“. Es ift freilich 
nur der New PMorker Geldmarkt, um 
den e3 fich handelt; in&befondere der 
Geldmarkt, der Wallitreet’3 Börfen- 
Tpefulanten mit mohlfeilem Gelde ver- 
ſieht. Für alle „Iegitimen“ Gefchäfts- 
bedürfniffe it Geld in Fülle im 
Markte. Uber Herr Sham hat fi 
gerade in Betreff dieſes befonderen 
Geldmarftes immer fehr beforgt und 
rüdficht3noll gezeigt. 

Eben diefe Rüdfichtnahme treibt 
ihn zur Bejchleunigung der neuen 
Bondbausgabe. Geit dem 1. Nult find 
die Jaufenden Ausgaben um rund 
$22,500,000 arößer al3 die aleichzei- 
tigen laufenden Einnahmen, troß aller 
Zurüdhaltung in den Ausgaben, 
deren man mährend des MWahltampfes 


— —— 


Katarrh 


Ob in der Naje, Kehle, Magen, Eingeivei- 
den oder den zarteren Organen, Katarıh ift 
immer ichtwächend und jollte nicht vernadhläj- 
figt werden. 

€ if eine Abjonderung von den Schleim: 
hänten, ivenn fie in einem entzündeten Zu: 
fand bleiben durch einen unreinen gemwöhn- 
lich ftrofulöjen Zuftand des Blutes. 


Hood’s Sarsaparilla 


Heilt alle Formen von Katarrh gründlid 
und nachhaltig —3 befeitigt die Urfache und 
befeitigt alle Folgen. Rehmt Do. . ... 


ſich befleißigt hat. Es iſt demnach 
durchaus wahrſcheinlich, nahezu ge— 
wiß, daß ſchon die regelmäßigen Re— 
gierungsausgaben im kommenden 
Jahre ein gut Theil der beſagten 
Bankeinlagen aufzehren werden. Soll- 
ten auch noch die Gelder für den Ka— 
nalbau eben dorther genommen wer— 
den, ſo würde dies die Banken zur 
Beſchränkung ihrerDarlehen nöthigen, 
der Zinsfuß würde ſteigen und an der 
Börſe würden die Kurſe fallen, was 
dann wieder auf die geprieſene Pro— 
ſperität ein ſchlechtes Licht werfen 
würde. 

Auf alle Fälle wird nun Herr 
Shaw, wie man aus Waſhington mel— 
det, dem Kongreß empfehlen, daß die— 
ſer in ſeiner kommenden Tagung die 
neuen Bonds den Banken ebenſo an— 
nehmbar mache, wie er es mit den be— 
reits ausſtehenden 2prozentigen gethan 
hat. Werden dieſe bereits ausſtehen— 
den Bonds von den Banken als Si— 
cherheit für auszugebende Banknoten 
im Schabamt hinterlegt, jo beträgt 
Yaut Gefet die Steuer auf die Noten- 
ausgabe nur & Prozent auf’3 Jahr, 
mährend bei der Hinterlegung bon 
anderen, höher verzinslichen Bonds 
die Steuer 1 Prozent beträgt. Das | 
Gefeß hat die Wirfuna, daß e3 dDiefe | 


| Bonds, fo meit die Banken in Betracht 


fommen, zu 23prozentigen madt. 
Herr Shaw heat offenbar die Be- 
fürdtung, für die neuen Bonds ohne 
die befaate Vergünftigung überhaupt ! 
feine Abnehmer zu finden. Und es Täht 
ih nicht fagen, dab die Befürchtung 
grundlos wäre. Im Gegentheil. So | 
hoch der Kredit der Ver. Staaten aud | 
fteht, fo hoch fteht er denn doch noch | 
nicht, daß fie Geld zu 2 Prozent bor= | 
gen könnten. Weniafteıs haben fie e3 
bisher nicht gefonnt, menn fie Geld 
nöthig hatten. Die ausftehenden 2: | 
prozentigen find -jämmtlich auzgeges | 
ben worden nicht im Umtaufch gegen | 
baar Geld, fondern imlimtaufch aegen | 
ältere und abgelaufene Bonds, tms | 
eine mwejentlich andere Sache ill. Zus 
dem find fie, wie bemerft, durch die ı 
Steuervergünftiaung thatfächlich 23= | 
prozentig. Als mirflih Geld geborgt | 
merden mußte, mie bei der lebten | 
Krieasanleibe, mußten immer nod) | 
mindefteng 3 Prozent gezahlt werben. | 
* * * 


Selbſtverſtändlich 
die neue Anleihe durch eine Vergünſti— 
guna, die nur den Banken zu Gute 
fommt, bon vornherein zu einer Banf- 
anleihe gemacht. &3 liegt des meiteren 
auf der Hand, daß folche Anleihe zu 
meiterer Vermehrung der Umlauf3- 
mittel führen muß. Denn nur Das 


wird nun aber 


rung ihrer Notenausgaben benüben, 
fönnen die Banfen 
gung theilhaft werden. 

Db Tolche Vermehrung der papiere- 
nen Geldmittel dem Lande von Bor: 
theil fein würde, ob fie auch nur ohne 
Nachtheil fein würde, muß zum min 
beiten al3 zweifelhaft gelten. Die 
Menge der Umlaufsmittel in den Ber. 
Staaten hat bereit3 in den lebten acht 
Sahren eine geradezu riefige und bei= 
fpiellofe Vermehrung erfahren. Bon 
$1,500,000,000 im Sahre 1896 ift fie 
aeitiegen auf $2,500,000,000; von 
$21 pro Kopf der Berölferung auf | 
31 pro Kopf. In melhenm Maße | 
diefe gewaltige Geldvermehrung mit | 
beigetragen bat zu der gleichzeitigen | 
Dertheuerung der Preife aller Lebens— 
bedürfniffe, ift unmoalich Feitzuftellen. 
Daß fie dazu beigetraaen bat, ift nicht | 
anzuzmweifeln. Das Gefet von Ange- 
bot und Nachfrage Herricht auch hier, 
und wenn ein Manael an Geldmitteln 
nothivendig die Preife drüdt, d. h. 
den Merth des Geldes erhöht im Ber= | 
aleih zum Merthe der Dinge, die da= | 
für einaetaufcht werden, fo muß ein 
Ueberfluß an Geldmitteln ebenfo 
nothmendig die aeaentheilige Wirfuna | 
Gußern: muß die Preile erhöhen und 
den LebenZunterhalt vertheuern zum | 
Schaden aller derjenigen, deren Ur= | 
beitälohn oder fonitises Einkommen | 
feine entjprechende Vermehrung er- 
fährt. 

Entweder muß demnach die neue 
Bondauggabe durch Vermehrung der 
Banknoten den Ueberfluß an Geldmit- 
teln noch vergrößern und die Koften 
des Reben3unterhaltes noch toeiter ftei- 
gern; oder ed muR diefes neue Papier- 
geld eine entiprechende Menge Golbes 
aus dem Lande treiben, in welchem 
Falle wir zwar nicht mehr Geld hät- 
ten, wohl aber mehr fchlechteg und me- 
niger autes Geld hätten, ma3 offen- 
bar auch nicht 
Beifer märe es auf alle Falle, wenn 
die Bondausaabe 


jener Vergünfti- 


| 
| 
dureh, daß fie die Bonds zur Vermeh- 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 


Koften des Kanalbaus3 Fönnten aus 
dem vorhandenen Baarporrathe 
aus den laufenden Einnahmen beitrit- 
ten werden, fall3 man in den ander: 
weitigen Ausgaben nur etwas weniger 
verſchwenderiſch ſein wollte. Nur daß 
„man“ das eben leider nicht will. 


Lokalbericht. 


Die Blattern. 


Eine weitere Erkrankung und zwei Sterbe⸗ 
fälle 

Hr. Grace Holden, 24 Jahre alt 
und Nr. 1519 Park Avenue + ohn- 
haft, iſt an den Blattern erkrankt und 
—V 
werden müſſen. Zwei Blatternkranke 
ſind in dieſer Anſtalt geſtern geſtor— 
ben, nämlich der 37jährige Mohr Al— 
len Masco und ein 4 Monate altes 
Mohrenkind Namens Edward Hern— 
don. Dieſes war aus dem Hauſe Nr. 
2605 Fifth Avenue nach dem Hofpital 
gebracht worden, jener aus dem Lo— 
girhaus Nr. 1341 State Str. 


* Nur ein Bewerber fand fich heute 
zur Bundes3-Zivildienftprüfung von 
Stahlbau⸗Zeichnern ein, gar feiner zu 
der von Thierärzten, aber zwölf zu der 
ſtädtiſchen Zivildienftprüfung von 


Zichnern. 


wünſchenswerth wäre. 


vermieden würde. 
Und ſie könnte vermieden werden; die — 


und | 


Qus den Poiizeigeridhten. 


. J— 
Eine betrunkene Frau mit einem Säugling 
beſinnungslos in ihrer Wohnung 
aufgeleſen. 


Die Poliziſten Schaus und Seder— 
berg laſen geſtern Abend Frau Bella 
Kreutzer beſinnungslos auf dem Fuß— 
boden ihrer Wohnung, 82 Superior 
Str., auf. Das Weib war angeblid) 
betrunfen, und neben ihr lag ihr drei 
Monate alten, Halb nadten Säug- 


ling. ®PBolizeirichter Mayer jchidte die | 


Frau heute nach der Bridemwell, wo fie 
eine Strafe von $25 abarbeiten joll; 
ihr Kind wurde von der Polizei nad 
dem Gt. Binzent-Waifenhaufe ge= 
bradt. 

Der Wirth Michael Frederich, 6312 
Cottage Grove Ave., wurde verhaftet, 
weil er geitern feine Wirthichaft wäh 
rend der Wahlitunden offen gehalten 
hatte. Er murde heute vom WBolizei= 
richter Charlton um $25 beitraft. | 

* Bei der Ausbefjerung von Gelei- | 
fen an der 53. Str. wurde heute der 
Staliener Michael Murrano, 102 
Mather Str., von einer Rangirlofo- | 


| motive der Vennfplvania-Bahn, deren 


Naben er überhört hatte, niedergefah- 
ren. Sehr jchiver verleht, fand er 
Aufnahme im Englewooder Union- 
Hofpital. 

Die 260 Randolph Str. mohnende 
jugendliche Dora Garrity ift einOpfer | 
der SKofainfudt. Am 11. Oftober | 
murde fie verhaftet, weil unter ber | 
Wirkung des Giftes ihr Geift litt, und 
Rolizeirichter Chott ftrafte fie um $10 | 
und die Kojten. Die Garrity ließ dann | 
den Apothefer Adolph Brandede unter 
der Anklage des Kofainhandels ver= | 
haften, und Hauptfählihd auf das 


' Seuanif diefer Perfon bin wurde der | 
ı Apothefer heute von demfelben -Rich- 


ter um $50 und die Koften aeftraft. | 
Er meldete fofort Berufung an. Die 
Zeugin faate aus, daß fie feit vier) 
Sahren Kokain genieße; Brandede 
habe e3 ihr verfauft. In lebterer Zeit | 
babe fie von ihm aber eine andere | 
Miihuna, welche er Flafe nenne, und | 
die an der Flafche die Auffchrift Gift | 
trage, verfauft, das heißt, wenn fie | 
Geld hatte. Sonft habe er fie fortges | 
jagt. Die Wirfuna von TFlafe ei die- 
felbe, wie die von Kofain. randede | 


i beitritt, Kokain verfauft zu haben, da= 


gegen bertreibe er die Mirtur „ale“. | 
— — — — 


* Werdet kräftig und geſund. Trinkt 
Atlas Brg. Co. Peptomaltene, Kombi— 
nation von Malz-Extrakt, Hopfen und 
Pepſin, ein angenehmes Getränk. — 
Phone Canal 867. I jomi,® 

— — — 
Hat kein Geld. 


Warum Andrew VNonitzer Fein Nährgeld 


bezahlen Fan. 


Der Schneider Andrem Koniker, | 
Tr. 52 Nord State Str., hat heute im | 
Kreigericht feine Gründe vorgelegt, 
meshalb er feiner gefchiedenen Frau 
Mary 8270 Nährgeld ſchuldig blieb. 
Er ſagt, daß die Geſchäfte ſo ſchlecht 
gingen, daß ſeine zweite Frau, Adelia, 
in einem Speiſehauſe, Nr. 55 N. State 
Gir., arbeiten muß, um die beiden | 
Kinder aus Stonikers eriter, das aus 
ber zmweiten Ehe und ein viertes aus | 
Trau WAbdelias erjier Ehe, zu ernähren. | 
Er Sei aber bereit, den achtjährigen | 
Sohn, den yrau Mary Koriger nad) | 
der Ocerdung behielt, zu ernähren, 
falls er von der Nährgeld-BVerpflich- 
tung entbunden wird. 

sie 
Chepman wihrt fi. 

Da Matthew T. Chapman von Au- 
rora den Befund des Referenten in 
dem Verfahren feiner Frau Helen be: | 
fampfen will, meıl diefer ausfchlie: | 
lih der Nußnieh ikrer Einnahmen von 





hob Richter Dunne heute megen 
Ueberhäufung mit anderen Gefchäften | 
die Verhandlung. Frau Chapman hat 
auh auf Scheidung geklagt; fie be- 
hauptet, ibr Gatte babe fie durd | 
Iäufhhung zur Ehe veranlaßt, und fie | 
nur ihres Geldes wegen geheirathet. 


Nah Teras, Sflahoma, 
und WUrfanias. 


Kanſas 


Via „The Only Way“-s820.00 Rundfahrt. 

Die Chicago & Alton verfauft am 
10. und 22. Nov. Tidets zu obigem 
Preis, qut für Aufenthalt auf der 
Reife, giltig für 21 Tage. Wegen voll: | 
ftandiger Einzelheiten jprecht vor bei 
u. ©. Robinjon, 6, U. PB. D., 101 
Adams Straße, Chicago. Telephon: 
Harrifon 4470. modimi 





RETTEN —— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nächricht, daß unſer geliebter Vater 

Carl Licberenz 
im Alter von 60 Jabren, 1 Monat und J 
15 Zagen am 7. November ſelig imJ 
Herrn entihlafen ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am wreitag, den 11. Nobems 
ber 1904, bom TQirauerbaufe, 623 R. 
Lincoln Str., um 1_ Ur Nachmittags, 
nah dem Waldbeim-Sriedbof. Um ftille 
Iheilnabme bitten die tiefbetrübten Kin 
der: 

Wilhelm, Georg, Helene und 


mdo Eduard Licherenz. 


Tode3-NAnzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadj- 
ridt, dab meine geliebte Gattin 
Wilhelmina Maper 
im Alter von 28 Iabren nad lurzem ſchweren 
Leiden zur legten Rube überging. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am TDTorneritag, den 10. Nob,, 
Tahmittag3 1 Uhr, vom Irauerhaufe, 3382 Weft 
North Apde., nab der ©t. Iherelien-stirde, von 
da nah dem St. Bonifaciug-Goitesader. Um 
itilles Beileid bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: 
” Leo Maher, Gatte. 
Annie, Henry und Leo, Rinder. 
Franf, Katie und Margarethe, 
Geſchwiſter. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Dorothea Frederifa Maria Reinhart 

am 7. Nobember, Abends 5 Uhr, im Alter von 
31 Jahren, 9 Monaten und 1 Tag janit im 
Herrn enticlafen ilt .Die Beerdigung findet 
itatt am Donneritag, den 10. November, um 2 
Ubr Nadm., vom Sterbebaufe, 568 Larrabee 
Str., nah Graceland. Um jtille Theilnahme 
bitten die Hinterbliebenen: 


ohann Reinhart, A 
& in 8m —— " 


| und 


| beiß, I 


Geo. Knoblauch Farm Land Co. 


Lentt Eure Aufmertfamkteit auf folgende Thatiadhen: 


Erſtens: Ihr 
habt nicht nöthig, 
Wohnungs miethe 
zu zahlen. 


Zweitens: Ihr 
braucht nicht einen 
Cent für Hei— 
zung auszugeben. 


Hans, welches wir Landlaufern frei derabfolgen. 


Drittens: 


Wenn Ihr Arbeit für die Winter-Monate haben 


wollt, ſo geben wir unſeren Landkäufern lohnende Beſchäftigung. 


Keine Land-Kompagnie hat je zuvor ſo vorzügliches, gut gelegenes Land zu ſo leichten 
Abzahlungen und Bedingungen verkauft als dieſe. Wenn Ihr auch nur 40 Acder kauft, 


geben wir Euch ein Haus frei. 


Ihr habt Holz genug auf Eurem Land, daß Ihr nicht zu 


frieren braucht. — Iſt es nicht beſſer, unabhängig auf dem Lande zu fein, als Jahr ein 
Jahr aus gegen harte Zeiten und Arbeiter-Streils in Chicago anzukämpfen? 

Wenn Eure Mittel beſchränkt ſind, ſo lönnt Ihr 531.50 per Acker anbezahlen, und 
wir geben Euch 10. Jahre Zeit, den Reſt in kleinen monatlichen Zahlungen abzubezahlen, 
wenn Ihr es wünſcht. Der Boden iſt ſehr fruchtbar, das feine Hartholz iſt werthvoll, 


jedes Stück iſt verkäuflich. 
kommen. D 


viele Creameries und Sägemühlen und gute Wege. 
mit 2000 Einwohnern, eine feine Stadt an den Ufern 
welcher ſich 7 Meilen durch unſer Land erſtreckt. 


Euer Holz ſichert Euch ſogleich ein gutes und ſicheres Ein— 
s Land ijt wohl beſiedelt; wit haben 10 Schulhäuſer auf unſeren Ländereien, 


Die größte Stadt iſt Cumberland, 
des prachtvollen Beaver Sees, 
Das Waſſer iſt vorzüglich und reichlich 


im See. Bäche und Quellen. Das reichlich vorhandene Waſſer und die reiche Gras-Vege— 
tation machen dieſes Land zum beften für Viehzüchter. Zu 

. Das Land wird verfauft zu $10 bis $15 per Ader, und im vielen yällen bringt das 
Holz niht nur genug ein zum Bezahlen für das Klären, Sondern gibt Fuch beinahe das 


Land Frei. 


Vergeßt nicht, jeden Tonnerftag ift Erfurfionstag. $13.75 für die Rundfahrt. Freie 
Fahrt wenn Ahr kauft. Unjere Yändereien befinden jich in den wohlbefannten Bolt und 
Barron Counties, Wistonjin, 70 Meilen von St. Paul, und nahe der Chicago, N. W. 
und Omaha=Bahıı und der Soo-Bahn. Sprecht bei uns vor oder jchreibt. 


Office: Suite 207, No. 15 Dearborn Ntr., Chicago. 


Todes- Anzeige. 
‚Freunden ımd VBelannten die traurige Nads 
richt, da5 mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Sohn Wegner 
am 9. November im Alter von 63 Nabren ud 
11 Monaten janft im Herrn entichlaren il. Die 
DBeerdiaung findet jtatt am Samıtag, 
Nodember, um balb 10 Ubr Morgens, dom 
Irauerbaufe, 441 Otto Str., nad der_ St. Als 
pbonius-stirde und von da nad dem St. Boni- 
faciu3-Gottesader. Um ftille Ibeilmahme bitten: 
Viargareiha Wegner, acb. Boejen, Gattiit, 
Charles, John und Srant Weguer, Söhne. 
Mary und Gerfrude Wegner und Wirs. 
C. T. Cuny, Töͤchter. do 
Toded-Anzeige 
‚Freunden und Velannten die traurige Nach 
richt, dab unfer lieber Vater und Grobbater 
Feter Zimmer 


| im Alter von 685 Jabren janft im Seren ent» 


Sreitag Morgen um 10 
Ubr vom Trauerbauie, 1115 Nelion Str., nad 
der St. Alpho e, von da nach dem St. 
Bonifacius-Gottesack Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Koller, Tochter. 

Willibrod Koller, Schwiegerſohn, 

nebit Enleln. 


ſchlafen iſt. Beerdigung 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Charles Wegner 

25 Jahren janit, im Herrn ent- 
Deerdiaung findet ſtatt vom 


im Alter von 
ſchlaäfen iſt. Die 
Trauerhauſe, 4464 s Avenue, am Don— 
nerſtag, um 10 Uhr Morgens, nach Bethania. 
Um ſñlles Beileid bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Albertina Wegner, Mutter. 

Der verſtorbene Guſtav Wegner, Vater, 

nebſt Geſchwiſtern. 


Shie 


Geſtorben: Nicholas Lennards, am Dienſtag, 
den 8. November 1904, geliebter Gatte von 
Fränziska Lennards, Vater von Frant, Maria 

Frau Palmer. Beerdigung am Donner— 
ftag, den 10. November, um 9 Uhr Morgens, 
zum Hobamt in der St. Michaelsstirhe, von 
dort per Kutfhen nah dem St. Bonifaciuss 
Sriedbof. — Bitte, Teine VBlumen!— Beerdigung 
privat. 


— —— 


Geſtorben: Mary Bluhm geb. Deutſchler, ge⸗ 
liebte Gattin von Auguſt Bluhm, am 7. No— 
vember. Mutter von Mrs. J. H. Miller, Mr3. 
J. J. Drexel, der verſtorb. Mrs. W. Muench und 
Bertha und Ktanf. Beerdigung Donnerftag, den 
10. November, um 1 Ubr Nacdhım., von 511 WM. 


| 14. Str., nab Waldheim. Um ftlle Theilnahme 


wird erjuct. Wafhington Star bitte zu —— 
imi 


Geſtorben: Roſa Eiienbeiß, am 7. Nobember, 
43 Sabre alt, geliebte- Gattin don John Eifen 
Nırtter don Yilliant, Mndrerw und George. 
Peerdiaung Donneritag, den 10. Nobember, 
bom Irawerbaufe, 3901 Emerald Ave, um 1 
Uhr Nachm., nach Oalwoods. dmi 


hr 
Geitorben: Minnie Mader, geliebte Gattin don 
Leo Mader, Mutter von Annie, Harry und Leo, 
Schweiter don Frant, Margaret und Katie 
Firibing. VBeerdiaung Donmerftag um 1 Ubr 
hbaufe, 382 MW. North pe, nad 

=t. Bonifacius-Friedhof. 


Gefforben: Am S. Nov. 1904, Wilhelm Lucht, 
in Morten Grove, SU, 52 NIabre alt. Beerdigung 
reitag den 11. Novdember, um 1 Ubr 
Nachmittags, daſelbſt. 
— — — — — ——— — — —— 


Neu uud intereiiant! 
Fine Wienerin in Amerika. 


| Amerifaniiche Eindrüde von Th. Xurwendberg.— 
| Preis 4 ö 


; $1000 den Monat zuerfannt ivar, vers | 


id 5c Vorto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Tft Nandoiph Str. 


Waldheim. 


Einziger deutscher Ionfeifionslofer Friedhof bon 
Ehicago. Turh MetropolitansHohbahn für 5c au 
erreihen. Billige PBegräunikpläge find in diefem 
ſchönen Friedhof auf — ——— zu ha⸗ 
Ben. — Office: Oct Bart. — Telephone 273 WeR.— 
Etadt-Otfice: 670 M. Ebicago Ad. Tel. 751 Wer 
20j1,11,£ Fbiliy Maas, ECelr. und Supt, 


— 8* 
13. Stiftungs-Feſt 

Konzert und Ball 
des Vereins deutſcher 

Waffengenoſſen, 
Sonntag, den 20. Nov. 1904, 
in der Südſeite-Turnhalle, 
3143—3147 State Str. — An— 
fang 3 Uhr Nadmittag — 

Iidet3 256 die ePrion. 

9,1906 


Grosser Ball, 


eranftaltet von den 


Der. Schleswig : Hoffleinern 


FSranen-Unteritügungs-VBerein — Sängerband— 
Untertüsungs-Berein— Sonntag, 4. Dezember 
1904, in der Wider Part Halle, Nortb und 
Milmanlee Ave —Anfana 3 Uhr Nachmittags. 
Tidet3 im VBorderlauf 25e, an der Naffe 50€ 

Perfon. 9,19,23n0d 


THE RIERZI, 


Ele TDiverfey, Clark und Evaniton Ave. 


BE KONZERT Se 
Jeden Abend und Sonnfag Nachmittag! 
EMiIL GASCH. 


monmifr* 


Mitglieder 
Chicago 
Steck 
Exchange, 
Chicago 


long | EN { Ay “La Salle 
oar —— 
of Trade. | Str. 


Die gegenwärtige Zeit ift auberordentlih günftig 
um Xftien zu laufen, da diefelben infolge d’r vor» 
jährigen Kriiis in Wall- Strest jehr billig find. 

Mir jehen einem Geihäfttaufihinunge entgegen, 
dem cin bedeutende? Steigen von Altien borausgeht. 

Solide G:legenbeiten, Geld zu verdienen, fommen 
nur jchr felten. Wir rathen ichnell zu handeln! 


VON FRANTZIUS & 60,, 


112 La Salle Str. * 
9nov, mijafon,äie 


Altes Goid u. Silber 
gelanft zum bollen Werth. 
THE HEIDE COLLECTION, 


Aunit-Autiguariat, 121 R. Sieie Sir. 
Inop,mila® 


Ground 
Eloor 


12 


den 12. | 


300l, ſomi, Ime 


— ——— ! r — — — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Etablirt jeit 1551, 


u 
Henn Schvellfopf, 
Wholesale & Retail Grocer. 
232 nıd 234 Of Nandolph - Straße, 
swifhen Franklin und Martet Straße, 
Shbicago Lil. 
erbielt jochen ncue Sendungen don 

Neuen Hamburger Bisntard-Häringen, 
Engl. Brat - Härintgen, rnji. Sardinen, 
Neuen bolländiichen Milchner Häringen, 
Geräuch. und marinirten Hamb. Aalen, 
Friihem Kaviar, Salz-Sardellen, 
Appetit Sild, Kräuter Anchovies, 
Eckernf. Sprotten, franzöſiſchen Sardinen, 
Echter import. Braunſchw. Cervelatwurſt, 
Feinſtem Emmenth. und Roquefort Käſe, 
Bayr., Limburger und Kränterfäje, 
Feinſtem Dlivendl, Weineſſig, 
Düſſeldorfer Senf, Frankf. Bratwurſt, 
Eingemachten Zungen, Krebſen, Lachs, 
Straßburg. Gansleber Paſteten. Kapern, 
Lübecker Spargeln, Schnittbohnen, 
Reismehl, Erbsmehl, Kartoffelmehl, 
Deutſchen importirten Eierkartoffeln, 
Feinſter Perlgerſte, Buchweizengrütze, 
Deutſchen Linſen, Hirſe, Grünkern, 
Neuem Sauerkraut, Dillgurken, 
Deutſchem Pflaumenmus, Mohnſamen, 
Echtem ungariſchem Roſenpaprika, 
Feinſtem Java-, Mokka- und Rio Kaffee, 
Echtem chineſiſchen und ruſſiſchen Thee, 
Echtem Himbeerſaft, chineſiſchem Ingwer, 
Friſchem Pfr. Kneipp's Malz-Kaffee, 
Pfeiffer u. Diller's Kaffee Eſſenz, 
Wiener Feigenkaffee, Franks Zichorien, 
Deutſchen Spinnrädern, Holzſchuhen 
zu den billigften Preifen. 

Henry Schcelikopf. 


Geo.Kuehl&.Co.«. 


Importeur aller Arten 


Schwaczwäſder 
> Alhren. 


‘178 Randolph Str., 
CHICAGO. 


22 Block weſtl. 
City Hall. 
Unſere Uhren ſind ausgo 
ſtellt in der Abtheilung des 

Deutſchen Reiches. 
im„2iberal Arts“⸗Gebäude, 
in St. Louis. 

2o Adez, ſomiſt 


bon Dei 


Üscarf Mayer 


| 


Meat Market und Pork Store, 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str, 


(Gegenüber dem Griterion«-Theater.) 


Die feinfien Sorteg Wirte Retö_ fe. 
Kel. 725 und 726 Norib. (y15.2m.2 


Aarlend Stafl-Range, 82 5 


mit hohem Shelf .o... 





Jarland Bafe-Buraer, 525 


mit 14350. Feuerplatz 


A.V. Smith & Bro. 


241 Ost North Ave. 


2jep, nomifa,dımo 


a —- 
Zur Beachlung der Damen. 


Hüte mit der größten Sorgfalt berfertigt, su 
folgenden niedrigen Preifen: 
Hilshüte bon $1.25 an 
Sammethüte von $2.45 an 
Hüte aus impt. Belour, ertca fein, von $4.50 an 
Sch lade die Damen zur Anficht ein. 


Paulina Kiein, 


404 Milwanfee Avenze. 
0115.19,22,26,29,n002,5,9,12,16,19,23 


mn 


Telephone North 1325. Etablirt 1554. 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdüchet · Konltakloe 


Aſtfreies California Rotbbolz und Bajbinaton 
Roth-Zeder. Die einzinen Schindeln eriter Rlajic. 
Gutterd, Tud Rointing. Dächer reparirt und 
Boranihläge geliefert. —6Dd5T 


80 HUDSON AVENUE. 


DBichtig für Männer, 


Wenn Merzte oder Arzneien Euch nicht 
beilfen, veriudht unfere ficheren, erprobten Heil» 
mittel, melde niemals feblihlagen in folgenden 
gebeimen Stranfbeiten: Formulare Nr. 1 und 
2 luriren jeden no fo bartnädigen Fall bon 
ebeimen stranfbeiten und Urinleiden, Breis 
$1.00 per Flaihe.— Doktor Tuders Blut Spr 
ciiic furirt PBluidergifitung in allen Stadien 
Preis $2.00 per Flafhe.—Frof. De Bois Ba- 
ſtilles PBigoratenr beilen Männeribwäde, 
ichlaflofe Rabe, Nerböfität, Ca im Urin, Mer 
landolie und nicht zufriedenitellendes Cheleben. 
Preis $1.00 die Schadtel, 3 für 32.50. — Die 
obigen Heilmittel find nur bei ung zu baben.— 
Behlte's Deutſche Apothele, 441 Süd State 


Straße, Chicago, JU. 13m3,tX,1i 
N.WATRY& CO, 


EDITED 99 Dit Randalph Sir., 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Amals, Gameras und pboloar. ZHaterial. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 2 120 Randolph Str. 


Bd - Bu infen au 
iben. Gute er Fr en 
au verlaufen. Xel.: Gentral 2804. You 


Zefet die „Bonntagpoftn 


\ 





Aus einer kleinen italieniſchen 
Garnifon. 


Der fenfationelle Mord von®Bologna 
— io der feiner Herrin, der Haupt 
mannsgattin Battiſta, ſo theure Offi— 
ziersburſche Barbieri im Schlafzim— 
mer der Dame erſchoſſen wurde — iſt, 
mie ein Römiſcher Korreſpondent 
ſchreibt, noch immer nicht aufgeklärt. 
Doch heißt es, der Mörder — ein jun— 
ger Offizier? — könne ſtündlich aus— 
findig gemacht werden; mittlerweile iſt 
die Juſtiz in vollſter Thätigkeit, um in 
die geheimnißvolle Angelegenheit Licht 
zu bringen. 

Der Offiziersburſche macht, wie der 
Römiſche „Fracaſſa“ ſchreibt, Mitthei— 
lungen, die auch anderswo als in Ita— 
lien Beachtung verdienen. Das italieni— 
ſche Blatt charakteriſirt die Lebensauf— 
gabe des Offiziersburſchen ebenſo, wie 
ſie wohl auch im lieben Deutſchland 
charakteriſirt werden würde: Er geht 
auf den Markt, kauft Brot, Fleiſch und 
Obſt ein, reinigt die Wohnung „ſeines“ 
Offiziers, führt die Kinder ſpazieren 
und hat alles, was ſchmutzig und de— 
müthigend iſt, zu beſorgen. (!) Iſt eine 
Köchin im Hauſe, ſo iſt die Lage des 
(wohlverſtanden italieniſchen) Offi— 
ziersburſchen erſt recht bedauernswerth, 
denn er muß ſich obendrein von der Kü— 
chenfee herumkommandiren laſſen.. 


Vie ſtellt ſich nun der Burſche zur Her- 


In? Mag dieſe letztere auch die Frau 
»es Hauptmanns, des Oberſtleutnants, 
ja des Oberſten ſein, mögen zwiſchen 
Burſchen und Herrin noch ſo viele Un— 


terſchiede herrſchen: trotz alledem hat 
der Burſche in ſeinen Adern das ganze 


Feuer ſeiner einundzwanzig Jahre, 


und auch die Offiziersfrau — die faſt 


immer zehn bis zwanzig Jahre jünger 
als ihr Mann iſt — empfindet wohl 
mitunter Sehnſucht nach den Freuden 
der Jugend .... Natürlich liegt uns 
fern (ſchreibt der Fracaſſa), den Of— 
fiziersdamen im allgemeinen auch nur 
die geringſte Schwäche für die jungen 
Menſchen vorzuwerfen, die den ganzen 
Teg im Hauſe weilen, die alles wiſſen, 
alles ſehen und vielleicht jedes Geheim— 
niß der Familie kennen. Aber demBur— 
ſchen kann eines ſchönen — oder viel— 
mehr eines häßlichen — Tages das Ge— 
fühl aufgehen, daß er jung und ſtark 
iſt, und dann kann der Sturm der 
Sinne ihn mitreißen. Und dieſer junge 
Menſch, den die Herrin für ein unter— 
geordnetes Weſen hielt, und vor dem 
ſie ſich ungenirt in einer Toilette zeigte 
wie, außer ihrem Gatten, vor keinem 
anderen Manne, dieſer junge Menſch 
wird dann den Kopf verlieren und, von 
erotiſchem Wahnſinn erfaßt, ſich ſelbſt 
tödten oder ſich tödten laſſen .... 

So der „Fracaſſa“, bei deſſen naiv— 
brutaler Schilderung ſich allen „erſt— 
klaſſigen Menſchen“ beiderlei Geſchlech— 
tes ein tiefempfundes „Shocking!“ 
entringen wird. 





Ein auffallendes Beilpiel 


In einem Reſtaurant. 
Fin Arzt ſtellt die Frage: 
Ihr nie an den Tiſchen in irgend einem 
großen Reſtaurant eine große Anzahl 
geſunder, kräftiger alter Männer be— 


| 
| 
| 





I baupten, e3 fei nur ein Fingerze. 


Habt ! 


merkt, Männer im Alter von 60 bi3 ! 


80 Sahren; viele davon fahlföpfig und 
pielleicht alle ergraut, aber feiner von 
allen entfräftet oder ſchwach. 
Vielleicht Habt Jhr dieſen Anblick fo 
häufig, daß er Euch weder aufgefallen 
it no) von Euch beobachtet 
aber nichtsdeitomweniger ijt e3 ein auf: 
fallendes Beifpiel, das Beachtung vec- 
dient. 
Menn hr beachtet, wa diefe ferni> 


ı al3 gültig an. Sie halten die Ehe 


| Iofes Zeben für würdiger. Vergnügun= | ! s \ 
| Lynch und Nyan Tprangen ab, und eine 


| furchtbare SKeilerei folgte, bei der es | 
| viele blutige Köpfe jehte. Dann wurde | 


| und 


gen alten Männer ejjfen, werdet hr ! 
fehen, daß fie weder Kleie - Erader3 ! 
fauen noch behutfam die Speifefarte | 


nach neu erfundener Gejundheitsipeife 
durchlehen; im Gegentheil, es fcheint, 
daß fie ein jaftiges Beefiteaf, ein gut 
gebratenes Hammelfilet und jogar den 
lebendig gefochten Hummer nicht ver- 
achten. 

Thatſache iſt, daß ein kräftiges 
Greiſenalter ſich auf gute Verdauung 
ſtützt und auf geſunder, 


| men. 


Finauzielles. 
BEER EEE 


Eine Anzahl Dollars it nicht 
das Einzige, was ein Sparbud) re- 
präfentirt. 3 zeigt auch Vorausſicht. 
Siege üder Berfuche, Entfhluß unab- 
bängiq zu werden und den Muth und 
die Weisheit, von der Erfahrung aller 
erfolareihen Männer zu lernen. 

Deponirt $1.00 oder mehr und hr 
erhaltet ein Bantbud. 3% Zinjeszin- 
jen helfen Eud. Royal Truft 
Eompany— Bauf, Royal Injurs 
ance-Gebaude, 169 Jadjon Boulevard. 
Geſchäft, ſtädtiſche 
Anleihen. 


Allgemeines Bank 
Bonds und Grundeigenthums 
Royal Sicherheits-Gewölbe. 

Es wird deutſch geſprochen. 


Sonderbare Heilige. 


Von einer ſonderbaren engliſchen 
Sekte, deren Mitglieder Frömmigkeit 
mit Handelsgeiſt zu vereinigen wiſſen, 
erzählt „The National Review“: 

Im Jahre 1850 ließ ſich einSchuh— 
macher aus London, JohnSirgood, in 
einem Dorfe 


etwas vorpredigte. Seine religiöſen 


| 


Hbendpolt, Chicago, Mittwod), Der 9 November 1924, 


m m nn 


Sofalberidjt. 


Immer ſchußbereit! 


Bei harmloſem Vergnügen wird 
Dau. Darlepp tödtlich verwundet. 


Opfer von Rowdies. 


Adam Jonas an der Milwaukee Avenue 
furchtbar zugeribtet, und eine frau zu— 
fällig von.ihin ast.offen. — W.uthidaits- 
Räuber zur Slucht genö.hint. 


Mit feinem Leben wird ber 108 
Wells Str. wohnende, ſechzehnjähri— 
ge Daniel Darlepp eine harmloſe 
Spielerei bezahlen müſſen, als Opfer 
eines bislang noch nicht ermittelten 
gemeinen Kerls, welcher an der Rubel 
Straße wohnen ſoll. Darlepp und ſei— 
ne beiden Altersgenoſſen Geo. Mally, 
139 Weſt 18. Straße, und Paul Steck— 
mann, 643 Morgan Straße, hatten in 
der Gajje hinter der Huvel Giraße 
geitern Abend Holz zu einem Freuden 
feuer gefammelt. Hinter vem Haufe 
26 Rudel Straße trat ein Mann auf 


Inf 
I» + 


; fie zu, legte einen Revolver auf jie an 


ı Ben das Holz fallen und 


und gebot ihnen Halt. Die Jungen lies 
liefen fort. 
Der Kerl gab drei Schüffe auf fie ab, 


' und Darlepp fiel, in die linke Seite ge- 


der Grafſchaft Suſſex 
nieder und verſammelte zuweilen in 


troffen, tödtlich verletzt zu Boden. 
Umwohner ließen den Jungen, welcher 


ſeiner Wohnung einige Leute, denen er — —— 


tal ſchaffen, und die Polizei, 


Anſchauungen ſagten einerAnzahl von 
Weiſe ſchilderten, ſucht jetzt nach dem 
Thäter. 


Handwerkern und Landleuten zu; ſie 
ſcharten ſich um ihn und bildeten un— 
ter ſeiner Leitung eine eigene Gemein— 
de. Als er im Jahre 1885 ftarb, be- 
faßen feine Anhänger, die mit einem 
Spottnamen „Cofelers“ genannt wer 
den, ich felber aber „Dependents“, 
Abhänger ober Diener, nennen, in ei: 
nigen Dörfern und EZleinen Städten» 


befunden hatte, nad) dem Countyhojpi- 
melcher 
die Jungen den Vorfall in der obigen 


An der Milmautee Une. und Divi- 
fion Straße griffen mehrere Rüpel oh- 
ne jeden Anlaß den junaen Adam Ja— 


| nos an, welcer in der Menge der dort 
| berfündetenWahlberichte harrte. Ueber 


ſich eines 


der Grafſchaft eigene Kapellen und 


Kirchhöfe. 
beſonderes Offenbarungsbuch zu beſi— 
tzen vorgeben ſollen, hat noch keine Be— 
ſtätigung gefunden. Sie ſind wenig 
mittheilſam in Bezug auf ihre Lehren. 
Man weiß nur, daß ſie auf bibliſches 
„Geſetz“ nicht viel geben, in ihren got— 
tesdienſtlichen Verſammlungen, die 
von den „Stalwarts“ genannten Ael— 
teſten geleitet werden, Bibelſtellen ver— 
leſen und daß dann die einzelnen Ge— 
meindeglieder, je nachdem der Geiſt ſie 
treibt, predigend auftreten. Das Va— 
terunſer beten ſie nicht, indem ſie be— 
für 
die Art des Betens; ſeine Kürze be— 


Das Gerücht, daß ſie ein 


den Kopf geſchlagen, bediente Janos 
Revolvers zur Abwehr. Die 
Kugel traf aber Frau Marie Mar— 
kewski, 33 Coventry Straße. Die 
Rowdies fielen nun erſt recht über Ja— 


noͤs her, bis er ſchließlich von Polizei— 
inſpektor Revere gerettet und zuſam— 
men mit Frau Markewski ins Coun— 


tyhoſpital geſchafft wurde. 


mehrere tlaffende Kopfwunden 


ſicht mit 


Die An— 
Janos hat einen 
des Herzens und 
erlit⸗ 


greifer entkamen. 
Stich in der Nähe 


ten. 

Drei Kerle, von denen einer das Ge- 
einem ZTafchentuch verdedt 
hatte, forderten von den Brüdern Kohn 


| und Henry Fifh in ihrer Wirthichaft 


an der MWentworth Une. und 47. BI. 


| gejtern Abend den Kafleninhalt. Henry 
' Fıfh pacdte aber den Revolver, und fein 


meife, daß es fih für den Gebraud | 
nicht eigne. Sie fommen außer Sonne | 


tags auch einigemale in der Woche 
zum Gottesdienit zufamnmıen und tra= 
gen dabei nur Schwarze Kleidung. Für 


Bruder lief nach der offenen Hinter- 
thür. Die Räuber flohen dann durd 
die Gaffg, in welcher fie mit den beiden 


Wirthen noch verſchiedeneKugeln wech— 
ſelten, ohne aber zu treffen. 


die Eheſchließung haben fie feine bes | 
fondere firhliche Form und erfennen | 


Sekten oder Konfelfionen oder nur 
bom Standesbeamten gefchloffen find, 
nur 
für einen Nothbehelf und erflären ehe- 


gen find fie abhold, laffen von Mufit 
nur bie geiltliche zu und find faft alle 


un 


wurde, | Abitinenzler. 


DbmoHl ihre Gefammtzahl nur auf 
etwa 900 Köpfe zu veranjchlagen tit, 


jo bilden fie doch wegen ihrer Einiagleit | 
eine Toztale ! 


des 


ihre MWohlitandes 

Macht in der Graffchaft. Sie ba 
nämlich außer ihren Kapellen in der 
Regel neben diefen Waa ufer, in= 


uſer, 


ur 


ron hr 
rende 


die Ehen, die von Geiftlichen anderer | etiva fünfzia Männern 


ı den Pferden 


Un der 87. Straße und Buffalo 
Une. fiel aejtern WUbend ein Haufe von 


eines Patrouillewagens 


ı in die Zügel, deilen Bealeiter dieWahl- 
| berichte aus dem polnischen Viertel von 
| Sorth Chicago holen follten. Polizei- 


futfher Gango’f und die Bolizijten 


; dieBolizei-Arnbulany gerufen, und mit 


ſchlimm mißhandelt wo 
| fie nad den Nummern 


dem fie eine in den Großjtädten fi | 
| bolfziehende Entmwidlurg des Handels— 
: geichäftes für die Dörfer vorausneh- 


Außer allen möalichen MWaaren 


auch alle Tandwirthichaftlichen 


| dufte, wie Milch, Butter, Eier, Schin— 


| fen, ulm 


veihliher | gliedern der Sekte, welche Landleute | 


Speife und nicht durch Diät üben oder | 


zu verfuchen, bon Kleie - Eraders zu 
leben. 

E3 gibt.eine bejtimmte Klaffe Men- 
fchen, die glauben, daß TFleiich, Kaffee 
und viele 


ausfehenden Individuen find felbit ab- 


Iohredende Verurtheilungen ihrer eige= | fen, blühen auf, und bie Aktie 


nen Iheorien. 


wenn der Magen es nicht thut und ge= 
wiſſe Speiſen Beſchwerden 


von 700 Einwohnern, 


„Vorräthe, die von den Mit— 
ſind, an die Waarenhäuſer abgeliefert 
werden. In Northchapel, einem Dorf 
haben ſie 


Waarenhaus mit 13, im Dorfe Warn— 


ham 


andere gute Speiſen Gifte hauſer 
8 di an ! u Bier En ; 
find, aber diefe abgemagerten, Tranf | fchaftlichen Betriebe, in 


mit 31 Verfäufern 
Ihre Waaren 


rth— 


ein ſolches 
und Verkäuferinnen. 
und ebenſo ihre landwi 
oegenfeitig unterftüben und aushel 

ı der 


j 2 ı Maarenbäufer find nur den Brfelern 

Die Sade tft einfach die, dab wenn | 
der Magen natürliche Verdauungsfäfte 
in genügender Quantität enthält, wird | 
alle gefunde Nahrung prompt verbaut; | 


ge⸗ oder Rückſchlag 
verurſa⸗ 


chen, werden ein oder zwei vonStuarts 


Dyspepſia Tablets nach jeder Mahl— 
zeit alle Beſchwerden beſeitigen, weil 
ſie jeden ſchachen Magen mit 


dem, | 


was ihm fehlt, verjehen, Bepfin, Hy: | 


droschloric Acid, Diaftafe und Nur. 

Stuart3 Dyspepfia Tab 
nicht auf die Eingemweide und find nicht 
unbedingt eine Medizin, da fie beinahe 
pollftändig nur auf die genoffene 
Speife mirfen, fie gründlich ver 
dauen, dadurch Sie nöthige Ruhe ver 
fhaffen und Appetit für die nächlte 
Mahlzeit erregen. 


gebrauchen Stuart3 Dyspepfia Yan 
let3, da fie willen, daß fie volljtändig 
ficher zu irgend einer Zeit einzunehmen 
find und thre eigene Erfahrung lehrte 


lets wirken 


Xole 


ſelbſt zugänglich. Da die Cokeler für 


Vergnügungen keinen Cent ausgeben, 
ſondern alle Erſparniſſe in den ſtei— 
genden Aktien anlegen, ein Mißerfolg 


or 


gil, 


* * 
du 
5e168 D 


jtiy 


treten ift, jo erfreuen ſich it Die 
Hermiten ı 
t, Die 


benbeit, man in der aleichen Be- 


Pro— | 


| Str., 


hel⸗ einer hohen Ueberführung ſtießen ge— 


Prügelei. Schließlich wurden 
Pat. Burfe und | 


deren Bedienung fam e8 zu 
Thos. 
Cuff, Martin Burke, 
Thos. Sherman verhaftet. 
haupten, daß ſie auf der Bezirkswache 
rden ſeien, als 
der Poliziſten 
fragten. 


Dieſe be— 


auf dem Patrouillewagen 


Martin Burke, ein Maſchiniſt, will vor 


der Disziplinarbehörde Anklagen er— 


en E 2 ı heben 
berfaufen fie in den Waarenhäufern | 


Ger. W. Burton, 693 Weſt Adams 
wurde, al3 er Teuermehrleuten 
aettern Abend bet der Suche nad einer 


| Erandftätte half, um feine goldenellhr 


ı beraubt. Die 
| denn Ge. 


a1 


Feuerwehrleute nahmen 
und Thos Guerin 


Kelly 


als die muthmaßlichen Räuber feſt. 


ein 


Motorfüh er 


denen ſie ſich 


— 
Gefahreu einer Landbahn. 


törtlich verletzt. zwei 
ltz. ⸗Noch i Unfall. 


Spi 


Damen 


(mens 
wwrp 


In der Nähe Des Galt Creef und | 


ftern gegen Wbend auf einer fcharfen 


? A 444 M . 
Kurve zwei Magen 


‚, Rinie der Suburben Electric Railway 


ch noch nicht einaes | 


pölferunasichichte anderer Sekten und 


Konfeffionen in der Regel nicht findet, 
— — — — 
Indtens Kohlenbergwerke. 


Nur die wenigſten Menſchen ſind 


gr V Moffar ö F 
ji) wohl deſſen bewußt, 


fo reiche Kohlenfelder bejitt, dah e3 


I nicht nur den Bedarf feiner Fabriken 


| und Eifenbahnen fait 


allein decken 


MER) | ann, fondern jogar no Kohlen nad 
Neun von zehn Leuten, die reifen, | 


fie, daß fie ein Schußmittel gegen jede | 
Art Unverbaulichkeit find, und da fie 
zu allen Zeiten und an allen Orten | 


Nahrung effen müjlfen, haben fie ihr 
Vertrauen feit “ahren in Stuarts 
Zablets befeitigt. 

Alle Apotheten vertaufen fie zu 50 
Gents für volle Größe Padete und 
jeder Apotheier von Maine bis Stali- 
fornien, wenn um feine Meinung be: 
fragt, wird jagen, dab Stuarts Dy3- 
pepfia Zablets bas zuverläfligfte uno 
erfolgreihfte Mittel für irgend ein 
Magenleiden ſind. 


in den vorhergehenden drei 


den benachbarten engliſchen Kolonien 
ausführt. Die Kohlenfelder liegen 
faſt ausſchließlich in Bengalen, das 
denn auch von den im Jahre 1803 in 
Indien geförderten 7,438,386 Tonnen 
nicht weniger al” 6,361,212 Tonnen 
lieferte. Im lebten Jahre war bie 
Förderungszunahme nicht Jo ftarf wie 
Jahren, 
und au die Preife find jehr gefallen, 
bon 48 Rupien die Tonne im Januar 
1901 auf 21% Rupien die Tonne im 
Juli 1904. Ausgeführt wurden im 
Kahre 1903/1904 493,070 Tonnen, 
und zwar meiftend nah Zeylon und 
dem Straitöfettlement. Aus England 
wurden für Privatrehnung 180,040 
Tonnen und für Rechnung der Regie- 
rung 26,789 Ionnen eingeführt. 


| daß Indien | S— 
neben feinen andern Naturfdägen aud) — 


L. C. Spieß, der 


zuſammen. 


des 


Co. 
Motorführer 


> 10 Jahre 


Erfahrung 
Dr. Deachman 
der Behandlung 
von Sranfheiten nes 
Ohren, 

Kehle und Bruſt und 

allen chroniſchen 

Dr. T. WILSON Krankheiten, lehrt 
DEACHMAN. poſitiv, daß 

Kopfſchurerz verſucht wird durch Ueber— 
anſtrengung der Augen oder Katarrh 

Summen und Brauſen in den 
wird verurſacht durch Katarrh. 

Bruſtſchmerzen werden verurſacht durch 
Katarrh. 

Katarrh kann geheilt werden durch des 
Doktors Methode, wenn nicht weit 
in Schwindſucht vorgeſchritten. 

Schwere nach dem Eſſen wird verurſacht 
durch Katarrh und kann durch dieſe 
Methode kurirt werden. 

ꝛllgemeine Dhwäche, und Kreuz— 
ſchmerzen werden verurſacht durch 
Katarrh. 

Sprecht vor und der Doktor wird Euch 
koſtenfrei sagen, ob Ahr ges 
heilt werden lönnt oder nid. 


10 Daarborn Sir., Zimmar 9 


Ede Randolph Str.—Nebmt Elebator. 
Spredhitunden: ZTäglih bis 6; Montag, 
Mittwoch und Freitag bis 8, Sonntags 10 
bis 3. Schneidet dies aus. 2nod,mija* 


in 


der 


⸗ 


— 


— 
| 


und ungen | 


nellert | 


der 2a Orange: | 


öſtlich fahrenden 
Wagens, verſuchte durch Bremſen das 
Unglück zu verhüten und wurde zwi- 


Ohren 


warm empfohlen wird, ſollte 


in 


jedem Hauſe ſein.“ 


a 


\ndorsed by S 
ANTED STATESIN 
ONGRESSMEN 


Onkel Sam: „Ein Blittel, weldy2s [o 


—— SI 
— 


— es e 
SocFors 


Wahlberichte, welche von gleichem Intereffe für alle Parteien find. 


fchen den Trümmern furdtbar zer- 
malmt. Beide Beine wurden ihm ges 
brochen. Der Unglüdlihe liegt » im 
Hoipital zu La Orange dem Tode 
nahe darnieder, Won den zumeijt 
weiblichen Paffagieren der beiden Wa- 
gen erlitten viele Werlegungen, die 
Ihlimmften Frau ER. Wolf und 
zrau Wm. Graigmile Die beiden 


ı Jrauen fanden in benachbarten Yarımz | | d 
tranf er aus Berzweiflung in der el: | 


ı bäufern Aufnahme, die üdriaen XQer- 
| Teßten wurden nach Haufe 
| Der andere Motoriührer rettete jich 
dur) Abfpringen. Beide Wagen 
wurden völlig zertrimmert. An jener 
Stelle wird eines der beiden Geleife 
au&gebeflert, und ver Veriehr tit da= 
ber auf daS zmeite beichränftt. Beide 
| Motorführer fuhren mit verminderter 
Gefhmindigfeit, und es tt fraglich, 
| wen die Schuld an dem linglüd trifft 
ı Spieß mohnt 937 Humrbren Avenue. 
Ein Delmagen-Gelparnn der Etan- 
dard Dil Co. brannte geitern Ybend an 
der Woob Straße durd) int prallte 
an der Grand Avenue mit ſolcher 
Wucht gegen die vordere Platform 
eines Straßenbahnwagens, daß ſie 
völlig zertrümmert wurde. Der 
Fuhrmann, Joſephh Wyman, 644 
Nord Campbell Abe., wurde auf das 
Pflaſter geſchleudert, erlitt einen 
Schädelbrudh und andere, wahrichein- 
lich tödtliche, Verlegungen. Bon den 
Paflagieren des Straßenbahnwagens 
wurde Kohn Donopan, 580 Grand 
Ave., leicht verleßt. Der Delmwagen 
ging aus den Fugen, und das heraus- 
| fließende Del wurde von Ainaben ab- 
ı geichöpft. In die Dellache warf ein 
| Zufchauer eine brennende Zigarette, 
' und fofort Stand die Maffe in Flam- 
| men. Die Teuerwehr mußte den 
| Brand löfchen. 


Geld! 


Männer und Frauen, 
nıen wünschen oder im ibrer freien 
Mebenceinnabinen erzielen möchten, 


Geld! 


Zeit bede 
jollten 


geſchafft. 


Tu Den Händen eines Wucherers. 


Harriy Lewis areift zum Bftranf, and rtı 
etı junges Mälcen. 

Der 24jährige Harry Lewis, Fahr: 
ftuhlmärter in biefigen Wolken- 
fragern, hatte in legterer Zeit infolge 
der Drangfalirung Durch) einen Kra— 
paiteninacher eine Stellung nad) der 
anderen verloren, und aejtern Abend | 


terlihen Wohnung, 577 Harrifon | 
Str., Karbolfüure, doc) aelanq e3 ei- 


nem bon feinem Bruder herbeigehol- 


| entiwin 


ten Mrzt, den fingen Mann zu retten. | 
Diefer befinnet Fig jebt im County: | 

faat, er habe nit | 
nur da3 Darlehen aurücdbezablt, fon: 
bern, deffen dreifadgen Betrag, ohne | 
aber” fit den 


Lewis 


Klauen 
Dieſer laſſe 
nit B lag belegen, und 

i dann ſeine Entlaſſung. 

18jährige Alice Waldron hatte 

7 


..D w une * L ‘ 
haus, 5465 Ktınbarf Ane,, | 


5 . 
Yaafa 
el 


tern 
und fich im Haufe 416 W. Madiſon 
Str. eingemiethet. Nhre Hoffnungen 
erwielen fich aber als trügerifh, und 
aeitern hend tranf fte im Gebäude | 
617 W. Madiſon Str. Karbolfäure. | 
‘m Counthphofpital zweifelt man an ! 
ihrem Auffommen. 
— — — — 


Ein paſſendes Weihnachts— 
geſcheut iſt ohne Zweifel eine Fla— 


ſche Fornis Alpenkräuter-Blutbeleber, 


da ſie Geſundheit und Glück in ſich 
ſchließt. 
Fornis Alpenfräuter-Blutbeleber ift ı 
feine Apothefer-Medizin. Es mird ! 
l 


ı nur durch Rofal-Aaenten verkauft oder 
| bireft durch den Gigenthümer Dr. Pes | 
| ter Zahrıney, 112—114 ©. Hoyne Ube., 


—— * 
Chicago, Ill. 
die ein reichliches Austoms | 


fich fofort | 


mündlich oder ichriftih an uns wenden. Seinerier | 


15% 
* 


& 6. 
Inov,m.jon 


M. 2. Prauns 


Torfenntmiife nötbig 
Aelmont Une. 
_——n 


Gas⸗Geſellſchaft verantwortlich. 


Die Gascxp'oſion in Fiſchers Laden an der 
24. Straße. 


Feuerwehranwalt Johnſon hat nach 


die Peoples’ Gas Light and Coke Co. tär; Paul Wenzel, Schatzmeiſter; Hy. 
| von Oppen, | 
| Bize-Dirigent; 


der Schneider Samuel Fifher den Tod | Frih Soehler, Fahnenträger; Wm. 


für die Erplofion im Haufe 74 
Str. am Montag Abend, bei welcher 


is 


Dsıt- 
ar 


fand, verantwortlich ift. Viele 
gen beitätiaten dem Unmalt, 

dem Gebäude, nachdem Arbeiter 
Gasgeſellſchaft verſucht hatten, eine 
ſchadhafte Röhre auszubeſſern, ein 
ſtarker Gasgeruch bemerkbar war. 
Frau A. H. White, welche über 
Fiſchers Laden wohnt, ſagte aus, daß 
am letzten Freitag ein Heißwaſſerkeſſel 


von den Gasarbeitern in dem Hauſe 
am | 


Montag meiterarbeiteten. Nachdem fie | 


eingerichtet wurde, und dak fie 
fich entfernt hatten, wurde im ganzen 
Gebäude ftarfer Naturgas = Geruch be- 
merfbar, Die Gasgejellichaft wurde 
davon benachrichtigt, bei der Ankunfs 
ihrer Leute mar das Unalüd aber be- 
reit3 geichehen. Der TFeuerwehran- 
malt fagt, daß dem&adbrud den Fuß- 
boden von Fifcher8 Laden in die Luft 
ſprengte. 


anz | 


—o t 
WUus Bereinstreifen. 


Der Gefangterein „ Harmonie” 


| ermwählte in feiner gejtern Abend abge- 


haltenen Oeneralverfammlung für 
das fommende Jahr die folgenden 
Beamten: Gmaunel Gall, Bräfident; 
Safob Knoll, PVize-Präfident; Geo. 


ze 2 ) | Waldmann, prot. und forrefp. Sefre- 
gründlicer Unterfuchung erklärt, daß | u 5 


dak in | 
ber | 


| Chrift, Stimmführer 2. Ba; 


tär; Otto Huelämann, Finanz-Sefre- 


Dirigent; Otto Ernit, | 
C. Joohs, Archivar; 


Ziegler, Bummelſchatzmeiſter; Hy. 
Chriſt, Bummelſekretär; Richard 
Schwarzkopf, Kommersmeiſter; John 
Großmann, Fuchsmajor; Aug. Peter⸗ 
ſen, Stimmführer 1. Tenor; Adolf 
Beſchle, Stimmführer 2. Tenor; A. 
Borchers, Stimmführer J. Baß; Hy. 
Louis 
Brand, Charles Anwander, A. Beſch— 
le, Reviſions-Komite. 

Vor dem Turnverein Vor— 
wärts wird morgen Abend in der 
Vorwärts -Turnhalle, 1168 W. 12. | 
Str., Johann Moft einen Bortrag | 
über „Anarhismus“ halten. Eine freie | 


Debatte wird dem Vortrag folgen. ‘| 


CASTORIA Füscuptngeund Aıte. 


Bie Sorte, Dia Ihr Immer Gekauft Habt 


des Halunken 


Kanfl 
Eure 


Wir 
es gibt. 
tung; Ahr vermögt die einzelnen Theile 


Stove Repairs 


mahenGrfegftüdd für thatfählich jeden Ofen, 
Die Vorzüglichleit unierer Tfentheiie ift eine folge unjerer langen Erfah: 


Ton 
INS 


ven 


felbft in Den Ofen zu paffen, 


twodurch bedeutende Untoften erfpart tverden. Wenn Ihr nach dem nacitehend gedrud: 


ten Formular beitellt, werdet Ahr feine 


Leder Ofen hat einen oder mehr Namen und eine Nunmer. 


Schwierigkeiten haben. 


enn Ahr nach unjes 


We 
U 


ren Läden zum Haufen kommt, vergekt nicht alle Nanten und Nunmrera mitzubringen. 


Norihwesiern Siove hepair 


bs 


Er 


(Füllt dies aus und bringt e8 mit zur Vejtellung.) 


Beltelun:s:-Hantwriise 


Name de? Ofens (alfe® was zu fchen tft) 
Nunmer des Ofens (wie jie auf dem SO 


* 


dem Pipe Collar oder wsrn auf Der Plütie) ............... 
Name deR Fabrilanten............ ——E— — ee ———— 
Datum de. Ichten Batentß......0-00ocner.c+. ER En er. 
Ih der Ofen jet mit Brid oder Giien yrfüttert 
Hat der Tfen eine finde Moft oder beficht jie aus zwei Stüden.. | 
Müjfen die Kohlen von oben hinein oder fanın man jie Durcd Die 


Re TRIER a enenene i 


Welches Brennmaterial bedarf der Oſen. .................... 
Welche Theile werden verlangt........ — are: 


Beökte Jubriken 


y3r Ss 
252 € Abue 


3 


fen ſteht —gewöhnlich 


der Well, 


önnt in je— 
beiden 


en fanfen: 


* 


nme 


s5W. 
ie 


re 
S In 
er 


in 2 
70 83 Lake 
1 
c ng 


meiti. von Eiste Etr. 
ne —i — RE 
sid, jorm,12 


Bouds und Wertbpapiere. 


522,000 5% Chicago Imprsvement Bonds in Stüden von $i00 bis 81000. 


fällig in 1 bis S Jahren und zahıbar dur die Etadtlaite. 


abſolnt ſicher. 


S5000 5% Weit Side Glevated Bonds 


58000 4% Gost Gonnty Bonds. 


Vouchers ersieten 6 sis 7% Binien. 


E3 find dies von der Stadt am Contractors 


gelieferte Arbeit ausge 


für 
Schuldſcheine 


Bene Schuldiheine, iällig in 12 bis 18 Monaten. Die Stadt zablt 5 Brog. 


infen auf diefe Beträge, und die Contractor3 verlaufen »ieje 
mit einem Nadlaß. um baares Geld zu beiommen. 


Geſichert ind Diele 


„Zoucers“ duch da3 betr. Grundeigentbum, wo die Arveit gemadt wurde. 


18,000 


Mark 3 und 36% Dentiche Reichsanleihe. 
Sowie eine Anzahl deutiche, öfterreihifhe und ferbiiche 
4% anf Depsfiten bezahlt. 


Staatsloofe. 


Rüdzablung ohne Kündigung. Banfbuch don $5.00 aufmärt3 ausgeftellt. 


Darum 


> alle englifhen und deutihen Zeitungen voll von Banl-Annoncen, melde 
Suer Geld baden wollen? Warum liegen bunderte ton Millionen Dollars 
überall in den Banken de3 Zandes3? Ste bezahlen Euch 3 Pro;ent Zinfen und 


baben außerdem oh ein ganzes Heer von Banlangeitellten, stafliver, Affi- 
jtenten, Pireltoren, ‘Bräfidenten fowie ungebeure andere Ausgaben zu bezabs 


len. Ro fommt die3 beraus? Ganz einfa 


& — fie Taufen mit Eurem Gelde 


die Bonds und helommen die doppelten Zinfen. 
Barum jeld Ihr nicht Eure eigenen Bankicrs und Gefonmt die doppelten 


Zinfen? Ale von mir gelauften 3 
au die Zind:Koupons eingelöft. 
Borfchuß in jeder Höhe von mir bewilligt und die Erle 
digung amtlih und prompt beforgt. 


Erbſchaften, Vollmachten. 


onds werden auf Wunſch zurückgekauft und 


Geueral⸗Agentur und Bertreter aller Schiffs⸗Kompagnien. 


K. W. KEMPF, s4 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Bormittags. 


— Immer Fachmann. — Herr: 
„IS babe geitern mieber breihundert 
Mark aufgenommen gegen Wechfel, 
zahlbar in drei Monaten.” — Photo- 


| graph: „Alfo eine Zeitaufnahme.“ 


Warnung. — Er: „Alfo darf ih 
morgen mit Deiner lieben Mutter re- 
den?“ Sie: „Um Gottes miller, rede 
nicht mit Mama! Die fucht felbft einen 
Mann!” 

— —— 
2 
Trägt 


| 


1201,mifa* 


— Bor Geriht.— Richter (zum Ans 
getlagten): „Warum haben Sie dem 
Schlächtermeifter ein Kalböherz ge- 
ftohlen?!"— Angeflagter (Tchluchgend): 
„Ach, Herr Richter, wenn man jo ein- 
fam dafteht wie ich, da fehnt man fi 
halt nad irgend einem Herzen!“ 

— Dribographie. — Sie: „Ih“ 
fcheint e8 in der neuen Orthographie 
überhaupt nicht mehr zu geben.” — 
Er: „Das „bh“ ift ja au ganz über- 
flüffig.“ — Sie: „Na, wie willft denn 
Du da 3. B. das Wort „Brathering” 
ſchreiben? 





— — 


a 


—— —— 


— 


Preis-Herabſetzung. 
um Donnerſtag zu einem 
geſchäftigen Tag 
zu machen. 

Kleider zu Bargain-Preiſen. 


Reinwollene Cheviot- und Caſſimere-Anzüge 


für Männer, werth 87.50, 84 98 
.... + 


für Donnerftag 

Gute ſchwere Arbeitshoſen für" Männer, 
mwerth $1.00, Berfaufspreis am 6 
Donnerftag nur c 
Neinmwollenes lInterzeug für Männer 


Verfauf am Donnerftag zu 


au 


Mäntel-Verkauf. 


Kinder-Cloaks, gemacht aus extra ſchwerer 
Qualität Tuch, ſchön garnirt nach neueſter 


Mode; ſpeziell für Samſtag 4 98 
zu nur er m 


Damen-Jackets, gemaht aus guter Qualität 
Kerjey in allen Größen und in der neueften 
Mode; ipeziel am Samftag 

BE 

Shirt-Maifts für Damen, gemadt aus ertra 
guter Dualität franzöjiihem Flanell, in 
feinen Farben; Samijtag 

ER 

Eine Bartie Morgenjaden in ausgewählten 
Farben, gemaht von Flannelette, jpeziell 


EN Ann A 


nur... .. 


Lekko Cleaning Pulver. Packet 
Senf-Sardinen, die 8c-Sorte für..... see 
Granulirter Zuder, 4 Pfund für.. 19e 


.......... 


Eijenwaaren-Berfanf. 
Ofenrohr, glattes Eiſen, 6-zöllig 
Landers, Frary K Clark Food CGhoppers....... 
Martin Eiſenemaille, Büchſe 
Doppelte Bratpfanne, zu .............- — 
Gardinen = Streder zu sure 


Dergnügungs Wegweifer. 


Sr 


Vowers'. — „Ranſons Folly“. 

Grand Opera Houſe. — 
—A 

JIllIünois. — „The Second Fiddle“. 

Studebaker. — ‚Common Senſe 

& !evelauıd. — Baudevile. 

2Buip Temple of Mufice — 
Johnſon“. 

Nordjeite Turnhalle. — Jeden Sonntag 
Nachmittag Konzert von Bunge’5 Metropolitan 
Orcheſter. 

Bismarck-Garten. — Konzert jeden Abend. 

Nienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntas 
vuch Nachmittags. 

Field Columbian Muſeum.—ESamſtaas 
und Sonntags iſt der Eintritt frei. 

Lbicago Art Inſtitute. — Freie Beſucht⸗ 
tage Mittwodh, Ganıftag und Sonntaa. 


— oo 
Der Grundeigentyumsmarft. 


nWeatherbeaten 


Brackett“. 


„Zoo mud 


Holgende Grundeigenthunms-Webertragungen in der 
Söbe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Dearborn Str., 195 F. jdl. von 59. Str, Oftfr., 
25 bei 50, %. Golman an Die Englewood Flevated 
Railway Company, 390. 

42. Pl., 192 F. öſtl. von Stewart Ave., Nordfr., 
24 bei 123, 3. Adams an Adam Burden, 82000. 

Lowe Ave., 200 $. nördl. von 78. Str, Weitfr., 
40 bei 195, 8. U Jap an Domel U. Ganon, 
BD. 

Normal 
bei 1:9, 
36750. 

Dasjelbe Greundftüd, M. 8. 
Wondcod, $1. 

sl. Zir., Süpoftede €. 44. Ave., 10 Acres, €. I. 
and T. Co. an Kohn H. Rolfins, 81000. 

Threvop Str., 75 F. füdl. von $. Str., Dftfront, 

Haley an Andrew Ryſtedt, 

*1000. 


Wentworth Ave. 2 F, nördl. von 72. Str., Ofts 
front, 25 bei 122, M. X. Garriſon an James 


Keatina, 82975. 
Union We, 3 %. jüdl. von 76. Str, Oftfront, 
Wilſon an Peter 9. 


Südoftede 77. Str., Weitfront, 50 
M. Bartlett an Mabel Y. Mallette, 


Abe., 


W. 


Mallette an Arthur 


0 bei 10, 6. 3: 


q 
W) bei 123, Samuel ©. 
Peck, 818 000. 
goreit Ave, 200 F. 
7> bei 18.7, 3. 8. 
SO. 
Albany ?Ipe., 


Oftfront, 
Mary Metcaff, 


ſüdl. von 91. 
Willetts an 


159 F. ſüdl. von 23. Str., Oſtfront, 

2 bei 126, A. Jelinek an Joſef Saſek, 434100. 

Carroll Ave. Nr. 1657. 25 bei 159, C. B. Bracket: 
an Heniy Reuben, 8325. 

Didion Str, 1% F. nördl. von Diviſion Str., 
Weſtfront. 24 bei 110, H. Witt an Michael Horka, 
ER. 

Glen Str., Nordiveitede Lincoln Str., Südoftfront, 
46 bei 1%, €. F. Geiftt an Sarah Xemwitsty, 
84500. 

Erie Str., Südweſtecke Leavitt Str., Nordfront, 24 

bei 124. J. M. L. Feuerſtein an John Peo, $7000. 

14. Str., 190 F. weſtl. von Jefferſon Str., Süd— 
front, 5 dei W, ©. Hoffberg an Ben Hofferg, 


8500. 
176 F. ſüdl. von 29. Str., Weſtfr., 


S. 43. Are., 
B bei 124, N. ©. Nelſon an Mary E. MeLyman, 


$1400, 

265 $. nördl. von 31. Str., Weit: 
front, 50 bei E 
Nelſon, 81900. 

Eüpdfront, 27.53 bei 156., P. Connelly an Win. 
Moorice u. A., 81000. 
Dftfront, 24 bei 195, J. Schwerin an Paul 8. 
Hasrtel, 83350. 
Vark Boul., Oftfr., M bei 73 ©. U Bertinz 
vu. U. an Robert MeMurpn, $3750. 

Nordfr., 
52 bei 5, M. Toty an Guy 8. Boyle, 8750. 

Daden Ave., 464 5. nordöftl. von Taylor Str., 
Nelion, KIM. 

Bart Ave., 574 %. mweitl. von Hamlin Une, Nord: 

Rolf Str., 121 %. meitl. von /LSaflin Etr., Nordfr., 
24 bei 1%, 3. 9. Sing an Sach W. Cohn, 

Nidgeivay Ape., 68 $. jüdl. von 16. Str., Oftfront, 
32 bei 116, 3. Martin an Franft Baumel, $1050. 
48 bei 10, Louis Marks an Rob. Center, $12,500. 

12. Str., Nordweitede S. 43. Une., Südfrons, 
6». 

Dasjelde Grundftäd, I. Savage an William Loefl: 

%. Str, Norbiveftede Rodiwell Str., Südftont, 78 
bei 120, Jerry Kenealy an Jacob 

Albland Ave, 8 %. füdl. von 12. Str., Oitfr., 
41% bi 18, mit BF. Front an W. P. Str, 
815.000. 

Albland Boul., Nordoftede W. Poll Str., Weftir.. 
National Des Canadiens Yrancat3? DE Chicago, 
813.000. 

Meftfront. 3714 bei 12%, F. D. B. Enelling aux 
Heurd Diih, $2000. 

65 bei 68; Dafin Str., Südoftefe Seminarp Ave. 
Nordfeont, 78 bei 10, Wm. Falley an Gilbert 

Edgewater Pl. Rordweſtede Perry Str., Südfront, 
AX 

Hermitage Ave., Nordweſtecke Fullerton Ave., 72.3 
bei 10224F) R. J. Bennett an die Ravenswood 

Lincoln Ave., 78 F. jüdl. von Wilfon Ape., ESüds 
mweitftont, 25 bei 125, N. Bud an Henry F. Ko 

Montroj: Poul., 1% 

Südfront, 46 bei 19, €. Krupfhild an Georg» 

Ridge Road, 154 %. fündftl. von Meadow Lane, 
Südweitfront, 95 bet 125, 

Ppron Str., Nordoftede N. 50. Ape., Süpdfront, 
HD bei 123, und anderes Eigentum, ®. Ott an 
Byron Str., Südmeitede N. 49. Une., Rordfr., 179 
bei 193. PB. Ort an Oscar 9. Conklin, 82775. 
Stüdfront, 37% bei 17, M. W. Baldwin an 

Friedrich W. Schultz. 81000. 
Mefront, B bei 1. S. A. Higgins an die 
E. Church, 5766. 

Mavblewood Ave., 100 F. ſüdl. von Dunning Str., 
ſelbe, 8153. De 

Drilwaufee Une., 150 9. füböfll. von Carmen Ape., 
niel Cameron, $1200. 

Dsgood Etr., 75 %. nördl. von Garfield Ape., 
fie Replinger, $20M. 

Hacine Ave, 5 %. füdl. von Mebfter Ape., OR: 
Robrbed. E00. * 2 

Balumet Ave., 23 F. nördl. von 37. Str., Oftfr., 
mentsffonds dir Didzefe Chicago an Lola N. 
Sarnen, KIA. 
front, 27 bei 135, U. Beer an Mobert Fuffei, 

1700. 


E. 43. Ube., 
124, M. E. Melyman an Ne ©, 
Harriion Str., 297 5. öftl. von California Ave., 
Humboldt Str., Y6 %. nördl. von Thomas Str., 
Kedzie Ape., 143 5. jüdl. von Gentral undHumboldt 
Lerington Str., Süpdoftede Albany Abe., 
Nordmeftfront, 48 bei 10, A. Muller an Annie 
front, 24 bei 157, 3. Rofe an Louis Fyreter, $200. 
3500 
Sangamon Str., Südmeftede 13. PI., Oftfront, 
370 bei 489. I. 3. Ehefter an William Loeffier, 
ler, 300 
Bit u U, 
$10,500. 
Mihael EC. McDonald an Orlando 2, PBenedict, 
109 bei 14%, Samuel Sans an Le Monument 
Glaremont Ave., 3 %. nördf. von Sunnpiide ve., 
Dalin Etr., Nordoitefe Seminary Ude, Südfrout 
M. Weeks, $10,000. 
ı Hans Febr, IM. 
Rresbpterian Chur, 60. 
81500. 
F. öſtl. von Paulina Str., 
W. Raithel, 862. 
H. J. Kemper u. A. an 
Michael Butler, $200. 
Oscar B. Conklin, 80. 
Diverſey Avbe., 274 9. öſtl. von Lawndale Avbe., 
Maplewoor Ade., 190 F. ſüdl. von Dunning Str. 
Weſt Fulerton Ave. German Society of the M. 
Meftfront, 0 bei 15, W. D. Young an Dies 
Südmeitfront, 10 bei 19, 2. MW. Gray an Das 
Meffront, 25 bei 18.9, ©. : Wagenfncht an En: 
front, 25 bei 135, ©. Reiplinger an Ebas. €. ®. 
HD bei 54, ausgenoinmen nördl. 3% Zoll, Endomw: 
Maribiield Mve., swifden 34. und 35. Str., Mel. 
ichige: Ave. $. nörbl. von 36, Sir., Oftfr., 


25 bei 19}, D. €. Holmes an Effie 2. Enow 
$12,000. 

37. Str, 320 %. öftl. von Arher Ape., Süpfrent, 
> bi5 zur Alley, W. Funk an Yohn W. Zug 

MN), 

South Water Str., 1, 145 %. norböftlih von Lat: 
Str., Südoftfeont, 40 bei 53, Augufta 2%. Bon 
Alten und Gatte an Henen Botsford, 35,0. 

Midigan Ap:., 300 F. füdl. von 49. Sir., Oftft., 
30 bei 1608, 3. 2%. Bloom an Mofes %. Bloom, 
1500. 

Snglefide Uve., 2113 F. nördl. von 33. Str., Witt: 
front, 25 bei 158%, €. ®. Galpwell an Edward 
B. Fryſinger, 8800. 


— — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
bes County-Clerks ausgeſtellt: 


Miachel Gruber, Katherine Lauber, 4, 2. 
Sohn. %. Yabahn, Katherine Grob, 8, 25. 
Chas. enter, Mary Mefeon, 3, W. 
James J. Foley, Flizgabeth A.gimmermann, 
Cart Johnſton, Suſanna Swanſon, 20, 25. 
B. B. Smith, E. Bybe, B, X. 

William Leetif, Fannie Stour, 25, 30. 
RX. L. Fynk, Leopoldine Land, 47, 40. 
Geo. MeKay, Auledah Robinſon, 24, W. 
Joſeph Keßler, Katherine Zielinski, 20, 18. 
Jacob Leſch. Mary Katſche, 26, 25. 

Henry Baurle, Anna Lietzo, 27, 24. 

Henry Morgan, Lavenia Gebbs, 56, 49. 
John U. Wirth, Anna E. Long, 36, 3. 
sta». Moors, Pearl Wagııer, 24, 4. 
Arthur G. Edwards, Gftelle 2. Wation, 30, 30. 
Ricarv Mitchell, Martha Schulg, 29, . 

H. Bachmaun, Bertha Hamann, 32, 109. 
Wiliiau 9. Crowley, Rebecca H. Scott, 32,B. 
3%. U. Garriion, Mabel Emod, 24, 18. 

Harry U. Bradſhaw, Jennie Firxter, 3, 31. 
Emil A. Prahansty, Lena Schmels, .21, 18. 

U MW. Holmes, Guffie X. Brown, 34, 19. 

A. R. Harr:s, Aennie Lavertv, 27, 21. 

George C. Sagar, Jeſſie 9. Botter, 27, 7. 
Antonio Stancato, Goncello Spofito, 32, 

Fred Roth. Yora Bender, 24, 2%. 

Youis Chieſa, Lottie Paggie, 28. 20. 

William M. Bierbach, Roie Gilowsky, 

W. F. Pfeffer. M. Girhart, 32, 38. 

William J. Service, Flizabetb W.Sheppard, 25, 24 
rancesco Gogharte, Vita NReni, 34, 28. 

Fay J. Homard, Lily Stelmagen, 22, 18. 
Robert C. Hildebrandt, Margaret Schulk, 21, 1, 
Frank Paranonsta, UAntonina Wistus, 36, 24. 
Arthur O’Donnell, Gatberine K.McAutiffe, 37, 29 
William S. Bloomer, Hortenſe Neaher, 30, 20. 
Edwin Golby, Emma Newman, 3, 26. 

Michael McGram, Mary A. Beatly, 44, 36. 

PR. MRagner, M. B. MeEullougb, 42, 24. 

Kohn Mueller, Alma Wendt, 26, 19. 

James Macafferty, Anna Morley, 42, 38. 

J. Lawlon, K. Lyons, 9, 38. 

R. W. Vark, Ella G. Stachk, 31. 

F. W. Johnſton, M. M. Barnes, B, 
Guſtaf, Peterſon, Clara Peterſon, 32. 2. 
Charles R. Xong ir., M. V. Mellteer, 36, 3. 
9. €. Homell, M. GE. Yewis, 30, 4. 

Harold R. Martin, Marie 7. Norris 

Tho3. &. Gaifin, Alpina Reinhold, 
Paul Gaft, Mary Steinhardt, 23, 25. 

Seo. Schurtyner, Julia. Manpdlid, 31. 32. 

Mar Gohn, Nellie Kallman, 3, %. 

Edward E. Aohniten, Clara Hargenpeifter, 26, 20. 
MRilliam G. Spoari, Mae U. Dempjey. 21, 18. 
Kons Perifon Holft, Maria Perfjon, 29, 22. 
Barney FFiicher, Gffie Smith, 58, 46. 

Lou:3 Strauss, Annie Johnſon, 56, 2. 

Grneft F. Hefe, Frances E. Maday, W, 2. 
Anton Drigot, Anna Karlomsti, &, 21. 

Sohn X. Ehay, Blanche %. Docter, 25, 19. 
Giuſeppe Saſſens, 3 


2, 24 
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Eugenia De Yuberts, 23, 
Frank Colas, NRojina Giordans, 22, 21. 
Frant Eoott, Flora Klauffen, 36, 40. 
MW. 9. Homell, S. Filbhburn, 2, 18. 
Michael Wagner, Emma Morft, 29, 16. 
Anthony Grant, Agnes Pilomsfi, W, RX. 
Fred Zuska, Anbonia Lorenc, 25, 2. 
Patrick Carroll, Kate Brennan, 0, 25. 
Oswald M. Groobel, Alma F. Kueſſow, 3, 
William H. Heath, Myrtia MeElheuy, 39, 34. 
Israel Loenengard, Nettie Greenfeld, 3, 34. 
William J. Anderſon, Mae Fros, 30, 22. 
Fred G. Rogers, Yenora G. Pickett, 30. 0. 
MWiliam €. Powers, Elia 9. Simmer, R, %. 
Kohn Shaw, Mary Slincella, 24, 2%. 
Frank P. For, Mary U. Bhillips, 52, 48. 
Otto 3%. Schuls, Cora Haug, 28, 22. 
F. WM. Horton,. A. Emery, 25, 36. 
%. GE. Enalifb, E. ©. Beabooy, 7, 2. 
Thomas Powers, Katie Tanen, 20, 35. 
William N. MMunn, Ethel M. Keating, 25, 2. 
Y. M. Eidion, €. MW. Frafier, 58, 4. 
nt 


NR:zept Nr. 2851 ven Eimer & Amend heilt nicht 
alle möglichen Krankheiten, aber Rheumatiimus heilt 
es vollftändig. 

— ee. 


Todesfälle. 

Nachfolgend ‘veröffentlichen 
Deutihen, über deren Tod Dem 
Meldung zuging: 

Peder, Johannes, IM Roplar Str. 

Baer, Lizzie, 57 3, 28335. Str. 

Runter, Mary, 66 3., 56 Grosby Str. 
Dabnz, Vinceno, 25 3, 4521 Yincoln Sir. 
Hoeller, Helen, 32 3., 264 Hudjon ve. 
Hoff. Arthur, 10 %., 975 Wilcor Ave. 
Krueger, George, 4 X., 398 25.» Str. 
Schubert, Beter, 2 3., 7139 Morgan 


— — ⸗— —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 9. November 1M4. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Winterweizen, Nr 2, rotb, neu, $.1— 
1.18; Nr. 3, roth, $L.12—$1.15; Nr. 2, bart, 
1.1—$1.15; Ne. 3, bart, $1.02—$1.10. 

Eommermweizen, Nr. 1, $1.17—$1.19; Nr. 2, 
$1.08—$1.15; Nr. 3, $1.00-$1.12. 

Mais, Nr. 2, 5öl5Te; Nr. 2, weiß, Sri; Nr. 
2. gelb, 58; Nr. 54e; Nr. 3, weiß, lc: 
Nr. 3, gelb, Sc. 

Safer, Rr. 2, 296; Ne. 2, 
3 30-31; Nr. 3, meih, 204-5086; 
dard, 31—31kr. 

Mehl, Winter-Patentt, 85.055.590 das Fyab; 
‚Straight3“, $4.80-$5.00; Minneapolis Hark 
Batents, 85.50-85.75: beiondere Marten. $6.79. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Beltes Timothy, 
$12.00-—$13.0; Nr. 1, $11.00—$11.50: Nr. 2, 
80.00 $10.00; Nr. 3, 88.00-89.00; beites, Prais 
tie, $11.00—$11.50; ditto Nr. 1, $9.50-$10.0; 
sr. 2, 38.00-89.00; Nr. 3, 86.00-87.08; Ne. 
4, 85.00-85.50. 

(Auf fünftige Lieferung.) 

Weizen, Dezember, $1.124-$1.12%; Mai $1.113 
—$1.11% ; Yuli Re. 

Mars, Dezember Ice; Mai Hr; Yuli 54 — 
4556c6. 

Hafer ‚Dezember, Wie: Mai 3140; Juli 3116e. 

Provifionen. 

Shmaiz Nanuar, 87.10-87.12; Mai $7.224. 

GSevötceltes Shweinefleijdh, Januar, 
$12.676; Mat $12.68. 

Rippen, Januar, $6.524; 

Del, 

DBERER:WIR BED ran 

Perfection, 150 

SHeadlight, 175 . 

Naphta 

Oleum 


wir die Namen der 
Geſundheitsamt 


— 


— 
* 


Str. 


welß, 315 3X2c6; Nr. 
Stan: 


Mai $6.074. 


mm m 
»ONSTNWrm 
Er: en 


SSe>2277?7>2:277 
> 


do., gereinigt 
2 — 
Schlachtvieh. 

Rindvieh: Beſte Stiere, 100-1400 Pfund. 
S6.F7. M per 100 Pfund; mittlere „Weedes®, 
4.50.10: aut: bis ausgejudhte Stiere, zum 
Zerfandt, per 100 Pfund, $.15—$6.00; qute bis 
ausgejuchte Kühe, per 100 Piund, 41.00-54.25; 
ecwöhnlihe bis mittlere Kälber, 82.75—85.00: 
qute bi3 ousgefudhte Kälber, B.%—1.25; Tera!: 
Stiere, B. R8. 65. 

Scchweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt) 
*5. 5. 20 per 100 Pfund: gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthauswaare, 34. 520*4. 9: ſchwere 
gemiſchte Waare, 34.85 855. 00; leichte ausge 
ſuchte. .SSH.9. 

Schafe: Beite, ihivere 


re 
_ 


7. 


Schafe, ver 100 Bfune, 
44.34.75; gute bis ausgejuhte Näbrlinge, 
8.04.75; „Native Lambs“, B.H—$6.W. 

Wollerei- Producer. 

Butter— 

Creamery“, ertra, per Pfund 0.24 
Be —— .. 0.20 —0.214 
Rı. 2. per 0.16 
„Gooley*, per PBfund..,.... 

Kr. I, per Pfund 

„Ladles-, per Pfund 

Badwaare, frifch:, per Pfund 

i— 

NRabmkäfe, „Iwind*, per Pfund.... 

„Daifies*, per Pfund 
„Voung Americas“, per Pfund.. 
Echmweizer,. neu, per Pfund ...... 
Timburger, neu, der Pfund 
Brid, per Pfund..eounsccnse 


Erer— 

Srifhe Waare, ohne mus ton 
Verluft ver Dutend (Riften zus 
rüdgejandt) “oosessnnnennensnneee 

Srifbe Waare, obne Abzug von 
Verluft, per Dugend (FKiften ems ; 
geſchloſſen) ........ 0.164—0.19 

Gefügel, Kalbjleiih, Fiſche. 
@eflünet (iebend)— 

Hübner, Das Pfund... — — 
do. »Springos“.............. 

Trutbühner, junge, das Pfund 

Gänfe, dag Dugend 

Enten, das Pfund................. 

Bef:ügel (Kübliveiger— 

Hübner, das Pfund. .eerensseeerne. 0.09 —0.094 
do. „Epringd*....... 

Enten das Pfund. .eronsersereer. Ol 24 

Sanfe, das Pfund .............. O. 

Truihühner, das Pfund........... 0O. 

Ider (geihladtet)t- 

us: 6 Rn Gewicht, dat Pfund.. 0.05 

65— 75 Vfd. Gewicht, das. Pfund.. O. 

S-—1% Bid. Gewid:, das Prund.. 0. 


0.16 —0.19 


0.09 

0.10 
0.10 —.15 
8.00 —10.00 
0.10.11 


e 
2 
yo 


18 


S& 
ill, 
58 


7 


73 


ER 
ss» 444 
3 83 


822353 
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Bilhe- 
MWeikfiih, Nr. 1, per Pfund...... 
Schwarzer Bari, per Bfund,..... 
Weiber Barih, per Bfund...unre.o 
Bıderel, per Dfund..uansunersuunee 
Hcchte, per Bfund.un.eee 
Fardfen. der Pfunde * 
2. met tet), per Pfund 
ah? per nannten sbeste nee 

i per Pfund... 


Selb per fund. 


Aas2aaa: 


MHbendpoft, Chicano, Mittwodh, den 9%. November 1904. 


Flundern, per Pſund.............. 

Wale, per :Bfund...onnoensnse- 

Häring, ber Bfund.. 

Dakrclen, per Stüd....oosseounense 

Tut, per Pfund — —— 

Maderel, per Pfund........ 

Summer (gefodht), per Bfund...... 

Srifhe Früchte, Gemüie. 

Aepiel, gute bi3 ausgejudhte, das 
BOB U ouscnnnnsonnernenunnenenn.s 
Zitronen, Kalifornia, per Kifte 
Drangen, Kalifornia, per Fifte.... 
Bıranenm „Jumbo Bündel...... 1.6 
MWeintrauben, New York, 8 Pfd. Korb ( 
Kronsbeeren, das Faß............ u 
MWfirfiche, per 1:5 Bufbel...ccrcnnuncc. D. 
Birnen, SKeiffers, per Fak i 
Duitten, ausgejuchte, per Buibel...... 0.75 
Kaftanien, per Burfhel 3.08 
Eoprialat, ver Rübkl:...cneecn — 
Rothe Rüben, ver 144 J 
Blumenkohl, per Kifte green, DAR LE 
Gellerie, ——— — 0.2 -14.90 
JJ 
Blattſalat, hieſiger, per Kifte 
Tockene Zwiebeln, hieſige, per Faß.... O. 
Mohrrüben, 100 Bündchen...... are .75 
Rüben, ver 124-Buſhel Sack 
Tomaten, per Kiſte 
Rettige, hieſige, per 100 Bündel...... 
Gurken, hieſige, ber Dutzend.......... 0.50 —0.60 


Spinat, hieſiger, per Kübel 0.235 . 50 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, 3 Buſhel.. 1.50 —2.2 

Trockene „Beans“, auserleſen, 

per Bırihel 

Seringere Sorten 1.10 —1.35 

Nothe Nierenbohnen zreeneeccne .. 2.25 -2.80 
Kartoffeln, in Garladungen, Buibel.... 0.25 —0.37 
Süßfartoffeln, hiejige, per Yaß 


— — r — 


Was iſt das Geheimniß guter kräftiger Ge— 
ſundheit? Haltet nur die Eingeweide, den Ma— 
gen, die Leber und Nieren ſtarkt und thäti 
Burdock Blood Bitters bewirlt es. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Das Mutual Emplopment Burcau fjucht Kollektor, 
Agenten, Wovertijer, Glerts, Fubrleute, Haus: und 
Stallarbeiter, Wartender, YVunchmänner u... — 
I Sit Dladifon Straße, Zimmer 1. 


Terlangt: Schuhmacher, jofort. 44 N. State Str. 
„ Verlangt: Gin Porter. Houſe 
Hotel, 2108 Wabaſh Avenue. 


White Hotel, 


‚ Verlangt: Porter für Saloon, einer der an Ti- 
Ihen aufwarten fafın. 125 Oft Monroe Str., Bajes 
ment, 


Verlangt: Nunger Mann, Butcher, guter Shop> 
tender, Der engliich fpriht. 1049 W. 21. Blace. 

Verlangt: Starker Junge mit Erfahrung an Brot 
und Cakes, Tagarbeit. 2324 Wentworth Ave. 


guter Bäcker. 





Verlangt: Ein 493 W. Chicago 
Avenue. 

Verlangt: Junger Mann als 
North Avenue. 


Porter. 32 OR 


Verlangt: Gin Junge für Meat Market, welcher 
mit Pferden fahren kann. 363 Oft North Une. 
„LVerlangt: Schmied an Steinhauerwerkjeug. 43 
Canalport Avenue. 


Verlangt: 6 Männer auf der Farm. Zu erfragen 
82 Diviſion Straße, von 4 bis 6. 

Verlangt: 500 Arbeiter für Michigan, Wiskonſin 
und Minnejota Wälder, $26 bis $30 den Monat 
nebit Koft und Yogis; ftrede das halbe Meijegeld vor; 
6 erfahrene Männer an PBail und QYudetz für Holz- 
waaren Manufaktur-Geſellſchaft in Tacoma, Waſh.; 
Itrefe einen Theil des Neijegeldes vor: 25 Arbeiter 
für Youijiana Sägemühlen, billige Fahrt; 0) Moul: 
ders für Ganton, AU, $2 bis $3 per Tag. 167 
Maibington Straße, Zimmer 18. 





PVerlangt: Gabinet-Arbeiter, Tinnets, Helfer, Por: 
ter, Farmarbeiter. 159 Wajbington Straße. 





‚Berlangt: Nunger Mann als Waiter, ftetig, und 
ein netter Porter, muß aud im Dinningroom mit: 
helfen. 29 Word Clark Straße. 

_ erlangt: Ssunge don 17 Jahren im Mafjchinen» 
Shop. 425 Milwaukee Avenue. 

Verlangt: Junger Mann, der im Qutchergefhäft 
bewandert it, muß Orders abliefern, Zeugnifie 
erforderlih. Weinberg Pros., 6 35. Straße. 





Verlangt: Torter für Saloon. 86 N. Halited Str. 





Verlangt: Porter. 2593 Süd Clarf Straße. 


Verlangt: Fleigiger junger Mann für allgemeine 
Saloonarbeit, PBartendın, Tifhaufwarten, Reinma> 
chen, Gute Stelle für den NRidtigen. Adr.: X. 337 
Abendpoft. mido 


Verlangt: 100 Gijenbahn-Arbeiter für Michigan, 
Jowa und Kentudy; Yobn $1.75; Garpenters, $2.75; 
freie Yahrt. DOdelius, 164 Oft Van Buren Str. 

mido 
Nunge im Reftaurant beim 


Verlangt: Solider 
110 Süd Halftd Str., 


Aufwerten mitzuhelfen. 
nahe Adams. 
Verlangt: Fin guter Schuhmaher auf Reparatur. 
1704 IR. North Ave. 

Verlangt: Nunger Mann für Porter im Saloon, 
muß aufwarten fönnen. 31 WM. Roll Straße. 

Verlangt: Starker Junge ‚an Brot, Nachtarbe:r, 
mub 1 oder 3 Xahre int Geichäft neweien jein. -- 
Vrewer, 24 NR. Garpenter Straße. 





Verlangt: Suter Dinnersfodh: feine Sonntag» 
orbeit. Nachzırfragen: 27 Weit Lale Str, „L* Yund- 
room. 

Verlangt: Carpenters, Nichtunion Trimmers und 

Dom Hanger. Zu erfragen 6 Uhr Abends, 1252 
Diveriey Boulsvard. mido 
. Verlangt: Ein junger Mann, um in ciner gro: 
Ben Päderei Prot zu zäblen: muß empfoblen fein. — 
F. Deppe Co., 549 Sergmwid Str. 
Verlangt: Gin deutjcher, alleinitchender Mann in 
mittleren Jabren fucht eine reine Deutiche Wirth 
fhafterin in mittleren \abren, obne Anbang. Bitte 
perjönlich vorzujprehen nach 6 Ihr Abends. TI2 N. 
Wood Str. 





Qerlangt: Ein erfahrener Prejier an Weiten. — 
09 Some Str. Klein. mido 


Verlangt: Ein Wagenmacher für Reparatur. — 
139 Wells Straße. 

Verlangt: Junge mit etiva® Grfabrung an Gates. 
$S Lohn. 594 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Aumger Porter. 
& Son, 530 Yincolu Avenue. 


Miliam Schoeninger 


Terlangt: Junger Mann mit guter Empfehlung, 
Nödsrwaren zu fabren. 86 fpremont Straße. 
Gin ftarfer junger Mann, welcher Er» 


erlangt: 
Der PBädersi bat. 706 Welt 13. Straße. 


fabrung in 


Verlangt: unge in Bäderei. 4500 Wentworth Ape, 


Ein ftarter Nunae, um die Schlojjerei 


Verlangt: 
642 N. SHalitevd Str. 


zu erlernen. 
Verlangt: Ein Tinfmithhelfer. Nahzufragen 158 
Wehſter Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Vormann an Cates, nur 
ein ſolcher braucht ſich zu melden. Adr.: M 0% 
Abenppoit. 

Verlangt: Ledige Männer und Eheleute für Farm> 
Arbert. Lest ift Die Zeit jih Pläge zu jichern gu 
uten Vöhnen. Zu erfragen bei Enrigbt & Co. 
21 Weit Lafe Straße, oben. 28of, frmomi, imo 


North American Necident Ani. Go., 14 Ya Sale 
Straße. Verlangt Naenten für ihre $1.00 per Mo: 
nat Mceident and Health Berfiherungspoiigen. Yr 
berale SKontrafte für Agenten. Z3nov, ſomomi, Imo 

Verlangt: Drei gute Jungen, 16 Jahre. Globe 
Wallpaper K Paint Mills, 456 S. Halſted Str. 

dimt 


Verlangt: Ein geübter nüchterner Buſhelmann 
für dauernde Beſchäftigung. Lohn 8310 die Woche.— 
20 Noble Str., Store. Dim: 

Verlangt: NKürfchner, jofort. Arbeit das ganze 
Jahr. Gielsdorf, 57 Wafbington Str. dimido 
Verlangt: Jungens für WYabrifarbeit. Müifen 16 
Nabre alt fein. Bauerle Bros., TR M. Madiion 
Str. dimi 


Berlangt: Für nädften Sonntag ein tüchtiger 
Ktavieripiefer und deutiher Komiker. 147 Indiana 
Str. Prof. H. Roctbige. dimi 





erlangt: Guter Zitberipieler für Miliwautee. — 
Zu erfragen bei Lechner, 394 Larrabee Str. dimido 


Verlangt: Ein ältlıher Mann für Hausarbeit und 
Pferde zu pusen, für aufwärts: Lohn $10 und Koft 
den Monat. Adr.: 3. 912, Abendpoft. s—linopX 

Berlangt: Anftändige Agenten für neue Prämien: 
Romane, Zeitihriften und Kalender, für Chicago 
und auswärts, PBeijere Bedingungen al3 andersivo. 
Mai, 146 Wells Str. 4nop, ImX 


Verlangt: fyarmarbeiter, auter Lohn, gutes Heim 
für den Winter; 100 Gifenbahnarbeit:t, freie fahrt; 
billige Tidets nah New Orleans und alle jüdlichen 
Vuntte. Rob Labor Agency, 117 ©. Canal Straße. 

bnod, Iwx 

Verlangt: Agenten: Mineralbad Denkewalter. 
Spexicer, Indiana. Rheumatismus, Katarıh, Mag:n» 
laden, Biuftleiden. Billige Winterpreife. fjlomodmt 


a nn rn — — — —— — — 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Bart.) 
Seas: Verheiratbeter Gärtner, mit Rierden 


vertraut, juht Stelle zu Privat. Adr.: M, 676 
Aben dpoſt. 


t: R „ verbeirathet, in Gartenarbeit 
— Fa juht Stelle. Mer.: 2. 
3 Dee R ig 


Stef-ngen juden: Männer. 
(Anzergen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfahrener Mann juht Stelle als Por: 
ter, fann audh Bar tenden. U9 Indiana Eir., 
Baſement. Andrew Schlinodt. 

Geſucht: Ein erfahrener Gafespäder und Konditor 
fudt Stelle, wenn aud nur für einige Tage in der 
Woche. Adrejie 3. 976 Abenppoft. 


Sucht: Junge an Cafes fuht Tagarbeit. Adr.: 
M. 669 Abendpoft. 


Gejuht: Kellner fucht ftetige Stelle in Saloon, 
Reitaurant. Adr.: M. 680 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, ledig, nüchtern und zuder: 
läjiig, jucht Stellung, thut auch andere Arbeit. — 
Adr.: 3. W5 Ubenppoft. 

Gejuht: Junger Porter juht Stelle, fann Bar» 
tenden und am Tiih aufwarten. %. X, 44 
Princston Avenue. 


Gejugt: Aelterer Dann juht Stelle für Saloon 
reinzumaden. 636 Racine Avenue. 


Gejucht: Zine: frifch eingewanderte junge deutjche 
Kellner juhen Stelle oder irgendiw.lhe Arbeit. — 
154 Weed Straße, 

Gicht. Junger Deuticher, der in Deftilation und 
MWeingeyhäft bemandert ift, juht Berhäftigung. — 
Näheres unter 3. OR4 Abenppoit. mido 





_Gefugt: Junger Schlojier ſowie Eiſendreher ſucht 

Stelle. T. Abramick, 6648 State Straße. 
Geſucht: Ein ſtarter Junge wünſcht die Bäckerei zu 

erlernen. 25 Cleveland Ave. 


Geſucht: Zwei ſtarke Jungen, friſch eingewandert, 
Butcher oder Wurſtmacher, ſuchen Stellung. MCleve⸗ 
land Ave. 


Geſucht: Fin ſtarker Junge mit Erfahrungen ſucht 
Stelle in Bäderei. 20965 Larrabee Str. 

Gejucht: Friich eingewanderter Mann jucht Stelle, 
beriteht etwas vom Urnamentiren von Gates. Eriter 
Klajie. 1285 N. Alblang Ape., Yang. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Junge, 
16 Jahre alt, ſucht Arbeit. 68 Gardner Str. Him— 
terhaus. dimt 


Geſucht Erſter oder ſelhſtſtändiger Cakebäder ſucht 
ſtetige Arbeit. U. Schent, 3092 N. Irving Ave. 
dimt 


Konditor, kurze Zeit im 


Geſucht. Deutſcher Bäcker, 
Lande, ſucht Stelle. 12 Wells Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe friſch eingewanderter Koch 
ſucht ſtetige Stelle in einem Hotel oder Reſtaurant. 
U, AM Gentre Ave. dimi 


Geſucht: Neu eingewanderter junger Mann 
(Deutſcher, Weinküfer, erfahren in ſeinem Fach, 
wünſcht Stellung in einem Weingeſchäft, Hotel oder 
beſſerem Weinſaloon. Spricht deutſch u. franzöſiſch. 
Adr. 3. 996 Abenpdpoft. dmuido 

Geſucht: Gute erſte Hand Cakebäcker ſucht Stelle. 
119 Weſt Hukon Str., Hinterhaus, 1 Treppe. dmi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, kann auch 
mit Pferden umgehen. Briefe erbeten. Gogo, 331 
Ferdinand Str. i 

Geſucht: Guter Bartender ſucht ſtetigen Platz im 
Innern der Stadt. Adr.: 3. 992, Abenppoft. 

modimido 


Geſucht: Friſcheingewanderter Butcher, erſter Klafſſe 


Manu, jucht Stelle. N. Gurezti, 77 Ramjon Str., 
nabe Kliton Ave. mod;mi 

Geſucht: Friſch eingewanderter Engineer ſucht 
Stelle als Engineer oder als Feuermann oder it— 
gedwelche Arbeit, hat Zeugniſſe Adr.: Karl Hahn 
77 Rawſon Str., nahe Elſton Ave. modimt 


Verlangt: Fraren und Mädcden. 
(Arzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Lüden und Fabriken. 


Verlangt: Hand-Mädchen und Mädchen zum ler 
nen an guten Röcken. 708 Süd Halſted Str., hinten. 
Verlangt: Mädchen im 
785 Süd Halſted Straße. 


Bäckerladen zu helfen. — 


Verlangt: Mädchen im Bäckerladen, muß Erfah— 
rung haben. 1381 N. Sawyer Ave., Logan Square. 


Verlangt: Frauen und Mädchen im Wärmezim— 
mer zu aArbeiten, Lamont Deſiccated Egg Co., 101 
Oft Kinzıe Straße. 

erlangt: Kleines Majchinen- Mädchen für Aermel 
zu näben: ebenfalls Wapdhen für KAnöpje anzunäben. 
95 Haddon WAde., 2. Floor. Rothaisjer Bros. 





Verlangt: Mädchen, über 16 Nahre alt, für leichte 
Fabrifarbeit; ftetige Stellungen. Peterjon & Go,, 
95 Oſt Kinzie Straße. 





Q.rlangt: Mädchen für Stärfe zu verpaden. Zu 
erfragen _ bei der Glucofe Sugar Refining Go., 
Tapler Str. und Chicago Fluß. 
Verlangt: Mädchen, gute Taſchenmacher an We— 
ſten. 99 Jowa Straßie. Klein. midoft 

Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin; etwas 
Lohn. 3222 Foreſt Ave. 

Em— 


Verlangt: Mädchen in Schuhladen; bringt 


pfehlungen. 667 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen in Bäcerei-Laden zu hel— 
fen. 145 Larrahee Str. 


Verlangt; Lehrmädchen, um das Kleidermachen zu 
erlernen. Nachzufragen 3822 Indiana Ave. dimi 


Verlangt: Damen für Arbeit daheim, 81.50 täg⸗ 
lich. Stetig. Erfahrung unnöthig. 95 Dearborn 
Straße, Zimmer 419. n008,9,10,11,13 

Verlangt: Mädchen zum PVBerpaden eines Nab: 
rungsmittel-Produftes in Yabrif etwa dreißig Mat: 
len von Chicago. Yohn $6; dauernde Stellung für 
gute Arbeiterinnen. Board $ die Wach: in neuem 
Hotel mit allın modernen Bequemlichfeiten; Tome 
fortables Heim. - Fijenbabnbillettse frei. Yu erfca- 
gen in Zimmer 3%, 135 Adams Str., Chicago. 

bnov, Iw, X 

Verlangt: 4 Maſchinenmädchen, 6 Handmädchen an 
kleinen Knaben-Jacken. Beſtändige Arbeit. 1151 S. 
California Ave., nahe 24. Str. 400v, lw 


Hausarbeit. 

Verlangt: Nunges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 749 N. Bart Ape., nahe Genter und Glarf 
Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
97 Dienominee Str. 


Verlangt: Kindermädchen. 455 Ya Ealle Ave, 2. 
* 
Floor. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Straße, oben. 


Verlangt: 
86 Fowlec 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Privatsyamilie: gutes Beim. 73 Shafejpear: 
Avenue, nabe Galifornia. 

Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit. 547 Milwans 
fee Avenue. 


Terlangt: Gin ftarfe?_ Mädchen, welches auch fo 
hen fan, im Sulooan. Sommer, 1237 Ajbland Ave, 

Verlangt: Tüchtiges junges Kindermädchen mit 
etwas Grfabrung, Gmpfeblungen. Zu erfragen: 5016 
Drerel Ylod., DTonnerftag. 


Rerlanaıt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 'n 
Heiner YFamire. 511 S. Abland Bipp., 3. jylat, 
nabe 12. Straße. 

Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau als Haus— 
hälterin in Familie von zwei. Vorzuſprechen Abends 
nah 8 lihr. IR Fremont Str., porne, unten, 

erlangt: Mädchen für aflgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie: Flat mit 6 Zimmern, fann Abend3 
nah Haufe geben. Rahzufragen 576 Ya Salle Ave., 
flat U. 
erlangt: Mädden für leichte Hausarbeit. Mus 
zu Sauie jhlafer. 1205 Pelmont pe. 

Verlangt: Alte deutihe Frau, die ein guiesseim 
mwitnjcht, bei leichter Sausarbeit, fann nadfragen., — 
360) Fmerald Apve., Yaden. 


Terlengt: Zuderläfliges Kindermadden für jun- 
ges Baby; muß gute Empfehlungen haben. 4807 For 
reitpille Upe., 1. Flat. mido 


Terlangt: Aeltere alleinftebende rau, ftränflicher 
syrau beizufteben. Gutes Heim und etwas Lohn. — 
Plattdeutiche vorgezogen. 1176 Lincoln Ave. 


Berlaugt: 15 Yabre altes Mädden zur Stüße der 
Hausfrau und ein erwachienes Mädchen für Küchen: 
arbeit. 3 &. Kinzie Str. 

Verlangt: Lundtöhin. 5 W. Yan Buren Str.; 
feine Sonntagarbeit. 


Dausarbeit. — 


Berlangt: Starkes Mädchen für 
u midofr 


1737 Deming Biace. Limits Gar. 





Vırlangt: Grfabrened Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und bürgerliches Stodhen. Guter Lohn. 
4331, Ya Salle Avenue. 


Verlangt: Kindermädchen, bei Hausarbeit mitzus 
helfen. Lohn $. 5478 Greenwood Avenue. 


Verlangt: Mädchen, muß Buſineß-Lunch kochen 
können. 186 Oſt Van Buren Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
430 Bincennes Avenue. 


Verlangt: Mädchen zum aufwarten am Tiſch. — 
365 Oſt North Ave., Lunchroom. 


Verlangt: Sofort aute deutſche Köchin. Zu erfra— 
gen: 122 und 164 Süd Clark Straße. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit; Lohn $4, 
5, 86. 86 Nord Clark Straße. 

Verlangt: Mädchen für Haus—- und Küchenarbeit. 
1001 NR. Weitern Ape., Ede Cortland. mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in der Ya» 
milie.. Anzufragen beute und Donnerftag bis 1 libr, 
50 Glifton Ape,, nabe Genter Str. 


Verlangt: Cine erfer Klafie Short Drder Köchin 
für B ae Com Ks Mor.: 2. = 
Ubenppoft. En: J 


dimt j 


Dim | 





Berlangt: Frauen - und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort ) 


Sausarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädhen für allgemeine Hausar» 
beit. 377 W. Dipifion Str., 3. Floor. 
_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Zu erfragen: 6 W. 18. Straße. mido 
Vexrlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
0 Mohamwt Straße. 

Alte Freu 


!ann qutes Heim haben. 50 Melrofe 


Strafe, Top Flat. 

Verlanot: Ködin in Meiner Familie. Marks, 
1726 Srand Voulevard. 

Verlanot: Eine gute Buſineß-Lunch-Köchin. Keine 
Sonntagarbeit, Suüͤdweſtede Fifth Ave. und Ran— 
dolph Straße. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemein: 
Hausarbeit in Saloon. 718 Elybourn Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, kleſner Flat, 3 Leute. 4641 Prairie Ave., 
2. Flat. 


Verlangt: Gin älteres Mädchen für aemwöhnliche 
Arbeit und im Store mitzubelfen. 1149 Lincoln Apr. 


Verfanat: Gutes ftarfes Märchen für Hausarbeit. 
$4 dic Woche. Nachzufragen im Saloon, 805 Nord 
Robey Straße. 

Verlangt: Eine 
48 Filth Avenue. 


aute Bujinch-Lund:Köhin. — 


Verlangt: Kin tüdtiges Mädchen für Küchenar» 
beit, neu eingemwandert vorg:sogen. You.s Rolting, 
27 Oh Indiana Straße 

Verlangt: Gute Köhin für allgemeine Hausarbeit; 
keine Waſche: guter Lohn. Rachjufragen: 4442 Vir> 
cennes Avenue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Zu erfragen: 30 Bradley Place. mido 


Verlangt: Mäder für allgemeine Sausarbett 
drei Erwachſene in der Familie: guter Yobhn. Zwei 
103 Flat. I320 Grand Roulevard. mido 


alleinitebenvden älte> 
ins 
ıyıat 


Dausbälterin für 
2 Wabaib Ape., 


Verlangt: 
ren Herrn. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
ctbeit in tleiner Familie; Zeugniſſe erforderlich. — 
2951 Brairıe Avenue. 


Verlangt: Deutihes Mädchen aus guter yamilie, 
um bei der Sausarbeit mitzubelfen. Yobhn $3 per 
Mode. 1808 Welfington Upe., 1. Stod, nabe Evan: 
ſton Avenue. m do 


Verlangt: Köchin, zweite, Kindermädchen, Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit und eingewanderte 
Mädchen, höchſter Lohn, feinſte Herrſchaften. Fräu— 
lein Helm. 10 Michigan Ave. 1708, nmja, imo 
enes für allgemeine 
$6: eine? für zivsite 
Kleine Familie. 4Hll 

dimi 


Zwei Mädchen, 
erfahren, Lohn 
Lohn 8. 


Terlangt: 
Hausarbeıt, 
Urbeit, erfahrsı, 
Grand Zoulevard. 

Verlangt: Unftändiges 
fleiner wamilte. Gutes 
Ade., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemein: 
Sausarbiit. Keine MWäjche. 2185 Glarendon Xve., 
nabe Ede Graceland und Evanfton Upe. Mrs. 
Mueller. dimi 

Verlangt: Mädchen iür allgemeine Hausarbeit.— 
473 W. Diviſion Str. dimi 

Verlangt: Erfahrene Köchin, gute Empfehlungen, 
für Kochen und Waſchen in Familie von drei Er 
wachſenen in Lake Foreſt. Vohn 87. Nachzufragen 
zwiſchen 9 und 12 bei Miß Snuyder, Office von 
Gordon Strong, 11. Floor, Republic Bldg., Eck 
State und Adams Str. , dimĩ 


Mädchen oder alte rau in 
Sim 8. 3123 Unten 
dim 


Am, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Sacobjon, 524 Cleveland Ave. 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
Ude, dimido 


Verlangt: 
200 Elpbourn 

Perlangt: Eine jelbftändige Wiener Köchin oder 
tüchtige zweit: Köchin für Reftaurant. 485 South 
Salited Str. modimt 


PVerianat: Gutes zuserläjiiaes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 4943 Grand Plvd. AInv,imt 

W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerila⸗ 
niſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 586 R. 
Clartt Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Piädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im— 
wer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. 5iau® 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rudrit 1 Gent das Wort. 


Geſucht Gin ſtarkes Ddeutiches Mädchen jucht 
Stellung, verfteht alle Hausarkeit, Nordjeite vorge: 
zogen, nit unter $4 oder K. Rosmend, 238 Cly 
bourn Avenue. 

_ Gejudt: Stelle als Haushälterin bei qutjituirtem 
Herru, Kinder nicht ausgeihlojjen; bin 16 Mo» 
nate im Yande, 30 Nabre, veritebe alle Arbeit. Nur 
Anitändige und Peitändige mögen vorfpredhen. — 
11 Berry Straße, 6. Tbüre, oben. 

Geſucht: Tüchtige, zuverläſſige Frau, ſeit 14 
Jahr auf einer Stelle als Haushälterin, ſucht ähn— 
liche Stellung, am liebſten in kleinem Orte. Wenzl, 
Nunda, AU, Bor 30. miDdo 

Geht: Starkes deutihes Mädchen juht Stelle 
fir Hausarbeit. Bitte perjönlich vorzujprecdhen in 
IN. Slizabethb Straße, 1. yloor, hinten. 

Gejuht: Geübte Stiderin fucht Peihäftigung. — 
1150 N. Oakley Ave., 2. lat. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Plätze zum 
waſchen und Hausreinigen. 160 N. Curtis Str, 
hinten. 
Geſucht: Frau ſucht Plätze zum waſchen und rei— 
nigen. 2810 Union Ave.n, hinten. Zu antworten in 
engliſcher Sptache. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen 
im Reſtaurant als Geſchirrwäſcherin. 
205 Wallace Straße. 


juht Stelle 
Sternberger, 


Geſucht: Anſtändige deutſche Frau ſucht Hausar⸗ 
beit, am liebſten auf der Nordſeite. R. H., 401 
Elybourn Avenue. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für Hausarbeit. 
AM N. Aſhland Aven, vorne, oben. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin, 25 Jahre alt. kann alle Arbeit tbun. 
Perſönlich vorzuſprechen oder brieflich. 500 Devon 
Adenue. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch-ungariſches 
Mädchen, 21 Nabre, juht Stelle, verftebt Kocheret. 
Bitte jelbit vorzuiprechen. 140 GanalportApe., unten. 


das Ffochen, tmaichen 


319 Gigbsurn Ye, 


Geſucht Junges Mädchen ſucht Hausarbeit in 
tleiner Familie, wenig Erfabrun. H. Hafner, 
240 Sit Huren Str. 

Geiucht: Deutihe Frau jucht Waib- und Reini- 
cunazpläge 347 SGrmitage Ave. Mrs. Hemann. 

Geiuht: Wäfherin ſucht Wäſche in's 
Schreibt PBoftlarte. 77 N. Wibland Avbe., 

Gejucht Starles deutſches Mädchen ſucht Stebe 
als Geichtrrwäſcherin. 307 Fifth Ave. oben. Ein 
gang an der Alley. 


Geſucht Aelter 
und bügeln fan 
2. Flat, redts. 


Mädchen, 
fuht Stelle. 


Haus. 
hinten. 


Geſucht: Erfahrenes gebildetes junges Mädchen 
mit mehrjährigen Zeugniſſen ſucht Stellung bei Kin— 
dern in ſtinerem Hauſe, Nordſeite vorgezogen. Of— 
ferten erbeten, 64 R. Lincoln Str. 


ſuchen 


Geſucht: Zwei deutſche junge Mädchen 
Bitte 


Stelle fur Hausarbeit in kleiner Familie. 
verſönlich vorzuſprechen, 712 N. Wood Straße. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
483 Juſtine Straße. 


Geſucht: Junge deutiche Frau wünſcht Stelle 'n 
Reftinrant oder Hotel für Geſchirr zu waſchen, von 
7 Ubr Morgens bis 4 Uhr Nachm. 739 R. Paulina 
Straße, Bajement, hinten. 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen, die gute Hausküche 
verfteht, juht Plag für allgemeine Hausarbeit. O8 
RN. Voulina Str. 


Geſucht: Erfahrenes deutſches Mädchen wünſſcht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 4439 PrincetonAve. 


Geſucht: Friich eingewanderte Weißnäherin ſucht 
Arbeit für Nähen oder Knöpfe auf Karten zu nä— 
ben. 45 W. 13. Str. 


Geſucht: Gute Köchin fuht_ Stelle; fann nur un= 
garijch fpredhen. 13 Ordard Str. 


Geiuht: Zwei ältere deutiheMädchen juchen Haus: 
arbeit. 295 Cleveland Abe. 


Geiuht: Aunges Mädchen juht Stellung fürhaus- 
arbeit. 739 Clobourn Abe. 


Gefucht: Acltliche deutihe Frau, Wittme, minicht 
in Heiner Familie oder bei älterem Maune Die 
Wirtbihaft zu führen. 1428 Elpbourn ve. 


Geſucht: Friſch eingewanderte Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1268 N. Aſhland Abe., hinten. 


Geſucht: Erfabrenes älteres Mädchen wünſchtſtelle 
für Kochen und Paden: keine Wälhe. M. Schuls, 114 
Digh Str., 2. Floor. 

— — — — — — — ——— —— 
— — — ——— ]î—w,t 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Bort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar, kinderlos, mwiünicht 
zuſammen in einem beſſeren Hauſe unterzulommen. 
Mann 33 Yabre alt, bverfteht alle Sausarbeiten ſo— 
wie Behandlung eleftriicher, Gas, Wajjerleitung 
und Dampfbeijung, und ift ausgedienter öfterrer- 
hiich-ungariicher Rapallerift; rau 25 Jabre alt, ver» 
fteht alle Hausarbeiten, deutiche Küche, Zimmerarbet: 
ten, Sand: und Majhınennühen; jprechen beid: mb» 
rere Spraden un) befigen gute Zeugnili: aus Wien, 
D. R., 559 117. Blace, Bullman. 


Gefucht: Dentihes Ehepaar, 27 Jahre. wünict 
irgendwelche Veiäftigung. Adr.: 3. 993 Ubenppoft. 


Geihhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Tailor Shop, ein PBargain; habe 
158 Lincoln Ave. mido 

Zu verkaufen: Alt etablirtes NRug-Manufaltur: 
und Carpet-Reinigungs-Geſchäft; 10 Jadre im Be— 
trieb. Pferd und Wagen. Preis 3300. Theilzah⸗ 
lungen. Bouderin & Eo., 99 Dearborn Str., 
Main Floor. mido 


Zu verkaufen: 
anderes Geihäft. 


Zu verfaufen: „Home Bakery“, jhöne Ginrichtung 
gute Lage, Nordieite. NRachzufragen 1101 Xincoln 
Ave. modim! 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner geſucht in einem qutgehenden Saloon, 


mit 300 Dollars. Adr.: Z3. 910 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wott. 


Du vermiethen: Der fünfte Stod de3 „Abendpoft”> 
173-175 Fiftb Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 400) Duadratfuß Podenflähe.. Dampf: 
heizung, Verjonen sund jracdht:Elevator. Nähere 
Ausfunft in der Dffice der „Abenppoit. 


Gebäudes, 


— 


Zu vermiethen: Helles Wajement mit Storefront, 


pariend für Shop. GB W. Chicago Avenue. 


menjchneider, feine Yage, Firtures zu verfaufen, 


Gvanfton Upe., nabe Veimont. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter disier Nubrif 2 Cents 


da3 Wort.) 
Frau. 367 
midofr 


Verlangt: Poarder bei einitehende 
Nerlangt: Woarder bei alleinitehender 
Yarrabee Straße, nab: Hochbabn. 
Zu vermiethen: Zimmer an ein oder ziert Männer. 
17 Reymond Kourt, nabe Roben und Milwaufce Ave. 
Zu dermictben: Zimmer mit Board, TDampfbet: 
zung, alle Bequemlichkeiten. 128 Marianna Str. 





Verlanat: Voarders bei alleinftchender Frau. 307 
Yarrabee Str., nabe Socbahn. mdoir 


Danıpfbeizung, bei alleinitchender rau. 
Flat v. dimi 


Verlangt: Boarders; öſterreichiſche Familie. M 
Milwaukce Ave. Zuov, 1wx 


— —— —ñ— —ñ— — — —— * 


— 


Zu miethen geſucht. 


(Unzeigen unter diejer NRubrit 2 Cent3 das Worr., 





ame; 


D 
C 


leeres Zimmer von einer 


Verlangt: Gin ; 
olT Yarrabee Straße. 


nabe North Ave. 


Kanfs- und VBerfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Finr'ihtung bei 
Ju.ıus Bender, 

ID. 32, 3 3, 33 Welt Madiion Straße, 

Eche Proria. Teleppon: Wonroe 1712, 


Der aröhte Laden, der neue und gebrauchte Las 
den=Gintihtungen verfauft; über 37,500 Quadrat: 
Fuß WVicg unter einem Dad. 

Volitändige Einrihtungen für jede Art Geichärr. 

Lergekt mit! Dies ıft: 

Julius Bender, 
0, 32 34 30, 33 W. Mabdifon Ete.,, 
Gde Beoria, ap, jamomi* 


etablirt 1888, 

de., Tel.: South 1298. 
G:ocery Stores, Wiars 
Yundrooms3, 


red Bender, 
129—1331—129 Wodeih 
Store:Cinrihtungen für 
fet3, Bigarrens, DelifatejlensLaden, 
Reftourantd, Confectionery etc. 
Großtei und bilfigftes Haus in Chicago; 
über 500 vollitändige Einrichtungen au Hand. 
red Bender, 
1249—1251—1253 Wabajh Avenue. 
3aug, nifamo* 


ftet3 


— Gutmann Store Firture Co.— 

149-153 ft Chicago Ave. Telephbon North 1521 

Wir baden nicht das grökte Maarenlager, aber 
wir bedienen unjere Kunden jhnell und reell. Uniere 
“luswabl in neuen und gebrauchten Sadhn beiteht 
aus der folgenden: Grocery:, Butcher-, Millineryz, 
Dry Goods- u. ſ. w. Einrichtungen. Neue Einrich— 
tungen an Hand und zu Order. 1508, tX,3mo 


Home Päderct, 
155 Wolfram 


Einrichtung für 


gu verfaufen: 
NMäberss: Kapfer, 


feiner Qadofen. 
Straße. 


Zu verfaufen: Billie— Große Go:Gart. ST Of 
Pelmont Ave, Ede Perrn, 2. lat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer NRubrif 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Gutes Pierd, 7. N 
bee Straße. 


177 Xarra 


Alle Sorten awsländifhe und cinhbeimiiche Eings 
vögel in großer Auswahl, sprechende Papageien, 
Goldfiihe, Tauben, Aqucriums, Käfige, alles zu 
billigiten Preiien in dem neuen Atlantic und Ba: 
cifie Vogel:Store 117 Fifthb Ave. 1508, jajomomi, * 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen ımter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 





Wir baben über 100 verichiedene Defen auf Lager 
und verfaufen wir dDiejelben zu Baarpreiien auf Ab 
zablung. Große Kohöfen v. $14.75 an, Self: Feeders 
von 8x.) aufwärts. 
Matrage von $1.98 aufwärts. Kommoden 2.50. 
Dreiiers 8.75, Ausziebtiih 4.0. Koudes 4.75. 
Morrisitubl 3.85, und 9 bei 12 Rugs 8.75. Baar 
oder Abzablung. Botfchen, 194 E. North Xpe. 

7n ob, Iwx 


Zu verkaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, ſpott⸗ 
billig. 40 Latrabee Straße. 


Zu verkaufen: Heizofen (Stewart) 


famre. 658 Wells Straße. 


und Hänge 


Zu verfaufen: Familie ift wegen Abreiſe gezwun—⸗ 
gen, volfitändigen Dausftand und Piano Keinzeln oder 
zujamnmen) zu verfaufen. 1241 N. Weitern Qpe., 
nahe Fullerton. Snop, ImX 

Zu verfaufen: Ausgezeichneter Stahl Range Rod 
ofen fur nur $20, wegen Umzug. 932 NR. Francisco 
Ape., 1. „lat. 

— — ee — —— ——— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$H Baar für ein 5400 Gilbert Piano. (M Larra 
bee Stroke, Store. wido 


Mabagoni Uprieht Piano 

jebr billig, ebenfalls feine 
3521] @llis S 
‚dojondi, imo 


Griter Klaſſe 
4 Monate gebraudt, £ 
bei, mitifen jofort verfauft werden. 


Prauche Geld, verfchleudere elegant:3 Alpriaht 
Piano, beit:3 yabrifat. Yor.: M. 693 Abenpdpoft. 
Suod, im 
85 für ſchönes Bradford Upright Pieno. 
moncatlih. Aug. Grob, 502 Wells Str., nabe North 
Ude. Tnop, im 


Upright 
ſehr 


Zu verkaufen: Prachtvolles Schumann 
Vrano, Mahagonigehäuſe. odesfalles wegen 
Eillig. 402 Of Superior ß 
— — — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicyecles n. j. w. 
tr Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


> 
T 
ir 


(Anzeigen unter dieſe 


Zu verfauf:n: Schuhmacher-Maſchine. 
12 26. Straße. mido 
— — — — — — — — — — — 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort., 


neu: 


Enalr:ide Sprade für Herren oder De: 
mea in Sleinklaiien nnd privat, fowie Bucbaii:n 
und Handelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt in: 
NR. W. Lufinch College, 922 Miliwaufee Ape., nah: 
Bıılina Str. Zags und Ubenos. Preije mäßig. 
Berinnt jegt. Brof. George Jenjien, Prinzipal 
Etablirt 18%. 16a9,bido:a® 

Engliige Sprade nah neuefter anerlannt 
Kefter und nahmeislih erfolgreichiter Methode, Ner: 
juchsitunden. Nest beginnende Kurje für G:rren und 
Damen: Handelsfäher, Korrespondenz, Ueberjekun: 
cen befanntlih eritklafiig. John Siebe, Manager, 
358 Lagrabee Sir, nabe North Ave. und Lincow 
Par! Etablert 18% 98, jomija,Imo 

Slavierlehrer (Kullat, Berlin) gibt Unterricht zu 
mäßigen Preifen. €. Mehlem, 84 Lincoln pe, 

dimido 


Schmidt Tanzſchule, 617 NR. Clark Str. Mitt⸗ 
mobs; 601 Wells Str. Freitags und Sonntags. 
1308, 1mt&% 


Privat:Abendihule ertbeilt fpeziellen Unterricht in 
englifher Sprade, lejen, icreiben; mündliche 
Webungen. Kurjus beginnt am 16. November. 
Adr.: M. 684, Abındpoft. 5—lönop® 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Radium heilt Rbeumatismus. Sonjultation urd 
erfte Behandlung frei. Dr. Bohl, EI N. Clark Str. 
otiB, jajomilm 


Dadıdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Biter Jaeger, Felt Tar, Compejition und rapel 
Roofer. Dffice und Yard: 179 Milwaukee Ude. 
Zelephon Seelcy 4974. 


K*bn | 


Zu vermietben: Laden, friich dekorirt, pafiend für | 
Sairdrefjing und Manicuring Parlors, guten TDa= | 


Ivenn gewüniht Dampfbeizung; billige Miethe. 310 | 


Zu vermietben: Zi fomfortable elegant möhlirte 


Kijenbetten mit Spring und | 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents Bas Wort.) 


Sarmländereien. 
gu verfaufen: Die größten Bargains, des reich: 
Land; gute KHeimftätten in DMinnefota; Seimftätte- 
juder-Erfurjion Dienftag. Rapdınzel, 8 Yale Str. 


Spezieller Bargain. Eine W Ader Wizconjiny 

6 Stunden Fabrt von Chicago; 

2) Ader mit Roggenjaat, 6 Zimmer:Haus. 3 
KO. Iheils Baar. Nebt, 119 Ya Salle Str. 9noX* 


3u verlaufen: Gute Acine Yarmen nabe der Stadt 
— gute PBargains. Radenzel, 3 Yalı Straß:. 


Zu verfaufen: SO Ader Farm. Näheres: PR, v. 
Zlotnidi, Grand Haven, Midigen, D. R. Wr. 1. 
dimido 


Nordſeite. 

Zu verfaufen: Nocdjeite, ein © Zimmer Goloniaf 
Tritbaus, entworfen für Eigentbümer, ein großer 
Yaraoin, HN: Bedingungen auf Wunic 
lor in DWiabagont, Wohnzimmer in Old Eng 
hat, Beamed“ Plafond, Bücherſcht 
Conſoles: ſezimmer Flemiſh: Waſchdlat in je 
dem Schlaf- beil; Seißipafjerheizung: Bäume und 
Sträiher: gepflafterte Straße; Die VBollitändigafeir 
diefes Heims fan nur gewürdigt werden di eine 
perfönlihe Pejichtigung. Zu erfragen: 524 Fam Str, 
xmcoln Ave. elektr. Gar bi3 Addiion er 12 Mi 
nuten mit der Chicago und Norihiweitern-Rabn. 

Gnod,jomijod'do 

Zmeiftöliges Haus, habe Km 

Arthur Zofetti, WO Oft Nortd 


Zu laufen asjudt: 
und gute Bauftelle. 
Avenue. 

Zu faufen aejuht: VBrid- oder Framebhans. Nord- 
oder Nordimeitjeite, In gutem Zuftande, preisiwertp. 
Arthur Korsttı, U Sit North Ave. 

ab Deutihland, 
2-ftödi 3 

6 und 7 Si 
atıon 
Ude. 

Zu faufen gefudt: Geihäitshbaus mit Qaden, mel 
her fih für ein Deltkateiiensbeihäft eignet. Arthur 
sofjetti, OO Oft North. ps. 


Wegen 
Flega 
Wobn 
nahe 0 
0 Dit Nortt 


Verſchiedenes. 

Wenn Ihr Euer Haus ſchnel verkaufen oder ver · 
tauſchen wollt, fommt zu und. NRidard WU. Rod 
& ©o., 95 Wafhingten Etraße. Größtes deutiches 
Grundeigentbums-@eihärt Sap!” 
En nn — — 

Finanzielles. 
(Anzeigen unter disjer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


nıpt bedient und GFurc Gefume em 
Yauziw:den oder Darlsiben auf Chi 
Wrundeigentbum im Wllgemeinen werden 


Truſt Co. Bantk 
Real Eftate Loan Dept. 
Roval Inſurance Building 


x N. J J arts ar 
169 Nadjon Boulevard, 


Geld zu verleiben. 

Lounis fFreudenberg verleiht Rrivattapitalien vor 
4 Nroz. an, obn: Kammisiton, und bezabit jämm:- 
liche Unkeſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittaas 440 Auguſta 
€ nahe Hoyne Ave. Rachm.: Unity-Gebäude. 

1614. 79 Dearbern Str. l6jep,X*® 


Grecenebanm Sons Bankers, 
Berieiben Geld auf Grundeigentbum und 
Baucn. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliehkigen Summen 
auf bebantes Chicago Orundeigenthbum zu verfaus 
ten. &8 und 8 Dearborn Straße. Sin,2* 

€. ©. PBarling 12 
Grfte Sppotbelen zu verkaufen. 
aum niedrigften Sinsfuß, 


Sa Ealle Straße. — 
Geld zu verleihen 
6mai,ii,2 


Geld zu verleiben auf Ehtcagoer Grundeigentyum 
au den niedrigften Raten. 
Erfte Sppotbelen zn verkaufen. 
Ridard U. Koh & Ko. 95 Waſhington Strase 
> 15in,X® 
Zu Teiben actuht: P50O asaen aute Sihrbeit: 
feine Agenten. Adr.: 3. 11 Abenppoft. fonımt 


Darlehen auf zweite SHppothefen auf Grundeigen: 
thbum prompt bejorat. 1% der requlären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Clark Str, Zimmer 54. 

6nop,im,X 

Keine Kommifiton, fein Warten. Darleben aui 
Chrcagoer un Norftadt-Grundeigentbum, bebaut un? 
lcer. Telepbon Main 89. 9. D. Stone & ©. 
206 La Salle Str. ijan* 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 4 
= ee 





Oeldb zu verleihen 


an 

Ehbrlihe Arbettstente, 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wugen oder ir» 
gendweihe Sicherheit oder Werth, zu den allernir- 
drigften Raten. Wir leihen Guch das Geld nur der 
Sinjen wegen, nit um Gure Sachen zu erhalten, 
Sarum lajien mır die Waogren in Gurem Beſit. 

Darleben von $O bis $0 unjere 

Spezialität, 

G3 merden feine Grfundigungen eingezogen bet 
Guren Nachbarn. Ahr künnt das Darleben in Eu 
pafienden Abzchlungen bezahlen, oder auf einmal 
auianmen zu beitebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
iu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünfht un» 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor dei 
rend, Sial® 


2. 
9% Dearborn traße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Get»! 
Chicago Mortaage loan Company 
175 Dearborx Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgaage loan Company 
180 W. Madiſon Str., Zimmer MM. 
Eüdeit:Ede Halfted Straße. 


Mir feihen Eud; Geld in großen und Tleinen Rn 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Magen oder ir 
gend melde aute Sicherheit zu den dilligften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Iheilzablungen werden zu jeder Zeir 
angenommen, wodurch Die SKoften der Unleihe vers 
rıngert werden. 

Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn Str. Zimmer 216 unb 217. 
1lap® 

Darlehen auf Möoel ımd PRianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine andere Koften. 

KH nur 81.50: KO nur 2.00: 875 nur 2.50. 
$40 nur $1.75; SO nur 22.235: $100 nur 83.00. 
etablirt, alles privat, leihte Zablungen. — 
Stto €. Roelder, öffentlicher Notar, 70 Ya Sall: 
Etr.. Zimmer 3. Pitte fpreht vor. oft?! 
— —— — — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Carn 
vang 


Fred PBlotke, dentiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehbtsiahen prompt bejorat. Praftizirt in als 
len Gerichten. Rath jrei. 79 Dearborn Str, Zims 
mer IOH. Wohnung: 1644 Briar Place, nab: N. 
Halited Str. Tjb* 

Joſeph Sabath, deutſcher Advotat, 79 Dearborn 
Sit. Abends: 570 Blue Island Ave. 20fep,t&Xlj 


Adolph Trauß, 
deuticher Advpolat, 81 SaSalle Str,, 
Telephon: Main 4762. 


Richard A. Rod, 
deutſcher Anwalt praktizirt in allen Gerichten. — 
Eprehftunden jedın Sonntag von 10-12. — 95 
MWaib’naton Etr., erfier ler. 4fbxr* 
— — — — —— — — — — nz 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.s 


Simmer 214, 
16ag,8* 


. 


. Oktober zwiichen 10 und 
Straße von einer 21. 

en und jchiwer verlcht wor: 
b# den Seren, der ihr zu⸗ 
Adrsfie nah 194 NR. Mozart 


Mei. Trew 
11] Uster Ab— 
Strabie Car nicdergefa 
l lt, bittet frei 
( baldigait jeine 
Straße zu jenden. 


63 werden alle NermittelungssÄnftitute eriucht 
wenn jie von dem deutich-ungariihen Dienftmädchen 
Roia Salanitih stwas milfen, mir gegen Pelob- 
nung Anzeige zu machen. Sofeph Haas, 832 Girard 


Straße. 


yranz, komme beim, Arbeit, jowie lat, alles 


gut. M. Kozante. 


und Pantoffeln jeher 
und hält vorrätbig, U. Zimmer: 
nabe Yarraber Eir. 


2ot,t,imo 


Echte 
Größe fabrizirt 
mann, 143 Eiybourn 


deutſche Filzihube 
Ave., 
Alexanders Geheimpolizei⸗ Agentur, N1 Waſbing⸗ 
ton Straße, Zimmer B, unterſucht Diebſtäble. 
Schwindeleien, unglückliche Familienverbältniſſe ete. 
Einzige deutſche Agentur. Rath frei. Sonntags br? 
12 Uhr. Telephbon: Main 1800. Tnov,imX& 


Ueberfegungen und fhriftlie Arbeiten jeder Art, 
deutfch oder englifh, prompt beforgt. Beglaubigun: 
gen etc. Gartorius, öffentliher Notar, 173 Fifa 
Une. Abends B0 Mobamt Etr. 2 
— — — — — — — 
— — — — —— — — 

Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Bert.) 

Batente!—Shüskt Eure Ideen; fen Dr 
tent, ieine Gebühren, Konfultation frei; etabtirr 
1864. Spreditunden: 8:30 bis 4:W. Speziell: 
Eprcehitunden fi Konjultation arrangirt. Mile 
®. Stevens & &o.. 163 Nandolp) Sir., erfler 

ser. Telepbon: ‘Franklin #1. Qaupt=Djfice' 

aidington, D. Dion’! 

Vatente für alle Länder, freie Anstumit errbeilt 
Rodt. Kiss, Schiller Bing., mehaniicher Ingenieur 
und einziger deutiher Patenisinwalt im kcaga 
für die Ber. Staaten. Kiein:3 Buch über Baremte 
feei. ot, fjomomite.* 


a 
Dentihes PBatent-Burcan Suet & Go. 

—— reier u => 3 * 

Dific, 108 8 Etr., Beikingren, 2» € 





uner, kommt zu mir! 


Ein ebrger Doktor. 


Ich werde Euch heilen oder Euer Geld zurückgeben. 


Ich will kein Geld von irgend einem Manne, wenn 


ich ihm nicht den vollen Werth ſeines Geldes 
ben vermag. 


zu ge⸗ 


Dies iſt eine Regel in meinem Ge— 


ſchäft und meines Wirkens, und ich weiche nicht von 


derſelben ab. 


Durch mein großes Wirken im Hei— 


len von Männerkrankheiten wurde das Vienna Me— 
dical Inſtitut berühmt als der Rettungsplatz für 


ſchwache, kranke, leidende Männer. 
fen Leuten Amerifas zu zeigen, 


Um den Tran= 
tvie viel bejier 


meine neuen deutjchen Methoden jind, alS die ver= 
alteten Behandlungen, die gewöhnlich von Aerzten 
angewandt twerden, heile ich alle Fälle zum halben 


Preife, wenn 
Dies bedeutet eine 
Medizinen eingejchlofien. 


Den Ä iretet. 
Konfultation frei. 
Krampfiaderbrud, 
Hydrocele, 

Bruch, 
Abſonderungen, 
Zugezogene 
Krankheiten. 


und alle Krankheiten dieſer Klaſſe. 
erzählen! 
thun kann, 


zu machen und zu leiden. 


Kommt zu mir! 
Ich werde Euch frei unterſuchen und Euch ehrlich ſagen, was ich für Euch 
ehe Ihr einen Dollar ausgebt. 
ten viele Schmerzen und viel Zeit erſpart, 

denn ich verſtehe dieſe Krankheiten gründlich. 
Kommt zu mir und ich werde Euch gern ſagen, wie Ihr 


handlung 
Heilung, 


Ihr vor dem 1. Dez. in Be 
vollſtändige 


Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Geſchwüre oder Pickel, 
Blaſenleiden, 
Rheumatismus, 
Nervöſität, 
Gehirnerſchöpfung 

Ich werde Euch die Wahrheit 
Viele Leute, die monatelang litten, hät— 


wären ſie gleich mir gekommen, 
Es iſt nicht nothwendig, ſich Sorgen 


zu 


am beſten und ſicherſten von Euren Leiden befreit werden könnt. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Zimmer 216.—Täglid don 8:30 Borm. 
auf Weiteres) ift die Office bis 9 Uhr Abends 
nad) dem „Qienna Medical" zu fragen, 


Binanzielles. 


— — — 


Was iſt Eure Erfahrung mit 
den Vorſpiegelungen von „gro— 
ßem Reichthum von kleinen Geld— 
anlagen?“ 

Euer Geld iſt in einem 
konto ſicher. 


FEDERAL 
TRUST & SAYINnas 


Beate 3800 ‚900 


Spar: 


Kapital, 
$2,000,000, 


Staats = Banf unter Staat = Aufjichi. 
Bank- und Truſt-Kompagnie— 
Geſchäft. 


Eine 


N, 0.-ECKE LA SALLE & ADAMS STRASSE. 


ı  Gentral 
Trust Gompan 
of Unojs 


—J. V.Zobb Dearborn u. Monroe $t, 
Kapital . . . . . $4,000,000 


Neberichuh ud 1. $1,250,000 
ungertheilte Jewinne | * >" 

Spar = Ginlagen, die während der 
ersten 1O Tage im November gemacht 
werden, ziehen Zinjen vom erften 
November zur Rate von 3 Prozent 
holbjährlich gutgeichrieben. 


Ein Dollar eröffnet ein Spar-Konto 


Spar-Departement offen bi3 4 Uhr 
Samſtags. 





2,346,8,9n0ov 


$4,000,000 
$1,250,000 


Kapital - 2 
YHeberihuß . . . 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südwefts@de 
Dearborn und Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Sinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 


Balbjährlich gutgefchrieben mer» 

ben. 

Ein Dollar eröffnet ein 
Sparkonto. 


Spar-Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


11mal miſone 


A HOLINGER & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 201—2—3—4—5. 
Geld 


au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
eigentbum zu berleiben. 
Erfte Gold Mortgages in beliebigen Beträgen 
ſtets zum Verlauf an Hand. 
momiſa 


Kozwinskı & VONDORF, 


(Geld zu verleihen auf 


Grundeigenthum 

au den niedrigiten Zinſen. 

Erſte fihere Hypotheken zum Verkauf. 
73 Dearborn $tr. ı1i,iemi, 


THE PHOENIX, 
eine Jefelfchaft für Sparer, 
win "una fir Sahcın. Geb Cie come 
sus — ‚Str 


bis 6:30 
offen. 
wenn Ahr den 


— m 


Ubends. Dienftag und Freitag Abend (bi3 
Sonntaas3 don 9 bis 1.—Pergept nicht, 
Fahrſtuhl benutzt. 


— — 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60, 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHISAGO. 


Rapital . . 8500.000 
eberſchuß .8500,000 
Unvertheilte Yrofite 5100,000 


bwin G. Foreman, Präfident. 
Decar ©. isorentau, VBizepräfident. 
George N. Reiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank- Gelchäft. 


FHontos mit Firmen md 
Brivatperfonen erwünfdht. 


Geld aui Grundeigenthuns 
zu berleihen. 


aifrfon® 


ERREIEREIEKEKRE EIKE ER KEEH 


Fohn:nerdienende Lonte! 


Wir ſuchen die Aufmerkſam— 
keit aller Lohnverdienenden auf 
die Vortheile unſerer Sparbank 
zu lenken. Dieſelbe gewährt einen 
ſicheren und einträglichen Platz 
für die Anhäufung kleiner Er— 
ſparniſſe. 


INDUSTRIAL 
SAvInGs Bank, 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890, 
260F,mifamo* 
kkkkkcksekikk xKKKXKK —— 


FRED. MILLER, 


186—1885 Madifon Str. 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erite Hypothelen zu verkaufen. 
6mai,frinomi,l} 


Schiffsfarten! 


Sm neuen Gefhäftslofale bon 


H, ELIASSOF, 


Eigenthbümer der 


GLoBE TOUR!IST ÄGENGCY, 
93-95 Fifth Ave., 


Bimmer 3, Bank Floor, werden Caiffäfarten 
nah und don Europa fehr billig terfauft, und 
Geldjendungen, Kollektionen, Erbichafts-Einzie- 
hungen, amerikaniſche Päſſe und Notariats-An—⸗ 
gelegenheiten pünktlich und reell beſorgt. Ihr 
ſpart Geld, wenn Ihr dieſes Geſchäftshaus Eure 
Angelegenheiten beſorgen läßt. 


H. ELIASSOF, 


93-95 Fifth Ave., 


Zimmer 3, Banf Floor. 
Eovnntags offen von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr 
Mittags. 


RK EEE 9 
— ET KK ER ER KEKEKKEKEE 


3001** 


H.Llaussenus& Co. 


gegründet 1864 burdp 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfihaflen, Vollmachten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Rilitär⸗ u. Pen⸗ 
ſiensſachen, Notariats- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearbern Bram. 


Offen biB 6 Uber Ubeubö. Sonntag Bid 12 
—* 


Geld zu — 


auf verbeſſertes Chicagoer Grundeigenthum. — 
Niedrigſte Raten — Prompte Bedienung —Dar- 
lthen zum Bauen eine Spezialität. —Erſte Hh⸗ 
potheten immer zu verkaufen. 


mu Grundeigenthum 


gekauft und verkauft. 
Cpredt bei un bor. 


$. W. Straus & Go., 


114-2aSalle Sir. Tech. Main 5624. 
Inn—RBfb,t 


Celet Die „Bonntagpohe 


Abendpoit, 
Zolalberidt. 


Brieftaften. 


9 R.—C3 ift ung nur eine Anfrage, die bier: 
mit beantwortet wird, bon Ahnen zugegangen. Mel: 
den Sie fi in der Ecammon: Schule, Morgan und 
Monroe Straße, an. Sie benugen am beiten die 
Lake Eir.:SHochbahn, die ja dicht an Ihrer Woh— 
nung borbeifährt. 

U. U. Das Mafhinatonian Home befindet fi 
im Gebäude 568; Wet Mapijon Straße. 

Abonnent, Wefjeite.— Geben Sie uns Ihre 
genaue Adreſſe an, ſonſt können wir Ihnen die er— 
betene Auskunft hinſichtlich der Abendſchule nicht 
ertheilen. 

T. F. —Sie erhalten derartige impottirte Waare 
in jeder aröberen Zabalhandlung, 3 bei Sey: 
fert, Ede SaSalle und Randolph Str. 

Adam R. —Moltfe vermäblte fih im Jahre 
1841 mit der Stieftochter feiner Schwefer, Marie 
von Burt, die am 24. Dezember 1868 ftarb. Die 
Ebe blicb Finderlos. 

9 R.— Wie man felbitgemahten Rothiwein dunf: 
ler färbt, ohne dem Geihmad zu ſchaden, laſſen 
Eie fih am beiten bon einem Fahmann erflären. 
Uns ijt fein derartiges Rezept befannt. 

MWettende—Sic meinen wohl, wa3 „Money 
Wrenh* auf Deutich heikt? „Engliider Schrauben: 
ae". 

M. 
goraziegenzyele am beften reinigt, 
nen nicht verrathen. 

NR. 2.— Wir wiffen nicht, mo fich der erft „fürzs 
lich gegrümbete aroße Automobil: Shop“ befindet. 

Emald R— Au welhem Jahre die in der Bro 
pinz Bofen gelegene Stadt Mogilns Kreisftadt 
wurde, ilt uns micht befannt. Vielleiht kann Sie 
einer . Lefer darüber aufklären. 

R. — Biographie beißt auf Deutih „Lebens: 
—— Grammatit Sprachlehre“. Beide 
Worte ſtammen aus dem Grieiichen. — Wenn der 
eingewanderte Bater eines Minderjährigen Bürger 
wird, ehe der Sohn volljährig ift, jo Wird dieſer 
damit auch Pürger, braudht alfo Teine Bürger: 
padiere zu eriwirken. Wandert ein junger Mann 
bon 20 Sabren ein, jo muh er fünf Jahre warten, 
ehe er Pürger werden fanı. 

Joſeph E.—ESctretär der „Jewiſh Agricultu: 
rifts Aid Society“ ift A. R. Leon, 7 ©. Marih: 
field Ave. 

‚8. &.—Berfuden 
einem der „Tidet Scalpers“ 
Eie eine ganze Reihe an Glark, zwiigen Waih: 
ington und Madilon finden. Sie, feinen 
nicht zu toilfen, daß Die Seife zur See eine Ent: 
fernung bon über 17,00 Meilen varftellt. 

E M.— Das bödhite Gebäude in New Vork ift das 
Dart Row Gebäude, 13—21 Part Row, das bis 

zur Ihurmipige 382 Fuß hoch tit und 29 Stodiwerte 
bat. Dann fonmt Das St. Naul:Gebäude, Ann 
Str. und Broadway, 308 Fuß bad, mit 26 Stod: 
werfen, hierauf die Gebäude der American Zract 
Society, Naſſau und Spruce Str., und das der 
American Surety Co., Proadivan und Pine Str., 
mit je 3 Stodwerten und 306 Fub Höhe. 

A. Kr—r. Das Geſetz von Illinois gibt zur 
Finleitung des Foredoſure⸗ Nerfahrens 10 Jahre 
geit. Yafien Sie die Sahe von Ihrem Anmalt ge: 
nau unte riuchen, und fuhen Sie für alle Fälle von 
dem Rerläufer einen „Warranty Deed“ zu erlangen. 
I D., Fullerton Ave. —1) 8. M. Bartleman it 
der amerifaniiche Konjul in Gadiz.—2) Es gehört 
nit zu den Yınts spflihten der Konfuln, ji mit 
der Ginziehung von Grbfhaften u. dal. zu befaſ⸗ 
fen. Die meiften thun es, wenn ihnen dafür eine 
Vergütung bezahlt wird. Säreiben Sie an den Ger 
nannten mit Angabe des Schperbalts und erju: 
hen Eie ihn, zu unterfuchen, woran c3 liegt, das 
das Geld nicht ausbezahlt wird. 

Dd. U, Des Moines.— Die Grfüllung derartiger 
Arbeit: Spertä ge fann nicht erzwungen werden, ſelbſt 
wenn Sie regelrecht aboeeſchloſſen ſind. Höchſtens 
lann die durch Bruch des Vertraos aeihädigte_Bar- 
tet auf Sch adenerjaß Hagen. Es ſteht Shrer Schwe⸗ 
ſter volllommen frei, jed erzeit den Dienſt der be⸗ 
treffenden familie zu verlafien. Selbitverftändlich 
bat Ddieje das Net, auf Rüderitattung ‚der vorge: 
ſtreckten Reiſekoſten zu klagen, ſoweit ſolche nicht 
bereits abverdient ſind. 

F. E. Um bier eine Scheidung zu erlangen, 
müſſen ie einen geſetzlichen Scheidungsgrund ha— 
ben und —— daraufhin eine Klage gegen Ihre 
Frau einreichen. Scheidung auf Grund gegenſeitigen 
Uebereinkommens wird nicht gewährt. Böswilliges 
Verlaſſen iſt ein geſetzlicher Scheidungsgrund, wenn 
die Zeit der Ab weſcuheit nicht weniger als zwei 
Jahre beträgt. —) Gerichtskoſten ſind durch 
Geſetß beſtimmt, es gibt da nichts abzuhandeln.— 
3) Das deutſche Geſetß beſtraft Ehebruch au dem 
ſchuldigen Ehegatten und an deſſen Mitſchuldigen 
mit Gefängniß von 1 Tag bis zu 6 Monaten. Die 
Beftrafung jeßt aber boraus daß die im Frage 
itchende Ghe, welche duch den Ghebrud verlegt 
wurde, wegen dieſes Ehebruches rechtsträftig geſchie⸗ 
den, und dann, daß ein befouderer Antrag auf Be— 
ftrafung bon Seiten des berichten Ehegatten geſtellt 
worden ſei. Es iſt ſehr ſelten, daß es zu der Be— 
ſtrafung kommt. 

I: F. W.— Die Bundesfteuer auf Spiritugfen be⸗ 
trägt 51.10 auf die („Proof“-Gallone. Die Art 
und Weiſe „per Herftellung macht feinen Unterfchied. 

„Rectifiers“ haben eine Spezialfteuer zu entrichten 
im Betrage don *100 das Jahr. wenn weniger als 
500 Faß hergeſtellt werden. Für größere Geſchäfte 
beträgt die Steuer KW. Wollen Sie ſich auf das 
Geſchäft verlegen, ſo ſollten Sie ſich zuvor im 
Binneniteneramte (Rande MeNally:Gebäude) genaue 
Auskunft über die_ zu befolgenden gejeglihen Vor: 
foriften. acben laiien. „Uncle Sam“ nimmt es in 
diejen Dingen jebr genau. 

FM. 3, Glart Etr.—AUlle Perfonen, die in 
den Ber. Ctaaten geboren oder naturalifirt und 
deren Gerichtsbarteit unterworfen find, find laut 
der Verfaifung Bürger der Ver. Staaten und de3 
Staates, worin fie anſäſſig ſind. Das gilt auch von 
den Indianern, ſofern dieſelben nicht mehr im 
Verband: ver Stammes berrichaft fteben. 
Pürger, jo fünnen jie auch gleih anderen Bürgern 
das Stimmrecht ausüben. 

F. K—tz. — Der Haus wirth iſt vor allen anderen 
die Perſon, in olchen Dingen Ordnung zu ſchaf— 
fen; an ihn ſollten Sie ſich deshalb wenden wegen 
der Verſperrung des Zugangs zu Ihrer Wohnung 
u. dal. Der andere Miether iſt ſelbſtverſtändlich 
baftbar für allen Schaden, der von ihm ſelbſt oder 
ſeinen Angehörigen oder ſeinen Hunden Ihnen 
oder Ahrem Eigenthum zugefügt Wird. Sind die 
Hund: bösartig, fo fann er gezwungen erden, jie 
zu tödten oder fortzuichaffen. Wenden Sie ih 
deswegen an das Molize igericht. Die Klage _ auf 
Schadenerja Llünnen Sie vor irgend einen Yrie: 
densrichter bringen. 

Gin Lejer — Shiden Eie daS 
cm Abend des 11. November ab. Tas 


31 Emts. 
— — — — 
Rheumatismus 


zu jeder Form, friſch oder alt, iſt heilbar durch die 
A. 2. © Rbeumatiimussfräuterfur. 
rantirt! /Wadet portofrei 50 Gt3.) Unſere ſämmt— 
lichen Naturheilmittel heilen in unjchädficher Aeife, 
vo andere Mittel verjagen. Ausführl., Buch und 
Seugnijie frei. An Upotbefn oder Ddireft don M. 
L. Braun: & Go., 156 Pelmant Ave. Ino,eod,bin 


—+-——— 
Gompers Arbeitsfommiilär? 


K.—Wie man gerade ſchmutzig gewordene Ans 
tönnen wir Jh: 


Sie jih eine Fahrkarte bon 
zu verichaffen, deren 


Str., 


Die 


Telegramm 
Wort toftet 


Er foll nicht wieder Präfident der American 
$ederation of Kabor werden. 


Der MBollitrefungsausfhuß der 
American Federation of Labor hielt 
heute bier unter dem Vorfi von Prä- 
fivent Samuel Gomper3 eine Situng 
ab, zur Beforgung der Vorbereitungen 
für den Nationaltonareß, welcher am 
nähften Montag in San Franziäfo er- 
öffnet wird. Un der Situng nahmen 
u. A. theil John Mitchell, Jas. O'Con⸗ 
nell, Daniel Keefe, D. U. Hayes, W. 
%. Spencer, 3. B. Lennon und Geftre- 
tar Frant Morrifon. Die eigentlichen 
Gefchäftsfragen desKongreffes, wie der 
Streit mit der hiejigen Federation of 
Sabor, wurden nicht berührt. 

Km Laufe des Tages trafen bier 
nod) zahlreiche Theilnehmer an dem 
Kongreß ein, und zufammen mit den 
Chicagoern werden fie heute Abend auf 
einem Sonderzuge nach der Stadt am 
goldenen Horn abfahren. Dort werden 
fie fahrplanmäßig am Sonntag an= 
fommen. 

Unter den Vertretern der öftlichen 
Gemerfjchaften vieler Oropftäbte ift 
das Gerilcht verbreitet, daß Samuel 
Gomper3 von Präfident Roojevelt zum 
Bundes - Arbeitäfommiffär ernannt 
erben joll, an Stelle von Carroll D. 
Wright, und.daß daher auf dem Kon 
greß in San Franzisfo Vizepräftdent 
Kames Duncan ald Bewerber um 
Gompers’ Boften auftreten oder in 
Borfchlag gebracht werden wird. Dun- 
can felbft wurbe fehon auf früheren 
Kongreſſen als muthmaßlicher Nachfol⸗ 
ger von Gompers genannt, hat ſich aber 
nie beworben. 

Im Old Colony-Gebäude wird 
morgen früh der Verband der Illinoi⸗ 
ſer Kohlengruben-Beſitzer den Ar— 
beitsvertrag mit dem Vollſtreckungs⸗ 
ausſchuß der Ver. Grubenarbeiter gut⸗ 
heißen, wonach die Grubenmaſchiniſten⸗ 
Gewerkſchaft unter die Kontrole des 
Grubenarbeiter-Verbandes geſtellt 
wird, und die Maſchiniſten einenLohn— 
abzug von fünf Prozent erleiden müf- 
fen, fall3 fie fernerhin in den Yllinoifer 
Kohlengruben auf — rech⸗ 
nen. 


Erfolg ga⸗ 


Sind ſie 


Kapt. MeGrath geſtorben. 


Alter Veteran und Superintendent der Poſt⸗ 
befördernma in Cbicaao. 


Maurice %. MeGrath, Superinten- 
dent der Poftbeförberung in Chicago, 
ift in feiner Wohnung, 7138 Euclid 
Ane., geftern Nachmittag an einer Ge= 
hirnblutung geltorben. Ein an Aben= 
teuern reiches Leben hat damit feinen 
Abflug gefunden. Aus Dttama, 
Kan., fam Maurice McOrath als Tie- 
benjähriger Knabe im Jahre 1846 
mit feinen Eltern nad) Chicago. Diefe 
fiedelten jpäter nad) Aurora über, und 
bort.lernte der junge Mann das Hand= 
werk eines Wagenbauers. Mit einem 
Treunde wanderte er nach Beendigung 
der Lehrzeit nah Süd-Tenneffee, wo 
lie eine Wagenfabrif gründeten. ihre 
Sympathie mit ihrem fchwarzen 
Menfchenbruder und ihre offenfundige 
Stellung gegen die Sklaverei zogen ih- 
nen aber die Erbitterung und Tyeind- 
Ichaft der weißen Volksmaſſen im 
Süden zu, ihre Fabrif murde in 
Brand geitedt,-und auf verfchiedenen 
Megen mußten die Befiter nad) Nor= 
den flüchten. Bald darauf brad der 
Krieg aus. MeGrath trat fofort in 
das 52. Slinoifer Infanterie-Regi- 
ment ein und machte -den ganzen 
Krieg mit. Er wurde dem Stabe des 
Generals Corfe von der Tenneffee-W:: 
mee angegliedert und mit dem Gene- 
tal im Fort zu Altoona eingefchloffen. 
Damals fandte General Sherman an 
GCorje das befannte Telegramm, mel: 
ches Tpäter zu dem Kirchenlieve „Hold 
the Fort, for $ am Coming“, Anlaß 
gab. Sn der Schlaht von Chiloh 
wurde McGrath verwundet und ce= 
rieth obendrein in Gefangenſchaft. 
Die entfeglichen Leiden der Gefange- 
nen in Zibby hat er miterlebt, Tpäter 
wurde er ausgewechfelt und trat dann 
mieder in Reih und Glied. Bald 
darauf wurde er Hauptmann, und ala 
folcher chied er bei Beendigung des 
Kıieges aus. 

McSrath fehrte nach Chicago zu: 
rüd und wurde in der nächlten Leai3- 
latur NReinfchrift-Clert des Haufes. 
Am 1. April 1867 murde er zum 
Hilfsclerf im Bahnpoitdienit ernannt 
und that Dienft zwifchen Chicago und 
Green Bay. Wllmählig wurde er be= 
fördert und ſchließlich, im Auguſt 
1870, zum Hilfs = Generalfuperinten- 
denten des Baknpoftdienite? ernannt, 
mit dem Amtsfit in Wafhington. In 
diefer Stelle war er einer der Neuor- 
ganifirer des Bahnpoftdienftes, und 
das damals entworfene Spitem ift jeßt 
noch im Gebraudh. Als einige Jahre 
jpäter in den großen Städten der Bo- 
ften des Superintendenten der Pojitbe- 
förderung gefchaffen murde, erhielt 
McGrath den für Chicago. Vor ſie— 
ben Jahren murde er Leiter bes 
Stabdtpojtdienftes, vor zmei Kahren 
erhielt er aber feinen alten Poſten 
wieder. Geit einigen Jahren war Mc» 
Grath infolge eines YFahrunfalles in 
der Bundeshauptjtadt verfrüppelt. 
Am Montag Nachmittag erlitt er bei 
der Arbeit im Haubtpoitamt eine Ge- 
birnblutung, und bemußtlos wurde er 
nad Haufe gebradt. Er Fam nicht 
mehr zu fich. 

Kapt. MeGrath gehörte der Loyal 
Legion, der Gejelichaft der Tennef- 
fee-Armee, dem Geo. H. Ihomas-Po- 
ſten Nr. 5,G. A. R., und Bayarb- 
Koemthurei der Tempelritter an. 
Außer der Wittwe überleben ihn zwei 
Söhne, von denen einer in Antwer— 
pen ein Geſchäft betreibt. 


Nahezu 
In je⸗ 
momift 


20 Minuten gelindert. 


Dipbtberia in 
Ihomas' Eclectric Dil. 


munderbar. Dr. | 
der Apotbete. 


* Sr Rodford wird am nächiten 
Dienftag und Mittwoh die neunte 
Sahresverfammlung des Gtaatäner- 
bandes der Wohlthätigfeit3 = Gefell- 
Thaften ftattfinden, unter Zeitung der 
Staat? = Mohlthätigkeitsbehörde. 

* Durch die Umftoßung des Gejfe- 
bes, monach ohne Zuftimmung bon 
Beſitzern des anſtoßenden Grundei— 
thums Straßenpflaſterungsbauten 
borgenommen merden dürfen, Seitens 
bes GStaatSobergericht?, merden na= 
mentlich Hiahland Dart 
Bluff betroffen. In 
die mit $80,000 Koſtenaufwand aus⸗ 


geführten Straßenbauten bis auf eine | 
während in SHiahland | 
Park die Arbeit mitten im Ganae war | 


Meile fertig, 


und die Straßen meilenmeit aufgerif- 


fen find. 
$3.50 ss ghlensss 50 


RE ER sense 5 83. 50 
Royal Lamp 3.75 
Brite Indiana Nut.... 

Beite Indiana Lump 

Hocking Lump 

Semi⸗Hartkohle, Range und Cheitnut... 
Semi⸗Hartkohle, Lump —E 


Reine Koblen und volles Gewicht garantirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR., 
Schiller Gebäude. 


Beftellt per Boit oder Telephone Central 331. 
Ztof,eodX, im 


IN > per * N 
Steikarten fehr Billig 
Bon allen Etübten in Europa nad irgend 
einem Buntt in den Bereinigten Staaten 
u. Kanada. Auskuntt ertbeilt frei die bes 
währte deutihe General-Schiffsagentur. 
A. ©. SHAW, 

228 &, Gar? 2 Gdicags, Su. 


* ſomiia.ll 


GEE WO CHAN’S 
berühmte hinejifhe vegetabift« 
fhe Mittel, melde nur in 
China wachſen, haben ſich feit 
Jahrhunderten bewährt und 
auer Im:ifel in Bezug auf 
ihre wunderbare Wirkung!s 
kraft if befeitigt. Ulle welche 
an bartnädigen oder fomplis 
— ten leiden, wel⸗ 
be der Geihidlichteit anderer 
Aerzte ſpotteten, werden ers 
fudt, vorzuſprechen und dieſe 
wunderbare Medizin zu unters 
ſuchen. iweldher viele Hunderte frütberer Indaliden 
> 7 * on — — —— 
oder Fehljchlage itide un oe Refulta 
—— Ronfultation frei. El t vor ob. jchreibt 


427 Wabash Ave., 


24 Blods füdlih vom Auditorium. 
Sprehftunden 9 Bırm. dis 8 Ubds. En N 


und Lafe | 
Late Bluff find | 


Chicago, Mittwoch, den 9, Rovember 1904. 


CV 


bin 
der 


Meine Karriere feit mebr denn 30 Jahren in der Praris meiner 
Egoismus Tann ich behaupten, dab ih irgend ein Stadium bon Privat, Geidtedhrs- oder Nerven-Kranktheiten mit größerer Cicherdeit, 


Veröffentlihung und zu wmäßigerem Preis furiren faun, al3 irgend ein anderer Spesialift in Nineriia. 
UVeberarbeitung, Belorgnik oder ſeßbafteGewohnbeiten verur— 


Ich werde eine Unterreduna abbalten, Ratb ertdeilen und wenn eine Kur gewünfcht 
Ich 


weniger Zeit und ohne 


einer Krantheit leidet, die durch frühere Thorheit, 
facht wurde, fomme, um mich fofort frei zu Fonfultiren. 


Yeltelte, 3 Spezialitt 


Spezialität, Männer-Breanfgeiten, 


aufrichtigite 


Uebertreibung, Ausfesung, 


wird, bebandle ih mit mweria Ausiagen. Ich flide nicht, fondern farire und zwar nachhaltig. 


Beiuh, Wodhe oder Monat, 


tig werden lönnen. 


Dan ſpreche heute vor oder ſchreibe. Freier 


Krampfaderbruch 


ſAurirt ohne Operation oder Schmerzen. 


Beſchwerden 


Permanent kurirt ohne Schneiden. 


Verlorene Manneskrafl 


Ich turire nachhaltig. 


Geld-Berhältnifie follten nicht abhalten. 
vereinbaren Bedingungen nah Belichen. 


fodaß alle, wie unbemittelt fie aud find, 
Wer fonitwo erfolglos behandelt murde, folte nicht länger zögern, 


Bir 


ath in der Tffice oder per Poit. 


Der Meifter-Speszialiit. 


SH Iurire. Ich flide nicht. 


im Nordweften. 


obne 
m 
an 


iſt unvergleichlich und 


Ber 


werde die Zablung bdereinbaren, nad 


beinabe nur auf Erjuchen meiner wunderbar en PBebandlung tbeilbaf- 
mem die Kur zu mäbigem Preis au fıdern ift. 


Blutvergiftung 


kurirt — ohne gefährliche Drognen. 


Verkümmerle Theile 


In kurzer Zeit geheilt. 


Rervöſe Schwäche 


Kurirt, um kurirt zu bleiben. 


Abſonderungen 


Kurirt in 3 bs 15 Tagen. 


Zahlung iſt zu machen nach Beſuch, wöchentlich 


oder monatlich. 


Mänuner, bedenket, wenn Ihr in der State Medical Dispenſary behandelt werdet, ſeid Ihr in Behandlung der beſten Spezialiſten in Chicago. 


Wir kuriren billiger als irgend ein anderer Arzt des Staates. 


Niemand wird jemals etwas über die Beichwerde erfahren, 


wenn hr in 


der State Medical Tispeniarhy behandelt werdet. Wir laden beionders jolche Lente ein, die ungern zum Hausarzt geben, wo der Name und 
die Krankheit befannt werden künnte. Abjolste Gcheimheltung garantitt. 


Die Koiten einer Kur 


Des 


Feblichlag berechnen. 


Meiſter-Spezialiſten Honorar für eine 
ftet3 das niedrigfte irgend eines Arztes in 
fter-Speztaliften und jihere eine twirflide Kur billiger al3 andere Merzie für einen 
Man zable nicht $5 bis $25 fonitmo für Erberimente 


wiſſenſchaftliche Kur iſt 
Mei⸗ 


vollſtãndige. 
Chicago. Man gebe zuerſt zum 


und 


geraeude damit das fhiwer erworbene Geld. Das ältefte, am beiten auögeitattete Dispenjary in Chicage. Deshalb lünnen wir für weniger Geld 


Jüchl ein Dollar N zu bezahlen, wenn nicht kurir, 


beilen. 


Brivat:Franfheiten 


Samilienarzt Tonfultiren zu müffen, wo Name und Beichwerden befannz würden. 


State Medi 


cal 


Krampfaderbrudb, Bruch, nähtlie Berluite, Anfchwellung. Shmwäde, Beihwerden, Ahfonderungen, Blut» 
bergiffung, Hämorrbowen und ale Nranfbeiten privater Natur, bei welden es unangenehm wäre, den 


Dispensary 


Südweit:Ede State und Ban Buren Str., Chicago. 


Eingang 66 D. Bau Puren Str. 


Stunden von 104 Uhr und von 6 bis 8 Uhr. Sonntags und an allen Feiertagen nur bon 10—12 Uße, 


Das ältejte etablirte medizinische Dispenfary in Chicago, 


um neheilt zu biciben. 


| Baricorcie, Sporocele 


Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 


Taufende zögern, Set» 
lung au finden. Nach 
dem Shr mit anderen 
Methoden binlänglich 
Er erperimentirt habt, 
\ * lommt au mir. 


Dr en Zins Zoftive nnd nad- 
Spezial. baltine Heilung. 


SH babe im den lebten zehn „nabeen 
diefe Krankheiten, Befnywerden, Aintver- 
giftung, Sowie alle Krantheiten, die den 
Männern und rauen eigenthimlidh 
find, behandelt und Turirt. 

Ich wende mid befonders an die dire» 
il Sranten, die entmuthigt find durch 
Magen-Arzneien, an Leidende, die mit 
einer araufamen Operation bedrobt find, 
an Männer, die alle Hoffnung verloren 
baben, je wieder aelund zu werden, und 
an Alle, die als unbeilbar aufgegeben 
morden waren. 


Konfultation frei und vertraulich. 


Dr. L. E. ZINS, Speziaf-Arzt, 
247 W. Niadison Str. 


Ede Sanaamon Str. — Stunden bon 8 
Borm. bi$ 9 Abends. Conntags don 9 
Torm. bis 7 Abends. 


280 ‚rmonti, imo 


__ Sicefe Wode 
herabgefetzte Preife, 


raeſern —* unſert 
berühmtes 8 Ser Zib- 
3 te — gerade jo out tut 
er Dice andcrmärts —— 
Ds ten &12 und ' 
* Sets für 


ur 
Säbne werden foftenfrei. unteriugt. — Größte 
Rundfhait. — Niedrigite Preife. — Krunen- und 
Srüdenarbeit_ cine Spezialität. —E3 mird deutich 
geſprochen —Offen bis 10 re 
Bros., Ecke Glart. und Randolph Sir. — Rbone 
Centre 2047.— Offen Sonntags Bis 12 hr. 
Sin,miffo* 


Andere Schlagen feät. KNIEMT’S 
RHEUMATIC 


GURE Schlägt niemals fehl, 


Chreibt oder fpredit ver wegen Einzelheiten 
und Zeugniiien bon beinnnien Perſonen vei 
Alfred B._Nnigdt, Chemiler, 3300 State Str,, 
Chicago, JU. Etablirt 1883, iptö,momija* 


Heiße Luft-Kur 
Flektrifche Bäder 
gegen Rheumalismus. 


Zeicyhbone DBlad 2741. 
Herren⸗Dept. | Damen-Bept. 


%57 CLYBQURN AVE. | 643 N. HALSTED ST. 
16ma,mifa* 


Eyrzialijt für Männer! Ich heile 
NRerven-Chmädhe, Blutvergiftung 
und ähnliche Leiden, u. alle Krant⸗ 
beiten und Schmwäden der Münner 
Bor unter Garantie. .„tath frei in der 
> Dfiice gder per Boit. Medizin Si. 
* Dr. JIno. B. Benuctt, 
* 


48 Eaſt Van Buren Strabe, 
— Siegel & Cooper's, 3. Flur. — Spregituit 
"en bon 9 Bni. bis 8 Wbds., Conntaga 10—12. 


Tnmi,mija* 


DR. SCHROEDER, 


Deutisher Zahnarzt, 
250 SS. Disijisn Str., nahe Hoc: 
bahn. Seine Zähne don $5 aufiv. 
Bähne obne 
Eilberfüllung su_ mäßigen ! 
beit gärantirt. GSonntcas offen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
fe Spesialiften und betrachten es al3 eine Eh 
te, ibre leidenden Mitm-wichen fo jchnell ala 
möglid von ihren Gebrehen zu heilen. ie bei» 
ien gründlid unter Garantie ale geheimen 
Ktraniheiten der Männer. Frauenleiden u. Dicn- 
— —— Be eration, 

n € flecun 

—— — Operationen bou Geiter Riaife 
perateuren, fur tadilale Hei bon üs 

Sen, Krebd, Tumoren, Baricocele etc. Konfultirt 
ans bebor 5 — Wenn — plazı- 
Sr Bun, — bom * —* 8 be 

auen ame 
Behandlung inf. inen 


Fl ——— — 
dies aus. nn; Gasse 


eifen. Zufrieden 
yonija* 


Blatten, Gold» und | 


ll] 0] 3:0 


EL Tb ra TTS NE 


coR 


CHICAGO AVE 


Kopfschmerzen. 


Kopffchmerzen, Rervohtät, —* in den Augen⸗ 
kugeln. Schwindel u. ſ. w. find die Folgen von 


Augenfehlern verſchiedener, Art, 


die in den 


meiſten Fällen durch paſſende Augengläſer ſofort be⸗ 


ſeitigt werden. 


Schroveders Augengläſer 


helfen, weil ſie durch mwifienihajtlide Unterfuhung 


genau argemefjen werben. 


Die Unterfuhung Foftet wid! 

Genau angemeffene Bläfer find 
eben ſo billig wie werthloſe fer⸗ 
tige Vrillen oder den Unerfahre⸗ 


nen angemeffene. 


HENRY SCHROEDER, 


465-467 ——— AVENUE. 


Bruchleidiende 
jewte alle an Verfrüms 
mungen de3 Wüdargte, 
der Peine und Füße Yeis 
denden erden mit mei: 
nen meueiten Apparaten 
pojitiv geheilt. Bruds 
bäuder, 20 verichieoe 
ne Sorten, Leibbinden 
für —— Leid, Mut: 
terichüd fette Xente und 
Gummiftrümpfe tür “Krampfadern, &rs 
radebalter, Krüden, fünftiide Beine u. j. m. — 
Vruchbänder 50 Gent und aufwärte, Befonders 
empfehle ih mein new erfundens Brudhband, 
welches eingerührt if - 
in der deutichen Xrmce. 
63 ift das ficherite, be= 
quemite u. dDauerhafteite, 
mwelgis Tag und Naht 
ohne Schmerz — 
wird und eine f 
Heilung erzielt. 
Robert Wolfe 
Febrifant, mw Fi 
Str. Spegialif für Brüde und Ver 
wahiunnen des Körpers Auh Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame b:dient. 6 Privatzimmer zum Qnpajien. 


Dr. W. Frenz, 


Clark Str, Ede Waihington Sir. Opera 
Houſe Building, Zimmer 512. 
Ehroniihe Krankheiten, Sraucn-Krankheiten und 
Privat-Rranfgeiten. 
Antırfuhnng, Behandlung 8 4. 90 
und Medizin 
ffice-Stunden 12 Mittags bis 5 Abends. 
Inovp,Im* 


Nabelbrüche, 


. 
b nabe Randolpp 


112 


DR. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Angen-, 
Dprins, Naien- u. Halsleiden. Be 
handelt diefelben gründlih und 
fhnell bei zig Breiſen u. ſchmerzlos. 

Dartmädiger Najenkatarrh, 

rigleit und Ar oder Didhel3 nad 
neueiter Methode furirt. —Rünitlihe Au⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unteriubung und 
Katd frei. Dfiice: 261 Lincoln Ude, 
Stunden 9—11 Borm.,, 2—4 Nadm., 
6—8 Aberd3. Sonntags 8—12 Borm, 


DR. J. H. GREER, 
deutfder Aerat, 52 Dearborn Eir., 


berühmter Speszialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, Varicocele und 
Bintvergiitung.—DOffice-Stunden: Tag⸗ 
lich bis um s Uhr Abends. Sonntags bis 
12 Ubr Mittags. 2 


Nur für Damen. 


Dr. R. G. Raymouds monatlicher Regulate: 
bat hunderte beſorgte u. elüdlih gemadt. Ne: 
ne Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung vos 
der Urbert. Linderung in drei —— 
gt nie Miberfolg aebabt. Bres 82. 
Bedienung. Zu haben nur in der Office oder 
Rapymoudp Reme 
Zimmer 2, 

Stunden bon 

Om;,1i3 


Tagen. 
ame jur 
ge | 
Loft von der Dr. R. © r 
Co. 84 .G Wamd Etr., u 
oor. Generüber der air. 
onntags 10-12 Per. 


Bürgerlicher Mittagstifd. i 
Sunntagd: Tuadle d’Hote Dinner von 12—3 Uhr. 
SIMON J. BRANDL, 

155 €. Randolph Eır. 


Soft, mifa* 


Bifenbahn- Fahrpiäne. 


Baltimore & Chie. 


605: Grand Central Baifagier-Station: Tidet: 
Hices: 244 Elart Str. umd Auditerium, Keine 
Extraszpabepreiie verlangt auf Limited Sägen. 
—— Autunft 
rl R 


7.I0R 


Rotrl = Erprei * 

New Dorf & Waihington Beitis 

Renviort Waldinsion & gi 
em im * 
burg Beſtibuled —— n BUR IMS 

Columbus, ling 2 
Glenelaud & treburg Em TOR 72 
“ Fäglig.. X 5 au&g nommen Sonntnas. 


1040 B 


J 


= 
| 
i 
| 


| Spanzpilke, © . 
Eouthern Feat Mail 
Minneapolis und &* ° 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Nidel Blate. — Die New Port, Chicago und 
St. Lonie-Eiſenbahn. 
La Ealle Str. Staticn, Ban Bıuren und La Sat 
Straße. sille Züge täglich. 
Abfahrt Ankunl 
New Vork und Boſton Erprek...... 10.35 V 2 R 
New Dort €: prch 
New York und Rofton Erpreß...... | 
Stadt-Tidet-Öffice: 111 Adams St 
toriin Unner. Telephone Central 2057. 


7.0. 


Audis 


Beit Shore Eiienbanı. 


Vier Limited Schnellzüge tägl:h zwiichen Ehicare 
und Et. Louis nad New Vorf uud Bofton, pia Wa: 
baſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan« 
sen Eb- und Bujfet-Schlafteagen durdh, ohne Was 
genwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabafſh—. 
Ankunft in New Yorf..3.30 ° 

Ankunft in Bofton..5.20 7 
Abfahrt 11.0 Abends, Ankunft in New Vork 7.50 

Ankunft in Bojton..iV.20 : 
VPiaNide! Plate 
Abfıprt 10.35 Vorne, Ankunft in Rem Vorf 3.00 ° 
Antunft in Bofon.. 4L.OR 
Anfahrt 10.15 Abends, Anfımft in New Dort T.5AB 
Antunft in Boiton..10.20 3 
Büge geben ab don Et. Wouis wie folgt: 
Dia Wabaih. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Dort 3. N 

Ankunft in Boiton.. 5.9 R 
Ankunfr in Neo Dorf 7.50 3 
Ankunft in Bolton..16.20 8 
weiterer Einzeih:iten, Raten, Schlafwagen. 
fpreht vor oder jchreibt an 

General: Bajiagier-Agent, 
* 5 Vanderbelt Ade., New Vork. 
Gen. Weſtern Paſſagier-Agent, 
M S. Clart Str. Chicago, Ill. 
Kıdet:Agent, 205 S. Ciarf Str, EHic 290, 3. 


Abfahrt 11.00 Borın., 


Abfahrt 8.40 Abends, 


Wegen 
Plag u. j. m. 


ZNinoid Gentral:Sifenbann. 


Züge fahren ab dom Z.ntrais 

und Part Row. Stadf Tide: 

Phone Eentrai 270. 
Abjaprt. Ankunft. 


“ie en 
12. Str. 
, 9 Aram; Str., 


2 * und Springfield: 
Special 
—* nond Bpeciöl.ucnenee o.... 

Widmigbt Sperial......0.0 oa 
Mempbis, N:m Lrlend... 
Evanspille, Eairo......... 
Memphis, Hot Springs, 

New Drleans 
Wine 


-_ 


PR 
ww 
ur 


© 


2 


Omaba, Goumeii 

Dubugue, Sieur €ity. 

Tut que, Cmaba, EC. Blufis.. 
QTubuque u. S. Eity Yalt Mail 
Dubugue 


e Täglich. “= Aus 


wre... 
y 


. 
22 
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Chicago & Alton. „‚Der einzige Weg’. 


Stadt Ticket⸗Office, 101 Adams Str. Xelepbon: 
SHartiion 4470. Union Baliagier - Station, Garrat 
Str., ziwiichen Adams-und Vadiion Ste. Telephon: 
Diain 2138. 

St. Louis:Sp’gfield Züge. Ubf. Chic. Ant. Gh: 
Brairie State Erpred.r...e.. 9.0 Om 3.02 Rn 
Ulton Limited . .."11.30 Bm 5.0 Kun 
Palace Erpr:b o.. 9.MW RM 97.15 8a 
Midnight Special > 11.0 Rm 810 dm 
PLloomingtor-Spr’gfield Local 130 Nm *1.40 Ru 

Streator:Peoria Yüge. 

Beoria TagsErprei “155 2a 
Peoria: Chicago Limited ZZ Rn 
Berria Midnigbt Special.. 7.15 du 

SadionvilleeRanias Eity Bios, 

Ranias Eity Hummer 2.5 On 
Midnight Eprrial °1,.40 Ru 
5.0 Ru 


Sloomington u. Jadionville.. .29 0) Am 


Rousn Route— Drarborn Station. 


Tidet⸗O jfices: 2 Clart Str. umd 1. Klaſſe Hotels, 
Telepbon Harr. 1207. Abfahrt. Uxkumft. 

lofida Limited GIER 759 
Andianapeli und Gincinnati..*259 Mi 
Lafayette und Louisville BED» IR 
Indianapolis, Einrinnatı amd 

Dayton DB v55nNR 
indianapolid, Eincinnati und 

Dapion ...... ee . MM. WON gu NR 
Latapette Urtomodatiou k 
Lafayeite und Louispille 
Yndionayelis, Cincinnati und * 


®. 
W, Baden Springs 2308 


Lid u. W, Baden Springs *A.MR 
. BR. * Ausgenommen Sonntags. 
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SEELE AETTEN 


Wells und 
North Ave. 


Damen-Unterzeug. 


17 19c, 25e und 35e für Hemden 
€ md Hofen, auch einige Ertra= 
Größen, in creme und grau, gefließt, 
Baummolle oder Halbivolle, regulärer 
Breis 25c bis 75c. 
169 für feine mollesgerippte Hem-= 
€ den und Hofjen, reguläre 1.25 
und 1.50 Waaren, einfhlichlih Er- 
tra⸗ Größen bis zu Nr. 9, für ſtarke 
Damen; ſehr elaſtiſch, bequem und 
warm. 
Speziell: Strümpfe (Seconds) 
> für fehmarze Männer- Soden, 
c dopp. Sohlen, verſtärkte Fer— 
ſen, alle Größen, nur 2 Paar an ei— 
nen Kunden. 
6 für ſchwarze Damen-Strümpfe, 
2 Lisle Finiſh, elaſtiſcher Bund, 
alle Größen. 
Ic und 11c für fchivere 


bis 10, reguläre 15c und 19c Wanre. | 
15 für feine Gafhmere Baby: | 
c Strümpfe, in Ichtvarz, meiß, 
blau und roja, alle Größen. Diefe find 
ohne Fehler. 
1 6 für geſtrickte Kopftücher, Fas⸗ 
c cinators in ſchwarz u. weiß, 
eine gute 25c Sorte; ein extra gutes 
Zub 25c und eins noch größer und 
feıner für 39c. 
49 für eine nette Waift aus be= 
c drucktem Flannelette, En 
gejtreift, in dunfelblau, Cadetblau u. 
ellbramm, Größen 34 bis 44, gemacht 
nad) der neuejten Mode und Schnitt. 


89 98c, $1.10 und 1.35 für Da „ 
€ mene und SHerren=-Schirme, 
elegant ausjehend, feine Natur Con= 
g0 Griffe, echt „&warzer Taffeta, 
Stahl- Stange, 
zug, garantirt fich gut zu tragen, ein 
großer nn 


1 .0 für $1.50 Nummern in 


Danten - Handtaſchen, das 
Allerneueſte, Walroßleder, in ſchwarz 
oder braun, die neue längliche Form, 
mit geflochtenem Griff, haben zwei 
Taſchen, goldener Rahmen mit Ku— 


gelſchloß. 

13c und 25e fir hübfche Damen- 
Halstrachten, — Die neuen 

„Stod3“, jorwie Untdegefragen, mei 

und farbig. 


für Nefter von Chürzen- 

Fic Gingham, aute 6c Waare, 
= 5 Yards an eine Kundin. 

2 für Brook's beſten 100 Yards 

c Maſchinenfaden, weiß, ſchwarz 

und farbig. 
für ganzleinene Damen⸗ Ta: 
5e ſchentücher, 6 für 25c, ſind 


ſtärker als die beſten 10c6 vaumwoi 
lenen. 

2e und Ze für alle Arten Perl— 
ie fnöpfe, von den Zleinjten bis zur 
Kadet-Gröke, weiß, grau und farbig, 
zn dc bis 25c. 

für Draperie Gambric, eine 
71 ic Yard breit, fehr hübfch für 
Draperien, Stleiderjtänder und Come 
forters, in ſechs verſchiedenen Farben, | 
fonjt 12%%c die Yard. 

106, 13c and 17e für weiße Tei> 
7e nene und mercerirte Servietten, 
ſonſt 12e bis 25. 

Armour’3 Flotilla Toiletten-Seife, 3 
Stücke für %, parfiimirt, werden jonjt 
immer für 5c das Stüd verkauft. 


Regimenispefihtigung. 


(Aus „Armee- Dragoner“, einem dem 
Kaifer Nikolai Alexandrowitſch II. 
gewidmeten Buche, das unlängſt im 
Verlage von F. Fontane u. C. in Ber— 
Yin erſchienen iſt. Der ungenannte Ver— 
faſſer entwirft darin Reiterbilder aus 
dem ruſſiſchen Militärleben, — Bilder, 
die zwar der Vergangenheit angehören, 
aber nicht nur durch die Gewandtheit 
ihrer Zeichnung und ihre Friſche auf— 
faͤllen, ſondern immerhin auch einen 
Schluß auf den jetzigen Geiſt der ruſ— 
ſiſchen Kavallerie geſtatten. Es iſt 
Selbſterlebtes und — — 
das der Verfaſſer etwa aus den 1870e 
Jahren zum beſten gibt. Er ſtand als 


Reutnant beim Kargopoljhen Drago= | 
' ner-Regiment Nr. 5, daß damal3 ben 


Namen des Großfürften Konftantin 
Nitolajemwitjch führte und in ber Flei- 
nen Kreisftabt Miedzyrzece, öſtlich von 
Warſchau nahe der ruſſiſch-polniſchen 
Grenze, garniſonirt.) Außer demKom— 


mandeur Oberſten Baron Offenberg 


ſtanden folgende Offiziere mit beut- 
ſchen Namen beim Regiment: Kapitän 
Baron Medem, die Leutnants v. 
Gaertner und v. Weſtphalen, ſowie der 
Junker Baron Drachenfels. Unter den 
dier Letztgenannten dürfte der Verfaf- 
fer des Buches zu fuchen fein. Aus fei- 


nen lebendigen Schilderungen feien die | 
‘ beiden nachfolgenden: der Bericht über | 


eine Truppenmufterung und über ei- 
nen Diltanzritt, 
D. Red. 


* * * 


Aufregung herrſcht in Miedzyrzece: 
es iſt Regimentsbeſichtigung angeſagt, 
zu welcher der Generalinſpekteur der 
Kavallerie, Großfürſt Nikolai Nikola— 
jewitſch der Aeltere, perſönlich er— 
ſcheint. 

Das in Ausſicht ſtehende Ereigniß 
verſetzt die Gemüther in außerordent⸗ 
liche Erregung. Der Großfürſt iſt eine 
gefürchtete Perſönlichkeit, ſeine Härte 
und unnachſichtige Strenge ſind allge— 
mein bekannt. Von ſeiner Spezialwaffe 
verlangt er ſchier Unmögliches; ſelbſt 
hervorragende Leiſtungen laſſen ihn 

unbefriedigt. Einſeitig bevorzugt er 


bei jeder Gelegenheit die Huſaren, für 


die er entſchiedene Vorliebe hegt. 
Auf dem an dem Warſchau⸗Breſter 
Bahnlinie vor der Stadt gelegenen, 
"mit Graben und Sprungwall ausge 


GASTORIA Fürsugingeud Kater, 


ſchwarze 


Kind-Strümpfe, Größen von 6 


Quaſten und Per» | 


ä 


| Stränge) 


| 
| 
| 
hübfches Weihnachtögefchenf für einen | 


Wells und ; 
North Ave. & 


Diefer Berkauf beginnt un 9 Uhr, 


Trob des warmen Wetter am lebten Donnerjtag verfauften wir mehr als 
die Hälfte unferer Unterzeng-Muiter. Wir hatten das Wetter gegen uns, aber 
die Preife und Qualitäten gaben den Ausichlag. 
bejjerem Wetter, werden mir leicht den Nejt verfaufen. 


Unterzeug zum halben Breis. 


Diefen Donnerjtag, mit 


Männer-Unterzeug. 


19e 29e und 39e für gefließtes ® 
und geripptes Männerlin- & 
terzeug, mehr Hemden -al3 Hojen, # 
SKamecl3haar, creme oder grau, mitt= Ri 
lere und große Nummern. 

für ertra feines Geiden- $ 


1 

| 

‚69€ Sließ-Unterzeug, $1.25 und £ 
! 81.50 Waaren, alle Örößen, meich ® 
| und marın, läuft nicht ein, ein großer W 
| Bargain. 

| 
| 
I 
| 
| 


Kinder- — 


5 9c, 15c, 19c und 25e für Kin- ® 
c der⸗ Hemden ımd Hojen, grau 9 
gerippt und gefliegt, gerade recht für F 
einige haben Eleme 


jest und fpäter, > 
von den Fi 


Webfehler, alle Nummern, 
fleinjten bis zu den größten. 


25 für gefliefte Knaben-Hem- # 
It den und Hufen, Feine Muiter, 
aber auch unter'm Preis, alle Größen. # 


29 und 39e für geripptes molle- 

c nes Unterzgeug für Sinder, # 

| Hemden und Hojen, in hellgrau, Heine . 

| und mittlere Größen für 29c, große & 
Nummern für 39c, wert) von 50c bi13 4 
| zu 75c. 


29€ 


für Nadthofen mit Seiden⸗ 
Fließ für Kinder, mit Füßen, J 
Zafjche und frangöjiicher Halseinfaf- M 
fung, Heine und große Nummern, 
würden fehr billig für 50c fein. 


25 für ſeidene Taffeta Damen⸗ 
| It Gürtel, Hinten gezogen, Die 
neue Facon, alle ſchwarz. 


Wenn Sie einen Regenſchirm gebrauchen, jetzt 
iſt Ihre Gelegenheit. 


1. 1 1.39 und 1.75 für Taffeta⸗ 
Schirme für Damen, extra 
ſtark und hübſch * mit Stahl⸗ 
ſtange, Ueberzug und Quaſten, in ei⸗ 
ner Auswahl von 40 verſchiedenen 4J— 
| Griffen, einfchlieglich Das Allerneuefte 4 
in Gun Metal, grau oder vergoldet, & 
Berlmutter, Sterling-Silber und $ 
Reiswurzel, ımd andere Neubeiten; 
bei einigen fojten die Griffe alfein 2 
51.00. Gine gute Gelegenbeit, ein © 


billigen Kun zu eritehen. 


> 00? 50 und $10.00 für ganz- 
Ipollene Tailor⸗made 

men-Anzüge, in ſchwarz, blau 

braun, Werthe bis zu $98, 00, 


Da: 4 
ud ® 


Kleine Bartien für wenig Geld. 


6: c für bedruckte Flannelettes 

für Waiſts, Wrappers und 
Kinderkleider, meiſtens dunkle Mu— 
ſter, in Reſtern, regul. Preis 126. 


5e 
ſtreift 
Waaren. 


er für feinen Baby Outing-Fla=- 
nell, weißer, hellblauer, roja 
oder grüner Grund, ein feiner 1dc 


Flanell, meiitens für Babies ge= 
braucht, weil er jo weich ımd fein tft. 


Gie 


beim und braun, 
ten 10c Waaren. 


10 für gemarfte bieredige 12 
c zöllige Decken, mit ———— 
Hohlſaum, und genug Stickſeide (2 
um es fertig zu ſtellen, 
leichte Muſter für Anfänger. 


34c für Reiter von Out= 
Negligee Flanell, ges 
10c und 12%c 


und 7 
ing od. 
und farrirt, 


für jehweren melirten Tlanell 
für Unterröde, in roja, blau, 
beifer al3 Die mei- 


| ftatteten Ererzierplag hat das Regi- 


bier miebergegeben. | 


ment Paradeaufftellung genommen. 

Gerichtet in langer Linie, halten die 
| E3fadrons nebeneinander; vorgeföhrie- 
bene Abjtände trennen fie. Die golde- 
nen Doppeladler der Käppis mit ber 
für Auszeichnung verliehenen Schleife 
blinken hinter den fhwarzen Haarbü- 
fchen hervor; Uniformen, Waffen und 
Schabraden find blitfauber, Leute wie 
Pferde zeigen ein vortreffliches Aus- 
ſehen. 

Auf dem rechten Flügel der Aufſtel— 
lung, neben dem Regimentsadjutan— 
ten, befindet ſich das Trompeterkorps, 
kenntlich an ihren Schimmeln. Die 
Stabsoffiziere ſtehen auf Zugabſtand 
vor ihren Eskadrons, zur Seite der 
Eskadrons kommandeure der erſten und 
| britten Cätadron die beiden Oberſt— 
leutnant3. Vor der Mitte des Regi- 
ments zwei Eskadronsbreiten von die— 
ſem entfernt, hält allein der Romman— 
deur, Baron Offenberg, auf ſeiner 
prächtigen Rappſtute „Poltawa“. Er 
trägt heute die ſilbergeſtickte Uniform 
der Flügeladjutanten des Kaiſers. 

Sonniges, warmes Wetter. Hoch 
oben am lichtblauenHimmel zieht leich— 
| tes Federgewölf, unten am Erbboden 
regt fich fein Lüftchen. Bellerımende 
| Stille ringdum, die unheimliche Stille 
| vor dem Sturm. Wie aus Erz gegof- 
fen fiten die Dragoner imSattel, bloß 
ab und zu fehnaubt ein Gaul. Geit- 
wärts, dicht am Schienenftrang, hal- 
ten großfürftlihe GStallmeifter und 
| Reitfnechte die für die Suite beftimm- 

ten Pferde bereit, denn der Hoftrain 
burchfährt die Station und hält auf 
freiem Tyelbe. 

Em friller Pfiff... 


.mit dum— 


pfem Gepolter rollt derHoftrain heran. | 


! Sobald er jteht, werden vom Zugper- 
\ fonal die Waggonthüren aufgeriffen. 
Adjutanten, Generaljtabsoffiziere und 
Generale entfteigen dem Salonmwagen; 
zulebt mirb die imponirende Geftalt 
des Großfürften fichtbar. 

„Smirno!“ tönt der durchbringende 
Kommandoruf des Kommandeur2. 

„Stufchei . . .. na faraul!" (Ach— 
tung, präfentirt!) 

Salutirend fintt fein Säbel, und im 
nämlichen Augenblid jentt ich die ent- 
büllte Standarte. Der Stabstrompe- 
ter gibt das Zeichen, Jehmetternde YFan- 
faren erfchallen. 

Großfürſt Nikolai Nitolajewitſch 


a⸗ 
Unrecht 


Bio-Sorta, Die -Ihr-Immas Gekauft Hab - 


fteigt zu BEE EEEERSSREREEEEE | nein! au Mfeibe und teiie oatalı) Dan T Bkuufbrentich BrLaEE var Oackr 1777 und reitet, gefolgt von 


der zahlreichen Guite, auf den rechten 
lügel der Varadeaufftellung. In lan⸗ 
gem Galopp ſprengt der Kommandeur 
zur Erſtattung des Frontrapports dem 
Generalinſpekteur entgegen. Dieſer 
ſcheint verſtimmt. Ungnädig wird die 
dienſtliche Meldung aufgenommen. 
Ohne begrüßenden Zuruf, Reiter und 
Roß kalt muſternd, reitet der Großfürſt 
die Front ab. Hinter ihm der Kom— 
mandeur, der Befehlshaber der dritten 
Armee⸗ Kavalleriedivifion, Generalad- 
jutant Krasnokutsky, der Brigabelom- 
mandeur der Dragoner, Generalmajor 
Graf Sievers, mit dem Generalftabs- 
offizier der Dipifion, denen fich Die 
übrige®eneralität anjchließt. Bon E3- 
fadron zu E3fadron reitend, hat der 
Großfürſt fortwährend Yusfegungen, 
die in abgebrochenen, fcharfen Worten 
gegeben werden. Salutirend quittirt 
der Kommandeur den ertheilten Ta: 
del, den mweber der einzelne noch die 
Gefammtheit verdient. Endlich ift die 
Yront abageritten, und Oberft Baron 
Dffenberg erhäalt®eifung, mas er bor- 
führen fol. Wieder jagt lebterer im 
langen Galopp auf jeinen Rlat por die 
Mitte. Zum Regiment gekehrt, winkt 
er mit dem GSäbel. Die Mufit bricht 
ab. 

„Parademarſch! Erſter Zug gerade— 
aus!“ lautet das Kommando. 

Klappernd traben die Trompeter 
vor den erſten Zug. 

„Mit Zügen rechts ſchwenkt!“ kom— 
mandirt Major Knjasjew. „Rüsjuuu! 

. Stoiii!“ 

Die Züge der erſten Eskadron ſau— 
ſen herum. Die übrigen Eskadronen 
folgen und halten dann in den vorge— 
zeichneten Intervallen. Der Parade— 
marſch beginnt. Abermaliges Fanfa— 
tenfchmettern, die Trompeter ſchwenken 
ab und nehmen dem Großfürſten ge— 
genüber Aufſtellung. 

„Regiment ſchagam maaarſch!“ 

„Erſte Eskadron, Richtung zur 
Mitte, ſchagam maaarſch!“ wiederholt 
Major Knjasjem. 

Mit einem flotten Armeemarſch 
fallt das Irompeterforp3 ein. Voran 
der Kommandeur und die betreffenden 
Staböoffiziere, ziehen die E3fadrong 
ım Säritt vorüber. Es klappt vor— 
züglich, bloß die vierte Esfadron hat 
den vorgejchriebenen Abjtand nicht 
ganz eingehalten. edoch bevor fie defi- 
lirt, hat fich der Fehler ausgeglichen. 

Der Befehl zum Halten fommt. 

„Stoiii... . Stoiii. . . Stotüt . 
Stoiii!“ nehmen ihn die Eskadrons⸗ 
kommandeure auf. 

„Regiment links. . fehrt!“ 

Dad ganze rg wendet die 
Pferde, 

Das Signal „Galopp“ ertönt. 

„Parademarſch mit Eskadrons— 
front!“ kommandirt Baron Offenberg. 
„Galopp... . maaarfch!” 

Diesmal Hat die vierte E3fadron die 
Tete. Der erite Zug des Leutnants 
Kiprianom fällt fogleih in Frontga= 
lopp; energiſch winkt Major Nowitzky, 
der das ſofort gewahrt, nach rück— 
wärts. Aber die Pferde ſind erregt und 
laſſen ſich ſchwer in den für Paraden 
vorgeſchriebenen abgekürzten Galopp 
bringen. Das Unglück will es, daß der 
Gaul des Junkers Baron Drachenfels, 
aufgeritten, ein Lancade macht; mit 
Ihiefem Kopf, das Gebiß in die Zähne 
feitgeflemmt, jtürmt das Thier vor. 
Dadurch wird der rechte E3fadronflü- 
gel herausgehoben. 

Mit verhaltenem Xerger gemahrt 
das der Hinter dem Großfürften einge- 
Tchwentte Kommandeur. Heftig geiti- 
fulirend jagt Großfürft Nikolai Niko- 
lajewitifch in erregtem Ion etwas zum 
Diviſionskommandeur, welcher ſalu— 
tirt, 

Die anderen E3fadrons beftehen ta= 
dellos. Sie halten; die Mufit jchiveigt. 

Eine bedrüdendeSchmwüle folgt. AN- 
mählich verziehen fich die von dem 
Mind und den Pferdehufen aufgemwir- 
belten Staubmwolten. 

Dann beginnt das Ererzieren des 
Reaiment2. 

An da3 Ererzieren unmittelbar an 
Ichließend, folgt dasSignal: „Attade“. 

Bei der Uttade find zugleich dieHin- 
dernifle, Graben und Sprunamwall, zu 
nehmen. 

„Regiment zur Attadfe!” 

Der Kommandeur fchmingt 
Säbel. 

„Maaarſch.. .. .maarſch!“ kommandi— 
ren die Stabsoffiziere. 

Die Klingen in der Auslage, geht 
das Regiment zur allgemeinen Attacke 
über. Die Pferde ſtrecken ſich zur Kar— 
riere, dröhnend ſchlagen die Hufe auf 
den Boden, ſchnaubend und puſtend 
drängen die Thiere eng aneinander. 
Es folgt der alte ER 

„Urra... Br 


Ein Bferd ift — die „Schi⸗ 
dowka“ von Sementſchenko von der 
zweiten Eskadron. 

Etliche Pferde huſten. Eine Staub— 
ſchicht liegt auf dem Paradezeug, 
Schabracken, weiße Uniformaufſchläge 
und Handſchuhe färben ſich grau. 

„Regiment... yront!“ 

Beim Wenden entjteht Gebränge. 
Die Eskadronsfommandeure rufen 
deshalb im Befehläton: 

„KRangiren.....Abitand halten, Rüd- 
mwärtsrihten! Die Herren Zuaführer 
an die Pläüke!“ 

Nach erfolgtem Aufmarfh nähert 
fih Großfürft Nikolai Nikolajemitich 
der Front. Zautlog, in gerader Ridh- 
tung, fteht das Dragonerregiment. 
Bon der Pfarrkirche der Stadt, deren 
TIhürme vom Ererzierplage aus ficht- 
bar find, dringen die Schläge ber 
Ihurmuhr herüber, melde die 11. 
Morgenftunde verfünden. 

Der Gefihtsausdrud des Großfür- 
ften deutet nicht3 Gutes. Verſchiedene 
Male jpricht er in fichtbarer Erregung 
mit einem hageren, ergrauten General 
feines Gefolge, mährend die Front 


abgeritten wird. 

Es dauert lange. Endli tommt 
das Kommando: 

„Wolno!* (Rührt Eu!) 

Das Kommando wirkt erlöfend, es 
bricht den Bann, der fich über alle 
legt. Doc e3 währt nur furze: 


den 


nn, 


Heranfprengend befiehlt ber Oberft: 


„Erjte und zweite Esfabron abge- 
feflen zum Gefecht zu Fuß!“ 
5 De Bechtjeew komman— 
irt: 

„Erſte Diviſion, Sleſeiii!“ 

Die zum Fußgefecht beſtimmten 
Dragoner ſtoßen die Schaſchka in die 
Scheide, ſitzen ab, übergeben ihre Pfer— 
de den Pferdehaitern, reißen die Ka— 
rabiner von der Schulter und formiren 
ſich vor der Front. Die dritte und 


vierte Eskadron, als Reſerve, geht mit 


den Handpferden zurück. Beſtim— 
mungsgemäß iſt für das Fußgefecht 
vorgeſehen, daß die Verbindung zwi— 
ſchen Schützenkette und Reſerve nicht 
verloren gehen darf. 

Unter Führung des Oberſtleutnants 
Bechtjeew entwickeln ſich raſch die 
Schützenzüge, ausſchwärmend ſuchen 
ſie Deckung hinter dem De 
Aufgejtellte und an Stangen befeitigte 
tothe Zeugicheiben marfiren in Ent- 
fernung einer Werjt den Geaner. 

„Baff... Baff. . Baffpaff . Paff 

-Baft . . „Baffpaffpaff“ beginnt das 
Rarabinerfeuer, das fich bald zu an= 
baltendem Knattern entwickelt. 

Die zweite Eskadron bildet den lin— 
ken Flügel der in aufgelöſten Tirail— 
leurlinien vorgehenden Dragoner. 

Nahe bei Leutnant Zimbaluk ſteht 
Leutnant Tſchernitſchew. 

„Verdammter Zauber“, ſchimpft 
leiſe der letztere, zugleich die Klinge in 
den Boden ftoßend. „Daß auch gerade 
uns die Schmeinerei treffen muß.“ 

„Das ift das Geringjte,“ entgegnete 
der andere. 

„Wiefo, Michail Alerejmitich?“ 
„Ra, ein Donnermetter zieht 
über unferen Häuptern zufammen.“ 

„Haben Sie beobachtet?” 

„Habe beobachtet, Nikitin Pawlo— 
with! Kaiferliche Hoheit werden uns 
den Standpuntt Thon klar machen.“ 

„sa, 83 Happte Verfchiedenes nicht.” 

„Eben darum! Möchte für nichts in 
der Haut des Kommandeurs fteden.” 

Den kurzen Gedankenaustauſch un— 
terbricht der herzufommende Major 
Trofimom. Mit dem Säbel auf die ro- 
en Zeugfcheiben zeigend, fommanbdirt 


" Sähnefeuer!” 

Die Schüten geben Salben. 

Gleich darauf fett da3 Gignal 
„Avanciren“ ein. Die Schübenzüge 
fpringen auf und gehen, imGefchmind- 
[hritt Iadend, vor. Dann fuchen die- 
ſelben wiederum Deckung am Graben... 
dann abermaliges Avanciren. 

Das Signal „das Ganze Halt“ be— 
ſchließt die Beſichtigung. 

Der großfürſtlicheGeneralinſpekteur 
befiehlt den Kommandeur zu ſich. 

„Oberſt!“ beginnt er ſtrengen To— 
nes, „was das Dragonerregiment ge⸗ 
zeigt, Parademarſch, Evolutionen, 
Fußgefecht ... alles ſchlecht, ſchlechi 
vom Anfang bis zum Ende. Meder 
richtiges Reiten, noch orbentlichesFuR- 
ererziren. Daß e3 nicht mehr, nichts 
befjeres gelernt, thut mir Ieid.” 

Baron Dffenberg, der regungslos 
bor dem Großfürften hält, erblaßt. 

„Sure Kaiſerliche Hoheit wollen in 
Gnaden geruhen“ ... wagt er einzu— 
wenden. 

„Keine Einrebe,“ ſchneidet der Groß— 
fürſt jenem das Wort ab. „Sie ſchei— 
nen Ihre Aufgabe leicht zu nehmen. 
Anſtatt die Truppe für die ihr zufal— 
lenden ſtrategiſchen Aufgaben zu ſchu— 
len, ſie auszubilden, wie es das Regle— 
ment vorſchreibt und wie ich ſolches 
unbedingt verlange, gleicht der von 
Ihnen gehandhabte Dienſtbetrieb einer 
verlotterten Wirthſchaft, in der es 
drunter und drüber geht. Sie ſind kein 
Denker. Wer das nicht iſt, eignet ſich 
nicht mehr militäriſche Erfahrung an 
als die Mauleſel Suwarows, die ſeine 
Feldzüge mitgemacht haben. Wenn 
aber der Kommandeur nicht auf der 
Höhe ſteht, bleibt die ihm unterſtellte 
Truppe nur eine wilde Kirgiſenhorde. 
General Krasnokutsky!“ 

„Eure Kaiſerliche Hoheit geruhen zu 
befehlen?“ 

„Den Oberſt auf ſeine Befähigung 
zu prüfen. Sie (er wendet ſich an die 
Suite) mögen vielleicht anderer Anſicht 
ſein, denn Raben hacken einander ſel— 
ten die Augen aus; das ändert indes 
in nichts meine Meinung. Ich will 
nicht Majorität, ſondern Autorität.. 
Und jetzt, Oberſt! laſſen Sie die Dra- 
goner einrüden; ich mag nichts mehr 
bon der Bande fehen.“ 

Damit wendet der Groffürft das 
Pferd und reitet zum Hoftrain zurüd. 


Sn der dem Baron Dffenberg über- 
fommenen Erjtarrung hätte verjelbe 
faft das GSalutiren vergefjen. Eine 
fo abfallende, geradezu bernichtende, 
feldft in Rußland faum vorfommende 
Kritit hat er weder erwartet noch ver= 


ſich 


„Da haben wir die Beſcherung,“ 
meinte Leutnant Zimbaluk kleinlaut, 
als das Regiment einrückt. „Einfach 
fürchterlich.“ 

„Pah! Bloß gut, daß Worte Wind 
ſind,“ verſetzt leichtfertig Junker Pat— 
kul. 


„Sagen Sie das nicht, Nikolai 
Karlowitſch!“ fällt Leutnant Tſcher— 
nitſchew ein. „Aus ſolchem Munde 
ſind Worte vernichtende Keulenſchläge. 
Es iſt zu traurig; unſer ſchönes Regi— 
ment eine Kirgiſenhorde.“ 

„Unſinn. Warum?“ ... Darum! 
Beim Generalinſpekteur gelten eben 
nur Schnürenträger für Elitetruppen. 
Wer kann dafür?“ 

An dieſem verhängnißvollen Un— 
glüdsmorgen geht e3 jehr jtill im Of- 
fizierflub bei Henoch zu...allen Be- 
theiligten ift das Frühltüd gründlich 
berfalzen. (Wir tragen diefer Schilde- 
rung no nach, daß fich der Komman- 
beur der Fünfer-Dragoner Oberft Ba- 
ron DOffenberg über die Kritik des 
Großfürften beim Zaren befchiwerte 
und daß biejer feine Stlage für begrün- 
bet: erachtete. D. Red.) 


„Kleine Erkältungen“, 
ende Leben jedes Ja 
Pine Shrup 


Sonimiuhr 


— — — — — 
— — — — — 


ö⸗ ER 


— — — — — — — — — — — — — 


State, Adams und —— Str. Phone 


ye fair 


Exchange 3 


Modes Glovefitting Schnittmuſter für gutpaſſende Kleider, 10e. 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. zteir 


Großer Strumpfwaanren-Einkauf—8 große 
Tiſche voll mit Bargains 


Die Ueberproduktion von drei Fabriken morgen auf große Bargain-Tiſchen geſtapelt. 
unſer Retailpreis beträgt. 


größten Stumpfwaaren-Tag des Jahres vorbereitet. 
g 
Verfäurfern hoffen wir, Tauiende von Tollars werth zır verfaufen. 


zeigen, daß das Stridlen mehr fojtete, als 


Wir haben uns für den 
die Auslage und Gritra= 


Schwere und 


Mufter gerade recht. Ireffi Cure Auswahl von baummollenen oder Gajhmereftrümpfen, alle denkbaren Mufter. 


TiiHNRr 1. 
Damenfträmpfe, mit Baummolle 


wollene gerippte mit Gaihmere = Fü 


19c 5i8 29e Sorten zu 121c. 
gefließt, 


schwere | 


en, —* 


ſchwarze Caſhmere; alle Größen, von 88 


bis 10, zu 


TiIsH Nr 3. 
liebte ae 


ertra gute Werthe, feine Gauae und 


bare Farben; gut gemacht, Fabritarbeit, 


die reguläre 25e-Sorte zu 
Tiſch Nr. 5. Einfache köwerze 
derftrümpfe, gerippt, ertra gute & 


ih Nr. 7. 
foden, prachtvolle graue Muiter, 
Ihiwarje und graue Kajhmere-Soden 
guter, jehivererQualität, Größen 93 bis 


250-Strümpfe zu 12ec.. 
Cat“ 3 Strümpfe für Kinder, 


Qualiät 
Garn, gutes Schwarz, Größen 5 bis 9, zu 
Fancy — Männer: 
—* 


Be⸗ 
abſolut halt: | 
I 

12c 
wollene Kin | 
| 

| 

| 


10c 


einfache 


ı 12c E 


FiisHNe 2. 
einfache Kane baummollene Damenftriimpfe, ertra 
gut gejtridt- Lisle-Finiih, die 15c-Sorte 


TiIhH Nr. A. 
Qualität ſchwarze wollene gerippte ſchwarze —— 
ſtrümpfe, mit Caſhmere-Füßen, graue Ferſen und 
hen, werden auf's 
Größen 83 bis 10, zu 


Tiih Nr. 6. 
Männer, die gewöhnliche 200: Sorte, haben _ 30 
ler, ausgezeichnete Mujter und alle au3 be- 
ftem Garn gemacht, jpeziell 
Tiſch Nr. 8. 
D Damenjtrümpfe, 200 Dutend Paare, qute, ftarte ® 
Strümpfe zu einem niedrigen Preis, 


l5c-Strümpfe zu 9e.. Schwere 


250:Strümpfe zu 17. Grtra 


Aeußerſte zufriedenſtellen, 


Fancy Caſhmere - Soden . 


Schwarze nahtloſe baumwollene 


Paar 


Unſer Coat-Einkauf übertrifft Alles 


Kleine Retailers verkaufen im Laufe eines ganzen Jahres nicht halb ſo viel Coats, als wir in den nächſten paar 


Tagen zu verkaufen gedenken. 


Der Fabrikant war überklug — er ſah die Nachfrage des Jahres nachCoats voraus, 


aber nicht das langanhaltende warme Wetter, wodurch die Verkäufe unterblieben, bis ſich ein rieſiger Ueberſchuß an— 


geſammelt hatte und ihn zwang, Abſatz zu ſuchen. 


Die Stoffe, die zu dieſen Jackets verarbeitet wurden, koſten thatſächlich mehr, als wir für die 


fertigen Sachen bezahlten. 


$6.50 Goat3 für 
3.75, (wie Bild), 


g) 
bon hübjcher Qua= ten 


$4. 00 Eoats , 
Von einer ausgezeichne: 
Qualität 


2.75 — 


Melton 


2.63 


lität Zibeline ge: 
macht, Gürtel über 
dem Rüden, Steh: 
fragen, Straps von 
den Schultern, mit 
fancy Braid und 
Novelty Knöpfen 
bejett, neuefte Ya= 


con Yermel — reg. 
F 50, unſer Preis 
75. 


Facon, 
Capes, 


This w 
9% N er 
Goat 


Zw 78 A 


810.00 Touriften = Eoats, neue Mijchungen, 6.50. 
$12.50 Nelour = Coats, garnirt mit Seide-Braids, 
*815.00 Coats, Miichungen und Kerjens, 10.00 

820.00 Touriſten-Coats, neue Mifchungen, Gürtel hinten, 15.00. 
$25.00 neue Herbjt:Touriften-Coats, jchön garnirt, zu 18.75. 


WUermel, mit 
ur Pr; Atlas bejekt. 
Unfer Preis 


zu 8.75. 


400 feidene Waijt3, von feiner 


‘ 
Waiſts Qualität Taffeta Seide gemacht, 


die ganze Front plaited, — in 


den neueſten Facon = 
2.95 


Uermeln, in [hwarz und farbig, für den 
von feiner Quali: 


morgigen Berfauf, 2.95. 
Spezieller Verkauf von Waifts zu 1.00, 
tät weißem Vefting und baummollenen PVoiles gemacht, Hübjch 
plaited in verichiedenen YFacons, Tab Stod = Kragen; 
Vefting fommt nur in weiß, baumtmollene Noieg in 
ſchwarz, bau und braun; der Preis in d. Verkauf ift $1. 

Kunfl 


Damall:Handlüdher 


Gream Satin Damaft, 60 Zoll breites 
Tiich-Leinen, gute daeurhafte Sorte, in 


einem Sortiment vonMuftern 

ftern zur Auswahl. Speziell 33c 

für Donnerſtag, 330. 
Handtücher —, Geſäumte Hucks, zwei 

ſpezielle Nummern von einem der größ— 

ten und beſten hieſigen Fabrikanten; gr. 

Sorte und jchivere Waaren, 9e. 


lerarbeit und 
Zeihnungen, 16e. 


gen, 7e, 


Feines 


S0e. 


nungen, 22 bei 28 


Slanel-Speziafitäten 


Shaker: zlanell, Rahmfarbe, zu nur 4e 
Suting Flancll, ausgewählte Mufter, Se 
Tennis Tlancll, extra gute Sorte, zu 7ec 
Cream Shaler fslanell, jhiwere Sorte, Se 
Bedrudter Flanell, hübjche Mufter, zu Se 
Tlannell Stirt Patterns, volleGröhe, Z1e 
Stirting Flanell, jeidebeftidt, zu 39e 
Fancy Shirting Fylanell, ertra gut, 39e 
Englifcher Waiſt-Flanell, reineWolle, 390 
Geränderte Skirttſtoffe, 42 3. breit, 530 


Feine 


Cloth gemacht, 
kurze Schulter— 
Gürtel-Rücken, 
Stehkragen, neue Facon 


Higgins waſſerdichte 
allen Schattirungen, f. 
alle 


hohlgeſäumte 
Taſchentücher für Damen, 
preis für Donnerſtag nur 50. 


Servietten, in Halbdugend = 
irifches, jchottiiches und deutjches Leinen, 
Satin-Damaſt-Finiſh, ein volles Drittel 
mehr werth, 6 für 83ec. 


Sadet: 


Bands aus 
Reguläre 


$4.00 Kleidungsjtüde. — 


2.75. 


810.00 Suits, 


Sie fommen in den jchöniten Facons der Saifon. 


nel Front und Nüden, 


vom Mofe, ohne Kragen, jchivarz und gemischt. 
gewöhnlic) £10.00, morgen achen jie zu 3.95. 


7.50 neue Herbit: 
Jadets, 4.75 (wie 


Bild), non feiner 


Qualität Zibeline 
gemacht, — Panel 
Gront u. Rüden, 
zweiſStraps imRü— 
cken — Stehkragen 
mit beſetzt mit 
eingelegter ſchnei⸗ 
dergeſteppter Sci: 
de, neue FaconAer⸗ 
mel u. Cuffs, ſehr 
* 

4.75. 


Sadet, für 


3.95— feine neue Mifchungen, Iadet:fyacon, Pa: 


einen PYoke-Effekt machend, Box Plaits 


Koſten 51 


Die Angaben der Fabrik 
Mit einem großen Raum für 


$25.00 und 830.00 Tuch⸗Suits, die allerneueſten Facons, 15. 00. 


Chokolade 


Venetian Chocolates — 
morgen das Pfund für 
nur 20e. 


Weiche, ſaftige Füllung 


und Chokoladen-Ueberzug mit der Eierſchale-,Crack“. In 
Pfund-Schachteln, ſortirte Flavors und in Vanilla. 


Volle Varietät von Flavors, loſe, f. 
4 Sienigen die ihre eigene Auswahl 


20c 


treffen wollen — das Pfund für 


nur 20e. 


Buttercups. 


:Maaren 


India Tinte, 
Künft: 
Sorten 


Cotton Bad Canvas, für feine 
Delgemälde, 36 Zoll breit, mittelraub, f. 


Sluftration Boards für Wajch-Zeich- 


Zoll groß, 10c. 


Tuſchenlücher 


Initial Gambric- 


It 


Partieen, 


Spezial⸗ 


in 


16c 


Reynolds 2:Piy Briftol Board, 163 bei 
20 Zoll, für Feder: und TintesZeichnun= 


Delikate, ſüße, kleine Buttercups, — 
Füllung aus gehackten Nüſſen, Pfund für 1560. 


Peſzwaacen· Veckauſ 


Fox Scarfs, Sable und Iſabella Mi— 
ſchung, ſpeziell, Donnerſtag, 4.95. 

33.00 Musfrait Zazas, 1.05. 

Fox Scarfs, ſowohlSable und Iſabella 
Miſchung, langes feidenartiges Pelz, ſpe— 
jiell, 12.75. 


eine Doppelte YorScarf3, feine auser= 
lejene Felle, Sable und DRANG, 
jpeziel Donnerftag, 18.75 

Electric Seal Jadet, Azölfige 
Front, Sturmfragen, fpeziel, $15. 

Pelz: $adets, 24 Zoll lang, Bor Front, 
Kragen, Euff3 und Revers von Nutria 
Pelz; gemacht, jpeziell, Donnerftag, $25, 


Droquen: Spezialilälen 


Williams Pinf Pills, fpejiell zu 35e 
With Hazel Eream, morgen zu nur 10e 
Ejfence of Pepfin, jpeziell zu nur 18e 
Hunyadi Janos, jpez. per Flajche zu 18c 
Nipan’s Tabules, jpeziell per Padet, Le 
7 Sutherland Sifters Hair Grower, 35e 
Datine, Gomplerion Gream, perXar 15e 
Perfiiches Tajchentuch = Sadet. zu 10e 
Lemon Nuice Complerion Seife zu 5e 
Ghiles Cactus Gteam, per Iar zu 10c 


Bor 


DBargains im Bafement 


Rozlen’3 — Ze: Strips, 
garantirt gegen Wind, Waj: © 
fer etc., per 100 Fuß, 39 
Ertra fchwerer Draht 
ı Gejhirr Drainer, 


Unzerbrehliche Stahl Brat⸗ 
pfaane, bochfein polirt, zu 


17c 


Refined eii. Dfenrohr, 6 
zöllig, gut gemadt, morgen 


ron; Dfendedel-Lifter, 
jehr itarf, gute Größe, 


DOfiener Kohlencimer, extra 
fine galvan., 16 3. groß, 


20c 


Tampico Schrubbbürs 
fte, gute Qua⸗ c 
Ität Fibers, 


Selfzigbting Brenner, 


1 
Beim w19e 


3öc 


Kleiderbürfte, große Eize, 
ar Briſtles, 


Hundelopf Toilettepa⸗ 
pier, gute Qualität und 
volle 1000 

Sheets, nur 


Fanch Blumen⸗-ſtänder, 
2 Shelvdes, regulãr 2. 10 


morgen 25 


MWollene Rol! fding Mit- 
ten3, für DOcfen, große 


Eizje, weicher —— Hand⸗ 


ballen, morgen, 


ariſtall Offenbretter. 
Größe Bbei, 
morgen, 


regulär 7 


Y 


—— 


— 


Spudnäpfe, 
jihöne Eoppericd od. 


—— 19€ 


—— mitDen: | 3 
ber, fcine la 
Queit 


Dot Hobel, ganz ans Etat 
feines Tempered Meſſer, 19e 


Balvanifirter Dipper, 1:-Onert, 
für morgen, 


6c 


Kombination Reibeis 
fen für Mustatinuß, 


Semüje etc., 19€ 


wiorgen, 


Holz = Unterlage, 


39 
jehr 
Walter’3_ befannter 


‚Self: Bulling“ Rork« 
Eur um 


46C| 19% 





